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Morgen °Ausgabe.
__ 1. Wlcrtt.

Die Politik der Woche.
Ter Rücktritt Dernburgs von dem Posten , auf dem

er sich in Zf/ojähriger , fast durchweg erfolgreicher
Tätigkeit als „« cmitätsrat " des deutschen Kolonial¬
wesens bewährt hat , kann in . gewissem Sinne als die
Beendigung der Liquidation der Block-
mafse  angesehen werden. Als mit dem Sturze des
Fürsten Bülow der mit so viel Hoffnungen begrüßten
konservativ -liberalen Paarung ein jähes Ende be¬
reitet wurde , war es im Grunde irur noch eine Frage
der Zeit , wann denr großen Bernhard der kleine folgen
würde , dessen Vorstoß gegen das Zentrum die Ouver¬
türe zu der Blocksinfonie gebildet hatte und gegen
deri sich die Allgriffe des Zentrums immer _ unver¬
hohlener richteten, ohne daß ihm aus ben Reihen der
konservativen Partei ein Verteidiger erstand . Ebeii
deshalb wird man auch oh'.le weiteres der Versicherung
Glauben schenken können, daß der Staatssekretär des
Reichskolonialamts den Zeitpunkt seines lange geplan¬
ten Rücktritts nur deshalb h i n ausscho  b, weil er
erst einen gewissen Abschluß,der  Arbeit abwarten
wollte, die er bei seinem Eintritt in den Reichsdienst
a'.lf sich genommen und unter fast allgemeiner
Anerkennung  durchgeführt hat . Konnte doch der
erfahrene Rechner nicht darüber im Zweifel sein, daß
unter dem neuen Kurse, wie er im Reiche durch die
Mncmzresorm, in Preußen durch die Wahlrcform oder
vielmehr durch die Nichtwahlreform gekennzeichnet
wird , ein gedealrwjt's ^mlwvbiteü in , ujit nicht mög¬
lich war , der eben nicht dem Grundsatz huldigte : ich
Hab' ein Amt und keine Meinung!

Diejenigen , welche geglaubt haben, daß dieser neue
Kurs , dessen Kennzeichen das Zusammengehen der
Konservativen mit dem Zentrum ist, durch die Erbitte¬
rung , die sich in alleil evangelischen Kreisen Deutsch¬
lands und nicht bloß in diesen über die scharf aggressive
Tonart der B o r r o m äus - Enzyklika  geltend
macht, eine wesentliche Beeinflussung  erfahren
würde , werden früher oder später ihren Irrtum be¬
kennen müssen, wenn sie nicht schon durch die Ver¬
handlung über die Interpellationen im preußischen
Abeordnetenhause eines Besseren belehrt worden sind.
Tie Antwort des preußischen Ministerpräsidenten hat
gezeigt, daß er sorgsam beflissen ist, der Kurie den
stark verklausulierten R ü ckzug zu erleichtern, zu
dem sie sich entschließen mußte , dem man aber eine
niehr als rein formelle Bedeutung schlechterdings nicht
zuerkennen kann , und daß er vor allem mit Unter¬
stützung der konservativen Partei darauf bedacht ist,
durch die Enzyklika nicht die Kreise seiner inneren

Politik  stören zu lassen. Sehr viel frrcdlrcher und
unerwartet glatt haben sich dagegen im Abgeordneten¬
hause die Verhandlungen über _die Erhöhung der
Zivilliste  abgespielt , der lediglich die Sozrai-
demokraten ihre grundsätzliche Opposition entgegen-
stelltcn. Es hat sich bei dieser Angelegenheit übrigens
wieder einmal gezeigt, daß die P reiie_  bis in die
rechtsnationalliberalen Blätter hinein , die wir zrtier-
ten, viel mehr der wirklichen  S t i m m u n g der
Bevölkerung Ausdruck gegeben hat , als das die libe¬
ralen Fraktionspolitiker im Abaeordnetenbauie getan
haben.

Einen friedlichen Ausgang will erfreulicherwelse
auch der so heftig geführte Streit im Ba n̂gewe rbe
nehmen, nachdem inan sich aus beidcir Seiten zu der
alten Weisheit bekannt hat . daß ein magerer Vergleich
besser ist als ein fetter Prozeß . Nach langwierigen
Verhandlungen haben sowohl die Organisation der
Arbeitgeber wie diejenigen der Arbeitnehmer den Ver-
gleicksvorschläqen der „Unparteiischen " zstgestimmt,
und somit wird die Aussperrung , die freilich von vorn¬
herein an zahlreichen Orten dirrchbrochen worden war.
hoffentlich, obwohl die lokalen  Verhandlungen an
der! einzelnen Orten z. T . noch große Schwierigkeiten
ergeben, schon in der nächsten Woche ihr Ende er-
reichen, um hofsentlich einem dauernden Frie¬
de  n s z u st a n d Platz zu machen.

F r i e d e n s k l ä n g c kommen auch aus England,
wo der mit solcher Heftigkeit entbrannte Verfasstmgs-
kamps durch den Thronwechsel einen Waffenstillstand
erfahren hatte , der sich als sehr wohltätig zu erweisen
scheint. Bei dem jetzt erfolgten Wiederzusammentritt
des Parlaments , der eine für sehr bedeutungsvoll ge¬
haltene Audienz des Premierministers ^ Asquith beim
König Georg voranging , scheint die Stimmung eine
weit friedlichere geworden zu sein, und man spricht
bereits von einer Konferenz der Regierung mit den
konservativen Führern zwecks Herbeiführung eines
Kompromisses über die Bcileguna der konstitutionellen
Krisis.

Auch der Zusammentritt der neugewahlten französi¬
schen Teputiertenkammer ist unter günstigen An¬
zeichen vor sich gegangen, und die Aufnahme , welche
die Erklärungen des Ministerpräsidenten Briand ge¬
funden haben, läßt erkennen, daß der erfolgreiche
Wahlmacher wenigstens zunächst aus eine sichere
Mehrheit rechnen kann, wenn auch die jüngsten Streik¬
bewegungen erneut aus den starken Zündstoff Hin¬
weisen, der sich seit langer Zeit im Lande angesam-
melt hat.

Ungünstiger lauten dagegen zurzeit wieder die Mel¬
dungen aus Portugal , ivo der junge König Manuel
sich in nicht viel beneidenswerterer Lage zu befinden
scheint als in Griechenland der König Georg , den die
leidenschaftliche Agitation der Kreter in eine sehr be¬
denkliche Klemme gebracht hat , aus der ihn die vier

Schutzmächte gern befreien wollen, ohne , daß sie sich
bisher über ein Erfolg versprechendes Heilmittel eun-
ficn konnten. Warn  muß freilich diesem rnternatro-
nalen Medizinalkollegium zugeben, daß die Diagnose
nicht leicht ist, denn cs sind gleichzeitig die Kreter , die
Griechen und die Türken , die Schutz möchten von oder

- vor den Schutzmächten!

$n Mrt TMM llWgstM GeduMag.
Konrad Haußmann , M . d. R .. schreibt in der

„Liberalen Korrespondenz " :
Es gibt ini Wald Eichenstämme, die mit jedem

Jahresring ihre Art und ihren Bau klarer und freier
erkennen lassen, und es gibt Männer , deren Gepräge
und deren aufrechtes Haupt sich aus dem weißen Haar
fast noch kräftiger und reiner abhebt als aus den
Locken.

Tie Zeit hat keine Zeit , dankbar zu fern. und
hastend rennt sie auch an den Dichtern und Politikern
vorüber , die ihre Sorgen iind Gedanken sich zu eigen
machen. Aber mitunter hält sie doch einen Augen¬
blick an und schaut einem Mann voll und dankbar ins
Angesicht, wenn sie den Silberkranz der Jahre aus
seinem Haar erblickt und sich staunend erinnert , wie
lang und wie treu er ihr gedient bat.

Achtzig Jahre vollendet Albert Traeger am.
12.  Juni 1910, und immer noch steht er mitten inr
geistigen Leben Deutschlands , immer noch ist er ein
politischer Führer und immer noch ein Demokrat.
Träger ist in seinem Lebcnswerk wie kaum ein anderer
unter den Lebenden ein Repräsentant des deutschen
Freiveits - und Einheitsgedankens . Geboren am
12. Juni 1830 im schwäbischen Augsburg und erzogen
im Tomgymnasium zu Naumburg , hat er das Jahr
1848 im Jünglingsalter feurig miterlebt . Im Jahr
der Reaktion 1851 im Staatsdienst . ist er
im Jahre 1802 zur freien Advokatur
übergetreten , die er zuerst in der Provinz
Sachsen, dann in Nordhausen und vom Jahr 1891 , in
Berlin ausübte und noch heute in seltener Rüstigkeit
ausllbt . „

Sein freier und männlicher Sinn führte ihn in
jungen Jahren in die Demokratie und in die Fort¬
schrittspartei . Den großen Ideen der Rechtsgleichheit,
der Volkssouvcränität . der Volksbildung , der Volks-
Wohlfahrt und der sozialen Gerechtigkeit galt fern
Wort , seine Schrift und sein Lied.

Meister der Form und des Rhythnius hat er den
Inhalt einer reichbetvegten Gedankenwelt in Lieder
gegossen, die sein eigenes Wollen und Empfinden und
das seiner Zeit ernst und reizvoll widerspiegeln . Alle
großen Erregungen des deutschen Volkes seit . 1So2
klingen wider in diesen Liedern , die Cotta neulich in
18. Auflage herausgegeben hat . Man staunt , mit

ZemlleZon.
Mackdruckverboten.)

Im Dunkeln.
Humoreske von Ritus.

Stolz in der Brust und siegesbewußt —• allerdings
trappte er nicht gerade marschmätzig auf ; das stolze
Siegesgefühl stak tief innen in der Brust : nach außen
hin durfte er es nicht merken lassen, deine Vater und
Mutter waren verdammt streng und Martha , die
Schwester, das dumme Gänschen , hätte an: Ende ge¬
schwatzt, wenn ihr ein Blick in seine Gefühlsträume
möglich gewesen wäre.

Hans fühlte sich, wie er so vor dem Spiegel stand
und sich den Selbstbinder mit nachlässiger Grazie um¬
band. Wirklich, es war höchste Zeit , daß er anfing:
der Schnurrbart keimte bereits und selbst die puppen¬
haftesten Kameraden renommierten schon mit ihren
Liebschaften. Bisher hatte er eigentlich recht verächtlich
von den Mädels gedacht, pflegte er doch bei allen den
Maßstab seiner Schwester anzusetzen — und der reichte
nicht weit . Das war einfach eine ausgemachte Pute,
dumm wie Kalbshaare , aber klugschnakcn tat sie wie'n
Neufundländer ! Hans fand diese Vergleiche durchaus nicht
lächerlich, waren sie ja selbst erdacht, konnte ihm doch
keiner Nachweisen, ob Kalbshaare etwa nicht dumm
und ein Neufundländer mit seinen: Bläffen nicht
etwa klugschnaken wollte.

Sein erstes Rendezvous , sein erstes heimliches Zu¬
sammentreffen mit einem süßen, einem wirklichen
Mädel ! Nicht so einem wie seine Schwester ! Die
kleine Martha Schramm hatte es verstanden, seinen
Widerwillen gegen ihr Geschlecht einfach wegzuhauchen
pnd ihm den Kopf zu verdrehen . Ach. das Mädel , dies?
süße Zuckerschnute! -- und dann die hübsche Klane , die
sie schrieb auf den Papierschnitzelchen, welche immer

ganz heimlich und unbemerkt im Vorbeigehen ihren Be¬
stimmungsort erreichten!

Da , in der Westentasche lag er wohlverwahrt , dicht
am Herzen, der Zettel , der ihm die große Seligkeit , sein
erstes Rendezvous im Lustern , bei Mondschein und
wer-weiß-was -alles gewährte . Sie hätte einen Frcun-
drnnenbesuch vorgetäuscht, schrieb sie. Und da kam
ihn: die geniale Idee , dasselbe ebenfalls den Eltern
vorzulügen . Die waren bis zum Bäumeausreißen
arglos — und nun stand ihm der Weg frei : um M>°8 Uhr
auf dem neuen Weg da. wo noch keine Laterne und
rings bloß Zäune in die Lust ragten , schauderhaft
greuliche, aber romantische Gegend da ! Na , ’n derben
Knüppel wollte er sich auf alle Fälle mitnehmen . Sicher
ist sicher. Daß ihn das Mädelchen gerade dorthin be¬
stellte. ließ sie in seiner Achtung meterhoch steigen: die
hatte Mut , das , was er liebte, was seiner Schwester
ganz fehlte. Ach, überhaupt seine Schwester hielt gar
keinen Vergleich mit ihr aus . Das Mädel hat Rasse,
die Martha Schramm natürlich ! Wie schön prall ihr
das Leibchen saß ! Tann diese frischen Wangen , die
allerliebsten Guckäugelchen. die zart geschwungene Nase
— und dieser Mund > — oh! ah!

„Na , was ist denn mit dir los ?" riß ihn die ver¬
wundert klingende Stimme der Mutrer aus allen
seinen Himmeln.

Hans erglühte über und über , und da ihm dieses
Erglühen stark bewußt wurde , stotterte er munter
darauf los , daß er gerade an einen famosen Streich
des Lehrers gedacht habe, der in der Zerstreutheit über
eine wohlgefügte Beschwerde auf den Lehmann von
links neben ihm das ganze Tintenfaß gestülpt , wohl in
der Annahme , es sei das Streusandsaß usw. Tabei
flog er hurtig in die Jacke und bürstete an sich herum.
— Schrumm , los!

„Na , willst du nicht Martha erst zu ihrer Freundin
bringen ?"

„Ach nee, weißte, Ma ' . 's ist schon spät, und Kurt
wartet schon gewiß, ’n Abend!"

Er hörte noch im Abgehen die Gans verächtlich be¬
merken :

„'s mir auch viel lieber so. Ter rennt ia immer,
als ob er verrückt wäre !"

Da hat man 's wieder : Sie weiß seine Vorzüge eben
nicht zu schätzen. Und wie beneideten ihn seine Kame¬
raden gerade um diesen Mannesschritt.

-Es ist gleich s48 Uhr. Nachdem er Kurt „Be¬
scheid gestochen" und dann in gelinder Erregung , unge¬
füllt mit den kühnsten Phantasiebildern , durch ein paar
Straßen gerast, wagt er sich endlich mutig in das
dunkle Sand - und Brettergehege . Hu , wie das hier
duster ist, ordentlich grisseln kann einem die Haut ! - -
Hans , Mensch, du bist ’n Mann ! und die kleine, süße
Martha ist man trotzdem bloß ’u Mädel und traut sich
auch her!

Ho, huscht da nicht im Schatten was Menschliches?
Vor süßer Bangigkeit wagt er sich erst gar nicht in das
matte Mondlicht . Ja . ja , das ist ihre Gestalt!

„Sst , Marti !" ganz leise rnst er 's, als fürchte er
Vater und Mutter hinter sich.

Wirklich: Martha ! Ach, du liebes , süßes Mädel-
chcn! Ter Mond ist ganz hinter den Wolken verschwun-
den : alles rings ist stockduster geworden. Ein gelindes
Gruseln überschleicht die beiden jungen Menschenkinder,
so daß sie sich unwillkürlich eng anschmiegen und nur
scheu zu flüstern wagen.

Aber das Gruseln übertäubt das süße Empfinden
der jungen Körper.

Merkwürdig , sie brauchen ja doch eigentlich gar
nichts zu sprechen: das ist auch so hübsch und süß. Ach,
so ein Mädelchen! Daß er die bisher immer so ver¬
ächtlich betrachtet hatte , d. h. diese Martha ausgenom¬
men ! - Und ohne Vorstudien und ohne Lehrer
kamen durch ein erschrecktes Vorbeugen bei einem Ge¬
räusch die jungen Lippen aufeinander und dann immer
wieder . Ach Gott , das Leben ist doch schön, besonders
so im Dustcrn und dann und überhaupt und so!

Der Mond , dieser ruppige Schlingel , verhüllte dies-
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Welch wahrer und starker Empfindung die Zeitgedichte
da-- Einheits - rnrd Freiheitsrdcal zu verschmelzen
Wußten:

„Herr Gott im Himmel , last uns Männer sein."
Den Arbeitern ruft er schon im Jahre 1865 zu:

„Erst wenn die Freiheit ward uns allen.
Seid ihr auch und die Arbeit frei ."

In : Jahre 1861:
„Und so befehlen wir dem deutschen Gotte
Tie deutsche Flagge und die deutsche Flotte ."

Im Jahre 1866:
„Verewigt nicht den deutschen Fluch am Main !"

Im Jahre 1867:
„Das alte Recht, das Vaterland zu einen,
Dumpf in der Urne hört ihr 's grollen.
Das ganze Deutschland soll es sein."

Jrn Jahre 1869 begrüßt er Wilhelm Humboldt als
„den ersten Bürger einer neuen Zeit ."

Im Jahre 1870 fliegt sein Lied mit dem Banner des
deutschen Heeres , um dann auszurufen:

>,Dergetzt, vergeht die Freiheit nicht".
und später:

„Daß aus der Schlacht wir ziehen
Ins deutsche Parlament ."

Im deutschen Parlament ist 1874 auch Traeger ern-
,gezogen: er gehört dort und seit 1879 im preußischen
Landtag in all der Zeit und noch heute mit 80 Jahren
zu den seltenen Rednern , denen das ganze Haus lauscht.
Es empfindet bei Traeger den Charakter und den Geist
des Redners . Aus diesem Geist und aus echtem Wohl¬
wollen flammt auch der unvergleichliche Humor , der
den Redner und den Menschen gleich liebenswürdig
macht und der ein besonderes Kennzeichen des Jubi¬
lars ist.

Wer das leistet, was Albert Traeger achtzig Jahre
lang geleistet hat , wer den Männern schöne Vater¬
landslieder und den Frauen und Kindern tiefe „Mutter¬
lieder " gesungen hat , wer ein Volksmann auch als
Geheim rat geblieben ist und die ideellen und prakti¬
schen Zielpunkte staatlichen Lebens festgehalten und
Tausenden ins Herz gepflanzt hat , der verdient einen
vollen Lorbeerzweig und einen vollen Rosenstrauß,
und wer mit seiner Freundschaft zahllosen Menschen
ein unvergeßliches Geschenk gernacht hat , der muß es
dulden , daß wir ihm heute lebhaft die Hand schütteln.
Ulbert Traeger kann mit reiner Befriedigung trotz
mancher politischer Enttäuschung zurück- und vorwärts¬
blicken. Uns anderen aber in der neugegründeten
Fortschrittlichen Volkspartei ist es eine stolze Freude,
seine Freunde bleiben und an seinem Beispiel zeigen
zu dürfen , wie wertvoll freiheitliche Lebensarbeit für
die Bildung des öffentlichen Geistes und damit für
das Vaterland ist.>- —- -— "»» "■ - - -.< ,

Politische Ukerftcht.
Msfsirrvokews Kaudldarrnvede*

Sehr bemerkenswert sind die Auslassungen der
„Vossischen Zeitung " zu der Zivillisten -Rede des Frei¬
herrn v. Rheinbaben , in der dieser bekanntlich eine
.̂Phalanx gegen die Sozialdemokratie " verlangte . Das

genannte Berliner fortschrittliche Blatt versah diese
Wendung Rheinbabens mit einem bezeichnenden Frage¬
zeichen und führte des näheren aus:
i „Daß Herr v. Rheinbaben sich mit Begeisterung für
die Erhöhung der Zivilliste ins Zeug legen werde,
konnte man füglich erwarten . Er ist s o n st der Mann
>nit zugeknöpften  Taschen ; er muß durch ein
hohes Eisenbahn -Sxtraordinarium und durch Dotie¬
rung des Ausgleichsfonds künstlich  eine Defizit-

n leihe  schaffen , um die Anforderungen an den i
’taat herabzudrücken. Aber wenn es sich um die

ßivilliste handelt , ja, Bauer , das ist etwas anderes:
da hat selbst der Generalgewaltige vom Kastanien-

inal sein Antlitz crtra lange hinter undurchdringlichen
Schleiern, so daß sich die jungen Menschenkinder nur
fühlen und atmen können.

Endlich flüstert sie bange:
„Ach Gott , Hans , man wird uns doch nichts an¬

werken?"
„Unsinn, süße, kleine Marti , ach, du liebes, gutes

Mädelken ! Hauptsache, daß du deine Schularbeiten
fertig hast."

„Ja , die habe ich schon immer gleich nach Tisch fer¬
tig", bestätigte sie.

„Au du, da bist du aber verdammt fleißiger als ich.
Das mache ich immer erst in den Pausen nebenbei."

„Pst , nicht so laut !"
Kuß. Tann geht's weiter im Flüsterton:
„Hans , du bist mir auch nicht böse und denkst doch

'auch nichts Schlechtes von mir , daß ich dich hierher be¬
stellte?"

„Jh wo, hier sieht uns keiner und hier kann man
sich doch küssen."

„Nicht wahr ?" Kuß. „Hans , nicht wahr , du hei¬
ratest mich auch ganz gewiß?"

„Allemal ! Laß mich inan erst 'raus sein aus der
Schule und Geld verdienen ! Au backe, das wird fein !"

„Ach du, wie wird das schön werden !"

„Aber ich muß nach Hause, sonst merkt man 'was.
du sagst ganz bestimmt nichts davon den anderen ?"

„Na., denkst du, ich bin so'n Quatschmichel wie ge¬
wisse Leute ? Ich bin ein deutscher Mann wie Moltke !"

„Ach, du mein süßer Moltke ! Da , bis ans Ende von
dem Zaun da bringst du mich, sa?"

. „Ach, am liebsten bis nach Hause. Daß man das
nicht so darf ; die Großen dürfen das , ohne Haue be¬
fürchten zu brauchen. Die Welt ist ungerecht !"

„Na, laß man , wenn wir 'mal groß sind — !"
"Au, das wird kein! — Und wann sehen wir uns

hier, 'mal wieder?

Wäldchen eine offene Hand , als wäre er nicht. Staats¬
minister und Großsäckelmeister, sondern Minister des
königlichen Hauses und Hofkmnmerdirektor.

Auf derselben Höhe der Dialektik steht die Behaup¬
tung des Ministers , daß die sozraldemokrati-
scheir Gewerkschaften  nur 1,8 von 19 Millio¬
nen Arbeitern in preußischen Landen umfassen, nur
9,35 v. H. der gesamten Arbeiterschaft und , wenn man
die Männer allein berechnet, 13 v. H. der arbeitenden
Bevölkerung . „Tie übrigen also stehen hinter den
nationalen Parteien , die hier vertreten sind." Ja.
glaubt  Herr v. Rheinbaben das wirklich? Wir
sind gewiß nicht geneigt , die Sozialdemokratie als
ausschließliche  Vertreterin der Arbeiter anzu¬
erkennen ; wir haben immer behauptet , daß es Ar¬
beiter auch außerhalb  der Sozialdemokratie gibt,
organisierte und nicht organisierte in solcher Menge,
daß es eine Anmaßung ist, wenn die „Genossen" tun,
als hätten sie ein Monopol auf Wahrnehmung der
Arbeiterinteressen . Aber daß daruni von 19 Millionen
Arbeitern 17,2 Millionen oder von den arbeitenden
Männern 87 v. H. „hinter den nationalen Parteien
stehen", das ist doch eine I l lu s i o n, die man bei
einem praktischen Politiker nicht für möglich halten
sollte, zumal angesichts der Reichstagswahl¬
statist  i k."

Es ist sehr erfreulich, daß der Zahlenklitterung des
Ministers , der seine Angaben ja nicht zum erstenmal
machte, in dieser objektiven Weise von nichtsozialdemo¬
kratischer Seite cntgegengetreten wurde . In der Tat:
mit der Dogelstrauß -Politir , die Rheinbaben zu trei¬
ben beliebt, kann man die Sozialdemokraten nicht
zwingen.

Dir parlamFriraEchen Knodgebmrgerr
für Finnland*

Eine große Wirkung übt es in Petersburg aus , daß sich
nunmehr auch französische  Parlamentarier in einer
Adresse an die Duma zu wenden beabsichtigen, in der sie für
die Freiheit und Autonomie Finnlands cintreten. „Le
Temps" teilt nämlich mit, daß zahlreiche Mitglieder deS
französischen Parlaments die Initiative zu einem solchen
Schritt ergriffen haben. Die Unterzeichner, die mit schmerz¬
lichem Interesse die Entwicklung der gegen Finnlands
Autonomie feindlichen Pläne beobachtet haben, richten in
ihrer Adresse die Aufmerksamkeit ihrer russischen Kollegen
auf die Rückwirkung, diL der Erfolg einer derartigen
Politik in F r a n ! r ei ch haben würde. Sie erinnern an
die Proteste, die das Weltgewissen  schon im Jahre
1899 gegen die ersten Eingriffe ich die freie Entwicklung
Finnlands richtete, dieses Landes, das dank seiner Kultur,
seiner Achtung vor der gesetzlichen Ordnung und seiner
klugen legislativen Maßregeln zu einem Edelstein in der
kaiserlichen Krone geworden und sich die Bewunderung der
ganzen Welt erworben. Rußland könne nicht, ohne sich
selber Lügen zu strafen, ein anderes Land seiner politischen
Freiheit berauben, die es selbst nur durch vielfache Kämpfe
und Leiden errungen. Empört durch die Eiligkeit,  mit
der das Schicksal eines ganzen Volkes entschieden werden
soll, ohne daß sogar die Äußerung des sinnländischeu
Landtags irgend in Erwägung gezogen wird, bitten die
französischen Parlamentarier ihre russischen Kollegen, dieser
Frage die Bedeutung beizulegen, die sie verdüent, da Finn¬
land durch eine hundertjährige ununterbrochene Arbeit sich
seinen Platz in der Geschichte der Weltzivilisation
errungen hat. Bis jetzt haben bereits über hundert
Deputierte  und über fünfzig Senatoren,  u . a.
mehrere frühere Minister, die Adresse unterzeichnet. Man
rechnet auf mehrere hundert Unterschriften.

Deutsches Dsich«
* „Der Kaiser als Bibelkolporteur ? " Unter dieser

höhnischen Überschrift berichtet die klerikale „Köln. Bolks-
zeitung" über das jüngst von uns erwähnte Gespräch deS
Kaisers mit dem GeneralsuperintendentenStolte in Magde¬
burg. Nach den Angaben des Gencralsuperintendcnten hat

„Ich — ich werde dir wieder 'n Zettelchen schreiben.
Aber ich muß jetzt wirklich fort . Tie Uhr schlägt schon
neun , o weh!"

„Na , wenn 's denn sein muß ! Gute Nacht, mein
süßes Mädelken !"

„Gute Nacht, mein süßes — Männchen ! Und träume
von mir !"

„Ach. ich träume ja bloß noch von dir . Diese Nacht
habe ich dir meine ganzen Marken geschenkt!"

„Wirklich?"
„Na , und ob!"
Ta bricht der Mond durch die Wolken und wirft

sein Licht auf die beiden Jungverliebten , die plötzlich
einander vor Schreck fassungslos stumm anstarren , als
gelte cs, in der Todesangst einen Löwen zu hypnoti¬
sieren. - Endlich lösen sich die Zungen.

„Ha—Hans, duuu ? ?"
„Mmmmartha , duuu ?"

„Hans , ich denke, du bist bei Kurt ?"
„Martha , ich denke, du bist bei Grete ?"

„Nein , ich - "
„Nein , ich - "

Das Mädchen bricht in heftiges Schluchzen aus:
er beißt sich in die Lippen und reibt sich dieselben
darauf herzhaft ab.

Die Ernüchterung und komische Zufälligkeit ist bei¬
den peinlich fatal , umso mehr , da sie sich gar nicht aus-
stehen mögen — eigentlich. Hans ist der herzhaftere
und zwingt sich zu einem humoristischen Tone:

„Das mit dem Heiraten wird ja nun nichts, geht ja
nicht gut au , — die eigene Schwester!?,"

„Ach, nein !" --
„Aus wen hast du denn gelauert ?"
-Ach* ich. — Aut wen denn du ?" *

der Kaiser zu ihm gesagt: „Ich verschenke mit Vorliebe
Bibeln an Katholiken. Ich kann mir ein Leben von Gott
innerlich entfremdet nicht denken. Wir alle müssen Gethse»
mauestunden durchmachen, Stunden , wo unser Stolz ge-
demütigt wild . Die Demut fällt uns schwer, wir wollen
unser eigener Herr sein." Das rheinische Zentrumsblatt
bemerkt dazu, indem es den Kaiser „scharf zurechtweist" :
„Diese Meldung dürste unrichtig sein, da es nicht anzu¬
nehmen ist, daß der Kaiser religiöse Propaganda im Sinne
der „Gesellschaft zur Ausbreitung des Evangeliums" treibt,
und an maßgebender Stelle zweifellos bekannt ist, daß die
Lektüre der lutherischen Bibel — denn nur um diese könnte
es sich handeln — den Katholiken kirchlich verboten ist. Der
Gsncralsuperintendent Stolte hat also den Kaiser jedenfalls
mißverstanden."

* Eine militärische Sondergcsandtschaft. Die Regie¬
rung beabsichtigt, eine militärische Sondergesandtschaft zur
Teilnahme an der im September stattfindenden lOOjährügen
Unabhängigkeitsfeier Chiles  zu entsenden.

*  Ein feierlicher Protest der Konservativen gegen jede
neue Wahlrcsorm in Preußen wird von der „Konserv.
Korresp." veröffentlicht. Das offizielle Organ der konser¬
vativen Parteileitung schreibt: „Der Weitere Vorstand
(Fünfziger-Ausschuß) der dcutschkonservativcn Partei war
am Mittwochabend im Herrenhause versammelt zu einer
Aussprache über geschäftliche Angelegenheiten. In bezug
aus dke politische Lage wurde folgende Resolution ange¬
nommen: „Der Weitere Vorstand (Fünfziger-Ausschuß) der
doutschkonservativenPartei spricht den konservativen
Fraktionen des Herrenhauses und des Hauses der Abge¬
ordneten und ihren Führern für ihre Mitarbeit an den Be¬
ratungen über die Wahlrcsormvorlage die Anerkennung und
den Dank der Gesamtpariei aus . Der Weitere Vorstand hat.
In der Erwägung , daß das bestehende preußische Wahlrecht
sich immer und durchaus zum Segen Preußens bewährt
hat, und angesichts des Umstandes, daß sich über einen Ver¬
such, an seine Stelle etwas Besseres zu setzen, unter den
bürgerlichen Parteien keine Verständigung hat herbeiführen
lassen, keinen Anlaß, den Ausgang der Beratungen zu be¬
dauern. Für die Zukunft hegt der Weitere Vorstand die
feste Zuversicht, daß unsere Freunde im Herrenhause und
im Hause der Abgeordneten jeder Demokratisierung des
Wahlrechts mit größter Entschiedenheit cntgegentrcten
werden." — Diese Kundgebung der konservativen Partei¬
leitung richtet sich in erster Linie direkt gegen den
Kaiser,  der in der Thronrede vom- Lü. Oktober 1908 er¬
klärt hat : „Es ist mein Wille, daß die auf der Grundlage
der Verfassung erlassenen Vorschriften über das Wahlrecht
zum Hause der Abgeordneten eine organische Fortentwick¬
lung erfahren, welche der wirtschaftlichen Entwicklung, der
Ausbreitung der Bildung und des politischen Verständ¬
nisses, sowie der Erstarkung des staatlichen Verantwort-
lichkeitsgcfühls entspracht. Ich erblicke darin eine der
wichtigsten Aufgaben der Gegenwart ." Der
Einlösung dieses Königsworts wollen die Konservativen
„mit größter Entschiedenheitentgegentrrten".

* Der sozialdemokratische Parteitag . Auf der Tages¬
ordnung des MagdeüurHischcn sozialdemokratischen Partei¬
tags vom 18. bis 24. September stehen die Wahlrcchtsfrage
die Reichsversicherungsordnung, die Genossenschaftsfrage'
die Heimarbeiterfrage, ein Bericht vom internationalen
Kongreß in Kopenhagen und Anträge.

Ausland.

Franstr -sikF.
Die Wahl Dclcassss. Die Kammer erklärte die Wahl

Delcassss nahezu einstimmig als gültüg, trotz des lebhaften
Einspruches des sozialistisch-radikalen Deputierten Generals
Pedoya, welcher behauptete, daß bei dieser Wahl in sehr
gesetzwidrigerWeise vorgegangen worden fei

Die Streikbewegung der Eisenbahner. DP Vertreter
der Lokomotivführerund Heizer haben im Verein mit dem
Ausschuß des Eisenbahncrsyndikats eine Versammlung ab-
gehalten, in der beschlossen wurde, sämtliche Verbände der
Eisenbahnbediensteten zu eistem gemeinsamen Vorgehen
auszufordern, um ihre Forderungen durchzusetzcn. Von dem

„Ich —, na , du sagst es ja nun nicht wieder, sonst
-— !! — auf Martha Schramm ."

„find ich — auf Hans Schramm ."
— •— „Weißte, Martha , ich nehme meine dummen

Gänse und Puten zurück und dann , daß du so steift
knochig bist, aber du mußt zu mir halten und nicht
petzen, wenn ich dich selbst nicht verpetzen soll. Schade
daß wir uns so verpaßt haben tmd ausgerechnet den»
selbcir Ort gewählt hatten . Wenn sich bloß nicht auch
die beiden anderen Geschwister geküßt haben wie wir!
Na , laß man ! flenne nicht! Also morgen erzählst hmZ
deiner Freundin , ja ? Natürlich , daß ich nicht konnte
und gern übermorgen möchte, wenn Ma ' jour hat .
Und ich sage dasselbe meinem Freunde , einverstanden ?"

„Ach ja , Hans ! Aber damit wir uns nicht wieder
verwechseln, faßt du erst nach dem rechten Oberarm
Ta trage ich 'ne Schleife und Martha Schramm nicht "

„Woll. Komm."
Und wie sie so etwas bedripst nebeneinander nach

Hause trotten , sagt sie leise bewundernd:
„Weißt du, Hans , dein Schnurrbart kitzelt sckm-,

ganz hübsch!"
„Und weißt du, Martha ", entgegnete er , „du hsft

gar nicht so knochig, wie ich immer dachte!"
Da kneift sie ihm verschämt in den Arm , worauf er

überregen lächelnd, feine drei Schnurrbarthärchen zwir¬
belt und energisch herausstößt:

„Also Schwamm über die ganze Geschichte!"

Imn Indianer-Aufstand in Meriko.
Die Alarmnachrichien von dem blutigen Aufstand de,

Mayas , der Indianer von Vucatan, die die Stadt Valla¬
dolid verwüstet und die Beamten und Truppen getötet Haben
und nun gegen Mcrida ziehen, erfahren eine besondere Be¬
leuchtung durch ein kürzlich erschienenes Buch, in dem bie
englischen Reisenden Arnold und Frost ihre Beobachtunĝ »
über die Zustände auf Bucatan rüedcrgelcgt haben. Die
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Syndikat wird demnächst ein Aufruf erlassen werden , rn
dem eine Erhöhung der Löhne gefordert und gegen die
Verwendung von Truppen zum Ersatz der Ausständigen
Einspruch erhoben wird . Gleichzeitig würd erklärt , daß die
Truppen im Falle eines Gesamtausstandcs nicht ausreichen
Würden, um den Bahnverkehr zu sichern.

Derernigte SLa-rterr.
Noosevelts Empfang in New York. In Regierungs-

kreisen setzt man einen lebhaften Widerstand  dem beab¬
sichtigten feierlichen Empfang Noosevelts bei seiner Rück¬
kehr in New York entgegen.
j Ein Massenstreik. In New York steht ein Streik von
20000 Mäntelschneidern bevor.

Aus Stadt und Sand.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  12 . Juni.

Die Woche.
Der Prozeß Welker  ist nach mehrmaliger Ver¬

tagung nun endlich auch erledigt worden . Er hat einen
für den Angeklagten recht günstigen Ausgang genommen,
obgleich nicht verkannt werden darf , daß die Geldstrafe von
500 M ., zu der ihn das Gericht wegen der dem Rauenthaler
Pfarrer Diesenbach zugefügten Beleidigungen verurteilte,
ziemlich hoch ist. Der Staatsanwalt hatte nicht ganz die
Hälfte dieses Betrags als eine genügende Sühne für die
Angriffe aus die Ehre des Pfarrers und des bischöflichen
Ordinariats angesehen . Allerdings hatte er daneben eine
mehrwöchige Gefängnisstrafe wegen Gotteslästerung bean¬
tragt , aber er gestand selbst, daß ihm dieser Teil seines
Strafantrags wenig Freude bereitete . Prediger Welker ist
temperamentvoll und scharf vorgegangen , er hat Dinge
mit den Namen genannt , unter denen sie sich ihm und der
Mehrzahl der Gebildeten und allen  Protestanten Lar-
stellen; et ist der Meinung , man müsse unter allen Umstän¬
den das Recht haben , Las zu sagen , was man als Wahrheit
erkannt habe , und entschieden gegen alles vorzugehen , was
sich mit der reinen Wahrheit nicht verträgt . Da ist die
katholische Lehre von der Transsubstantiation ; Welker be¬
streitet die Möglichkeit , daß sich die Substanz der Hostie in
den Leib Christi verwandelt , in einer früheren Phase des
Prozesses hatte er sogar einmal den Antrag gestellt, eine
Hostie nach der sogenannten Umwandlung von einem
Chemiker untersuchen zu lassen, da werde es sich zeigen, daß
sich ihre Substanz in keiner erkennbaren Weise verändert
habe . Der Antrag ist natürlich abgclehnt worden , Gerichts¬
hof und Staatsanwalt werden wohl keinen Augenblick ge-
zweiselt haben , daß die chemische Untersuchung ganz im
Sinne der Behauptung des Antragstellers aussallen würde,
wenn die Abweisung des etwas merkwürdigen Antrags
trotzdem nicht mit der üblichen Begründung , daß die unter
Beweis gestellte Tatsache als wahr unterstellt würde , erfolgt
ist, so ist das wohl in erster Linie darauf zurückzusühren,
daß stch ein königlich preußischer Gerichtshof unmöglich als
Instanz in Glaubenssachen aufspöelen kann. Es gibt viel
Dinge zwischen Himmel und Erde , die man nicht kennt, und
unmöglich . . ., ja , ist denn überhaupt etwas unmöglich?
Dazu ^kommt, daß es sich in diesem Prozeß nicht darum
handelte , ob Prediger Welker die Wahrheit sagte , wenn
er von der Hostie als von einem Teigbrocken sprach, sondern
ob er Einrichtungen der katholischen Kirche beschimpft
hatte . Interessant war in dieser Beziehung das Gutachten
des Professors Harnack. Wer die religiöse Polemik einiger¬
maßen kennt, der weiß , daß hüben wie drüben , in Witten¬
berg sowohl wie in Rom , die Worte nicht mit der Gold-
wage gewogen werden , wenn cs stch um die Verteidigung
von öder um Begriffe aus Glaubenssätze und kirchliche Ein¬
richtungen handelt . Der bedeutende protestantische Kirchen¬
rechtslehrer Professor Haase, der sich in seinem Hauptwerk,
der „Protestarrtischen Polemik ", durchweg einer sehr ge¬
mäßigten Sprache befleißigt , drückt sich gerade bezüglich der
Transsubstantiation nicht viel gelinder aus , als sich Welker
ausgcdrückt hat . Der Gerichtshof hat indessen objektiv

das Vorliegen einer Beschimpfung kirchlicher Einrichtungen
für vorliegend erachtet, nur das subjektive  Moment,
die Absicht des Angeschuldigten , Einrichtungen der katholi¬
schen Kirche in der vulgären Bedeutung des Wortes zu
beschimpfen, schaltete er aus , und so kam er in dieser Be¬
ziehung zu einem Freispruch . Die kalte ruhige Logik Wel-
kers, der mit scharfem Blick aus den Kern der Sache geht,
dem daneben aber eine reiche Fülle Herzenswärme und
echten, tiefen Gefühls für unzweifelhafte Wahrheiten und
menschlich Schönes und Gutes zur Verfügung steht, hat auf
den Gerichtshof gewiß nicht weniger Eindruck gemacht . als
das vernünftige Gutachten des Hauptsachverständigen
Harnack. Die Borromäus -Enzhklika des Papstes ist dem
Angeschuldigten übrigens sehr gelegen gekommen; das beste
Plädoyer hat ihm das Oberhaupt der angeblich beschimpften
Kirche selbst gehalten , das stch in der Beschimpfung einer
anderen Kirche das menschenmöglichste geleistet hat , ohne
vor den Strafrichter gezogen werden zu können. Ob Predi¬
ger Welker den Pfarrer Diesenbach von Rauenthal und das
bischöfliche Ordinariat beleidigt hatte oder nicht, das war
schließlich eine Angelegenheit von geringerer Bedeutung.
Der Schwerpunkt des Prozesses lag in der Anklage wegen
Gotteslästerung.

Es läßt sich nicht leugnen , daß auch der Pfarrer Diefen¬
bach in Rauenthal nach der Verhandlung doch nicht mehr
ganz als der rigorose , unduldsame Priester dasteht, als der
er damals , kurz nach dem Fall Eschbach, erschienen ist. Er
hat im Fall Eschbach nicht so gehandelt , wie er als Mensch
hätte handeln sollen, aber er hat nicht ganz unrecht , wenn
er die strengen und harten Vorschriften seiner Kirche ver¬
antwortlich zu machen sucht. Nicht die Person trifft in der¬
artigen Fällen die Hauptschuld , sondern die Institution.
Doch es ist eine schlimme Sache , wenn sich ein Geistlicher,
der die Religion der Liebe zu vertreten hat , liebloses Ver¬
halten vorwerseu lassen mutz. Das ist der Makel, der auch
durch die Verurteilung Melkers nicht weggewischt wor¬
den ist. -ob.

— Personal -Nachrichten. Bestanden haben die Post-
affistentenprüfung die Postgehilfen Georg Becker m Hom¬
burg b. d. H. und Segner  in Ems . Ernannt zum Post-
assistenten wurde Telegraphenassistent Martin  m
Langcnschwalbach. Versetzt wurden bte Postassistenten
Bodenstein  von Wetzlar nach Ems und C lob es von
Frankfurt nach Griesheim ; die Telegraphenassistenten
Reinem er  von Frankfurt nach Wiesbaden, Schumacher
von Frankfurt nach Ems und Johannes Weil  von Frankfurt
nach Langenschwalbach. — Verliehen wurde dem Effenbahn-
güterausseher Hermann Kesseler  zu Bruhl a. Rb , seither
in Esch, dem Oberbahnassistent Paul Berger  zu Wiesbaden
und dem Bahnmeister Oskar Weiß  zu Komgshofen , der
Kronenordcn 4. Klasse und den Fabrikaufsehern Peter F n s e l
und Jakob Gucke 8 zu Höchst a. M. das Allgemeine Ehren¬
zeichen. — Landgerichtsrat Becker in Frankfurt a.  M . wurde
zum Landgcrichtsdirektor bei dem Landgericht Berlin 1, die
Landrichter Wagner und Gusinde  m Frankfurt a . M.
zu Landgerichtsräten , die Amtsrichter Reinhard  m Höchst
a M und S cko e l e r in Wiesbaden zu Amtsgerichtsraten,
GcrichtSaffefforvr . L u tz in Frankfkurt a . M . zum Amtsrichter
in Rixdorfj der GerichtSnsseffor Mardner  m Frankfurt a . M.
zum Amtsrichter daselbst und der Gerichtsassessor Lohr  rn
Niedcrlahnstein zum Amtsrichter in Wiesbaden ernannt.

— Lampenschirme und Eiscnbahnsignale . Irr den Stell¬
werken der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltuug wer¬
den die Lichter mit grünen Lampenschirmen abgeblendet.
Es ist vorgckommen, daß der Beamte , der sich davon über¬
zeugen wollte , ob das Aussahrtssignal auf freie Fahrt stehe,
das Licht einer elektrischen Tischlampe in einem Stellwerk
für -das grüne Licht am Signalmast angeschen hat , weil
das betreffende Licht einen grünen Schirm hatte . Die
Stellwerke liegen häufig mit den Signalen in den Bahn¬
höfen in einer Richtung und es könnte Vorkommen, daß der
Führer einer einführenden Lokomotive ebenfalls d-as grüne
Licht erblicken und aus seinem Vorhandensein oder Vcr-
schwiuden falsche Schlüsse ziehen könnte. Aus diesen Grün¬
den ist, um Unfälle zu vermeiden , die Verwendung grüner
Lampenschirme in den Stellwerken der preußisch-hessischen
Effenbahnverwaltung verboten worden.

— Straßcnunfall . Der 45 Jahre alte Branntwein¬
brenner Johann Bungert  aus Kastel fuhr gestern nach¬
mittag mit seinem Wagen , aus den er sich seitwärts gesetzt
hatte , durch die Sonnend erg er Straße.  Einem
neben ihm vorbeisahrenden elektrischen Straßenbahnwagen

Mayas , die einst aus der Halbinsel ein mächtiges Reich be¬
saßen , sind seit der Eroberung Mexikos durch die Spanier
der Gegenstand unaufhörlicher blutiger Verfolgungen und
grausamer Unterdrückung gewesen. Daß von der einst so
mächtigen Rasse ein Rest sich bis heute erhalten konnte, kann
fast als ein Wunder gelten . Denn die Mexikaner haben das
Untcrdrückungssystcm gegen die Mayas in skrupelloser Weise
fortgesetzt. Der Keim der heutigen Unruhen liegt nicht allzu
weck zurück. Da die Mayas von den Mexikanern als Halb¬
sklaven behandelt werden , wandten sich die Mayas mit ihrem
bescheidenen Handel imnrer mehr an die zentralamerilä-
nischen Nachbarstaaten , da sie von den Mexikanern systema¬
tisch übervorteilt und betrogen wurden . Schon damals ent¬
standen Reibungen , in denen die Mexikaner die Engländer
von Britisch -Honduras beschuldigten, den Mayas heimlich
Waffen zu liefern . In Mexiko suchte man seit langem nach
einem Grunde , um gegen die Indianer cinzuschreiten. Nun
erteilte man großen Gesellschaften das Recht, in den großen,
dm Indianern gehörigen Forsten Hölz zu schlagen. Die
Forste von Yucatan sind berühmt und die Haupterwerbs¬
quelle der einst kriegerischen Mayas . Was folgte , war leicht
borauszusehen . „Die Mayas protestierten gegen das Vor¬
gehen der Gesellschaften, und als das nichts fruchtete, drohten
sie mit Gewalttätigkeit . Die Warnungen wurden absichtlich
überhört , und schließlich kam es zur Niedermctzelung einiger
Holzfäller . Das war cs, was man gewollt hatte . Unter
dem Vorwände , unerhörte Grausamkeiten zu rächen, und
nachdem man allerlei Märchen von Kannibalismus und
anderen Scheußlichkeiten verbreitet halte , begann Mexiko
einen systematischen Ausrottungskrieg gegen die Mayas , der
im Stillen fast zehn Jahre laug getobt hat und heute nun
zu dem großen Aufstande der bedrückten Indianer führte.
Dieser Krieg wurde in der feigsten Weise betrieben . Von
Zeit zu Zeit umzingelten Nachts Regierungstruppen einzelne
Ansiedelungen der Indianer , und anr Morgen wurden daun
alle, Männer , Frauen und Kinder , erbarmungslos und ohne
Gnade niedergemetzelt . Welche Erfolge man dabei erzielte,
konnten wir selbst in Chansenote mitansehen : die Sicdeluua,
fo, der früher Hunderte von Indianern friedlich gelebt hatten.

zählte bei unserem Besuche nach dem Überfall nur noch 30
Bewohner , überall in Yucatan verfolgte man langsam und
zäh die gleiche Methode . Anfangs fanden einige Kämpfe
aus offenem Felde statt , aber dabei erlitten die Mexikaner
blutige Schlappen . Dies Versagen der Truppen hat nickst
nur seine Ursache in der Unfähigkeit des Generals Bravo,
der den zehnjährigen Krieg leitet und dabei zum mehrfachen
Millionär geworden ist, sondern vor allem auch in der Zu¬
sammensetzung der Truppen . Aus Sparsamkeitsrücksichten
reiht Mexiko Sträflinge in die Gescchtslinie ein, und diese
schlimmsten Elemente der menschlichen Gesellschaft werden
dann zu den Feinden Aller . Das ist die Horde , die seit zehn
Jahren aus die Mayas losgclassen wird und gegen die die
Indianer nun einen regelrechten Kric-g erösfnen. Es ist nicht
der erste Mahaaufstand , den Mexiko zu bestehen hat , und
stets war auch Valladolid der Pnntt , an dem die unter¬
drückten, gepeinigten Indianer zusammentrafen , um ihren
Rachckrieg zu beginnen . Sie sind heute gewiß ein grau¬
samer Volksstamm , und schon oft haben st- blutige Re¬
pressalien ausgeübt . Aber dazu sind sie erzogen und ge¬
trieben worden , nicht nur durch die blutige Gewaltherrschaft
der Spanier , sondern auch durch die Verfolgungen , die die
heutigen Mexikaner mit gleicher Grausamkeit und Unerbitt¬
lichkeit seit Jahrzehnten ausgenommen haben . Die Indianer,
die heute in blutigem Verzweislungskampse Rache zu
nehmen suchen für all das , was sie in den letzten Jahren er¬
duldet haben , sind die letzten Abkömmlinge des großen
Mayavolkes , das einst zu den ältesten Kulturvölkern Ameri¬
kas zählte und das auch am längsten und leidenschaftlichsten
seine Eigenart gegen das Vordringen der Spanier vertei¬
digte . Die Mayahandschriftcn mit ihrer ausgebildeicn
Hicroglyphensprache zeugen von der großen Vergangenheit
dieses Volkes . In alten Zeiten war ihre Baukunst viel
weiter entwickelt, wie die der Mexikaner , und ganz wunder¬
voll sind die alten Dekorationen , mit denen die Mayas ihre
Paläste und Pyramiden schmückten. Noch heute findet man
in allen Teilen Yucatans die Ruinen jener alten Maya¬
bauten , die in der Größe ihrer Anlage und in dem prachtvoll
entwickelten Schmucfformen von der einstigen Größe und
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War er nicht genügend ausgewichen , so daß -er mit den
Beinen zwischen dem Motorwagen und seinem eigenen
Fuhrwerk stecken blieb und schwere Quetschungen
am linken Oberschenkel und am rechten Fuß erlitt . Die
herbeigerufene Sanitätswache legte ihm einen Notvcrband
an und verbrachte ihn nach dem städtischen Krankenhause.

— Zirkus Sidoli . Im königl. rumänischen Zirkus Sidoli
findet täglich abends 8 !4 Uhr eure, an Sonn - und Festtagen
zwei Vorstellungen, um 4 und 8% Uhr, statt . An jedem Mitt¬
woch und Samstag werden um 4 Uhr ebenfalls Vorstellungen
gegeben, als sogenannte Ausnahme-Matinee , her halben
Preisen . Für Montag , den 13., und Dienstag , den 14., sind
große Parforce - Vorstellungen  mit einem Riesen¬
programm von 80 Nummern nngesetzt, Vorstellungen, in denen
das Publikum an einem Abend mehr sieht, als sonst an zwei
Abenden. Donnerstag und Freitag sind . Gala - Sport-
Abende  zu Ehren des Direktors Sidoli , die besonders glanz¬
volles Programm aufweisen. Wir machen noch besonders auf
die Proben  aufmerksam , denen dan gegen ein geringes Ent¬
gelt beiwohnen kann. Das Gastspiel deS Zirkus Sidoli schließt
am 21. Juni . Am Dienstagnachmittag 4/a5 Uhr findet ein Um¬
zug des gesamten Pferdematerials durch die Hauptstraßen statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht Lehars beliebte

Operette „Der Graf von Luxemburg"  zum letztenmal
vor den Ferien in Szene . Als Bissard gastiert Herr Maxi¬
milian Binder  vom Stadttheater in Basel. , •—• Morgen
Montag beginnt die diesjährige volkstümliche Wo  Li¬
mit einer Aufführung von Smetanas komischer Oper „Die
verkaufte Braut ". — (Spielplan .) Sonntag,
den 12. Juni , nachmittags 2% Uhr, Volkspreise: „Heimat ",
abends 7 Uhr, gewöhnliche Preise : „Der Graf von Luxemburg".
Montag , 18. Juni , abends 7 Uhr, Volkspreise: „Die verkaufte
Braut . Dienstag , den 14. Juni , abends 7 Uhr, Volkspreise:
„Die Jungfrau von Orleans ". Mittwoch, den 15. Juni : Ge¬
schlossen. Donnerstag , den 16. Juni , abends 7 Uhr, Volkspreffe: -
„Der Ebangelimann ". Freitag , den 17. Juni , abends 7 Uhr»
Volkspreffe: „Der Verschwender". Samstag , den 18. Jum,
abends 7 Uhr. Volkspreise: „Francois Villon". Sonntag , den
19. Juni , abends 7 Uhr, erhöhte Preise : „Oberon".

* Kurhaus . Das Kochbrunnenkonzert  beginnt
heute um 11 Mj  ULr. — Am Dienstag , den 14. d. M„ hält Herr
Heinr . Kubach, Physiker, im kleinen Saale des Kurhauses einen
Experimental - Vortrag  über hochgespannte Wechsel»
ströme bis 1000 000 Volt Spannung , mit einer Funken¬
entladung bis zu 2 Meter . ■Das Programm ist ein sehr ab¬
wechslungsreiches und bringt unter anderen interessanten
Exverimenten auch das Ausziehen von Funken aus dem mensch¬
lichen Körper bis zu 100 Millimeter Länge, Anzünden von
Leuchtgas oder leicht brennbarer Flüssigkeiten mit der Finger¬
spitze usw.

* Vortragsabend . Der Freitag , den 10. Juni , in den
Räumen betr . Anstalt stattgefündene Vortragsabend von Zög¬
lingen aus den Unter - und Mittelklassen des Schreiberschen
Konservatoriums für Musik, Adolfstraße 6, 2, der Damen:
Kleinschmidt, Goebels, Germann und des Direktors , hatte
wiederum viel Treffliches in Technik und Vortrag zu ver¬
zeichnen. Die Gesangsklassen des Herrn Konzertsängers Wolf-
Aranda lieferten die Bekanntschaft zweier Sänger , deren Dar¬
bietungen gutes Material und musikalisches Empfinden en
kennen ließen. _

VereinS-Nachrichte«.
* Heute Sonntagnachmittag 4 Uhr veranstaltet der „Orts¬

verein der Deutschen Äausleute"  einen Ausflug
nach dem Restaurant Chausseehaus, wo neben ausgiebiger Tanz¬
gelegenheit auch für andere Unterhaltung bestens gesorgt sein

* Wir machen hiermit nochmals auf das heute stattfindende
Picknick des „Quartett - Per eins Wiesbaden"  auf
dem alteu Exerzierplatz an der Aarsrraße aufmerksam. Für
gute Bewirtung und Unterhaltung jeglicher Art ist Sorge ge¬
tragen . . , ,

* Der Athletik-Sportklub „Athletia  unternimmt heute
Sonntag aus Anlaß der schönen sportlichen Erfolge vom Kreis-
und Gaufest einen Fainilien -Ausflug nach dem „Jägerhaus " an
der Schiersteiner Straße . Für Unterhaltung ist bestens Sorgi
getragen. _

Vereins -Feste»
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilerr.)

* Das schon zweimal verregnete Anturnen des „Turn«
„™srs* n-i günstiger Witterung am Freitag-

Es turnten nur die Jugend-
Vereins"  konnte endlich bei
abend abgchalten werden, L_ . , -
abteilungen und die Damenriege , die Mädchen und Damen
unter der Leitung von Frau Boru und die Knaben unter Turn-
wart Joh . An den Porfübrungen konnte man ferne Helle
Freude haben, und die zahlreichen Zuschauer geizten nicht unt
ihrem Beifall . Ganz besonders gefielen der Aufmarsch der
größeren Knaben und die Reigen der Mädchen und der der
Damenriege . Man weiß nicht, was man mehr bewundern
soll, die Geduld der einübenden Leiter oder die Sicherheit und
die Freude der zum Teil noch sehr kleinen Turner mit der
die Aufführungen geboten wurden. Der herrliche Abend rockte

der hohen Kulturstufe dieses Volkes ergreifende Märchen
erzählen . Valladolid , das jetzt von den Ausrührern ver¬
wüstet worden ist, war die wichtigste Grenzstadt an der
Scheidelinie , die die unterworfenen Indianer von dem Ge¬
biete der wenigen tausend Mayas trennt , die noch heute ihre
Unabhängigkeit gegen die mexikanischen Truppen aufrecht
erhalten . Die Stadt besteht eigentlich nur aus einer ein¬
zigen, langen , schmutzigen Straße , die von ärmlichen Häusern
flankiert ist ; sie mündet auf einen großen Platz , auf dessen
einer Seite eine Kirche steht, von halbzerbröckeltcn Mauer»
resten umfangen . _ _ _

Aus Kunst uitö Leben.
Theater und Literatur.

Die ersten Vorstellungen aus der Naturbühne in
Bad Pyrmont  sind aus den 19., 29., 21. und 22. Juni fest-
gelegt . (Iphigenie von Goethe . Zweimal die Romantischen
von Rostand -Fulda . Elektra von Homannsthal .)

Bildende Kunst und Musik.
„Der Kölner Männer - Gesangverein in

Italien  1910 ", nach Berichten an das „Cölner Tage¬
blatt " von Hugo Schlemüller,  nennt sich eine inter¬
essante Beschreibung der jüngsten Cölner Süngerfahrt , über
die wir ja auch ausführliche Berichte gebracht haben. (Per,
lag Hugo Schlemüller , Frankfurt a. M . 2 M.)

Aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums der städti¬
schen Musikschule Aschafsenburg  hat Direktor
Hermann Kundig graber  eine hübsch ausgestaltet«
Chronik erscheinen lassen.

Wissenschaft und Technik.
In Stambul  ist ein wertvoller großer byzanti«

nischer Sarkophag  ans rotem Porphyr gefunden
worden . Es ist wahrscheinlich ein Kaiser-Sarkophag.

Etwa 200 Kilometer von der Stadt Z a r i z y n (Ruß¬
land , Gouv . Saratow ) wurden Trümmer  einer alten
Stadt  aus dem 14. Jahrhundert bloßgelegt . Die ausge-
sundenen Münzen weisen aus die Zeit Usbeken Chans hin.



Sette 4. Sonntag, 12. Juni 1910.
itodj viele Turner sunt „Atzelberg", und ein turnfröhliches
Treiben entwickelte sich, bet dem auch die Gesangriege wieder
mit ihren Leistungen erfreute. Der Abend hat sicherlich dem
herein und der Turnsache wieder Freunde geworben.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
( ?) Dotzheim, 11. Juni . Die Eheleute Tüncher und

Privatmetzgsr Christian Wagner  und Frau begehen am
Montag , den 13. d. M., das silberne Ehejubiläum,  —
Laut Beschluß des Ortsgerichts ist der untere Wiesengrund von
heute ab zum Mähe  u geöffnet. — Nächsten Montag , nach¬
mittags 5 Uhr, findet die Neuwahl eines Gemeinde-schöff  en statt. — Der im vorigen Monat neu gewählte
Schöffe Adolf Wagner  ist inzwischen vom Landrat vereidigt
und in der letzten Gemeinderatssitzung vom Vorsitzenden,
Bürgermeister Rossel, in sein Amt e i n g e f ü h r t worden. —
In dieser Sitzung wurde die Versteigerung der Gr as-
nutz u na verschiedener Gemeindewiescnparzellen mit einem
CiesamterlöS von 81 M. genehmigt, desgleichen der H o l z v c r -
kauf  von Windfall mit 24.50 M. — Dem Antrag des Gast¬
wirts Christian Harbach,  bisher Pächter der Gastwirtschaft
„Zur Stadt Wiesbaden", um Erteilung der Erlaubnis zum
unbeschränkten Wirtschaflsbetrieb in seinem käuflich erworbenen
Hause Rheinstraße 45, „Zum Bayrischen Hof", stehen keine Be¬
denken entgegen. — Dem Gesuch der Firma Georg P f a f f
wegen Legung eines Schmalspurgeleises von dem Anschluß¬
geleis des Ziegeleibesitzers Linnenkohl zu ihrer Fabrik wurde
unter besonderen Bedingungen stattgegeben.

y. Sonnenbcrg , 11. Juni . Die Errichtung einer eigenen
Turnhalle  hat den hiesigen Turnverein abermals zu einer
Eingabe wegen Beschaffung eines Platzes veranlaßt . Der
G e mc in d e v orst an d ist dem Gesuch näher getreten und
hat eine gemeinsame Besprechung des Vereins - und Gemeinde¬
vorstandes herbeigeführt, in welcher wahrere Vorschläge einer
eingehenden Besprechung unterzogen wurden. Als Bauplatz
hat man das hinter der Burgschule gelegene Gelände in Aus¬
sich genommen, weil dasselbe am geeignetsten erscheint. Sonstige
Plätze stehen der Gemeinde in unmittelbarer Nähe des Ortes,
mit Ausnahme des Hofgartengeländes , nicht zur Verfügung.
Letzteres kann jedoch für eine Turnhalle wegen des hohen Wertes
nicht in Betracht kommen. Um nun aber einer Störung des
Unterrichts in der Burgschule vorzubeugen, soll für die zu er¬
bauende Turnhalle die Wirtschaftskonzession nur für Sonn-
und Festtage erteilt werden. Es wurde aber auch vorgeschlagen,
die Turnhalle auf Kosten der Gemeinde zu errichten und dem
Turnverein zu verpachten. Der Gemeindevorstand hat in seiner
letzten Sitzung beide Vorschläge eingehend erwogen und be¬
schlossen, in einen Verkauf des . Platzes einzuwilligen. In An¬
betracht der Vorteile , die der Gemeinde einzuräumen sind hin¬
sichtlich des Schülerturnens , wurde ein mäßiger Preis festgesetzt.
Andererseits steht der Gemeindevorftand auch der Errichtung
der Turnhalle auf Gemeindekosten sympathisch gegenüber,
falls der Turnverein einen Pachtpreis bietet, der eine ange¬
messene Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals gewähr¬
leistet. Den Vertretern des Turnvereins wird es nun obliegen,
sich für einen der beiden Vorschläge auszusprechen, die an¬
nehmbar sind und Entgegenkommen seitens der Gemeinde be¬
weisen. — Zu der am 25. Mai d. I . stattgefundenen Gras-
bersteigerung wurde der Zuschlag erteilt . —. Der hiesigen
Diakouissenstation wurde für das Jahr 1910 ein Zuschuß von
200 M. aus Gemeindemitteln bewilligt, ebenso dem Lokal¬
gewerbeverein ein solcher von 50 M., vorbehaltlich der Zu¬
stimmung durch die Gemeindevertretung . — Zur Ausübung
der Krankenpflege durch die Diakonissen soll im Rathause eine
Kiste, welche jederzeit zugänglich ist, mit Verbandmitteln usw.
.Aufstellung finden. — Die Vergebung des Brechens und Zer-
ckleinerns von 100 Kubikmetern Bruchsteinen soll nochmals be¬
kannt gegeben werden, weil auf die erite Ausschreibung Offerten
nicht eingegangen sind. — Die Aufsichtsbehörden haben den
Stcuerverteilungsbeschlutz der Gememdekörperschaften. und
zwar 100 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer. .100 Prozent
Betriebssteuer , 180 Prozent Gewerbesteuer und 2 vro Tausend
Grundsteuer vom gemeinen Wert genehmigt. — Am 2. Juli
findet die offizielle Einweihung des neuerbauten Schützenhauses
und am 3. und 4. Juli Volksfest mit Belustigungen aller Art
statt . Von einer diesbezüglichen Einladung nahm der Ge-
meindevorstand Kenntnis . — Für die Einfriedigung des Burg¬
sschulplatzes werden 600 M. bewilligt. — Ein Gesuch um Ver¬
längerung des Bauscheins für die Errichtung einer Vier-Villen-
gruppe wurde befürwortet , ebenso einige Gesuche um bauliche
Veränderungen.

8 . Namüach, 11. Juni . Bei der gestern stattgefundenen
Beigeordneten - und Schöffen Wahl  wurde der
Maurermeister Phil . O t t als Beigeordneter wieder- und der
,Tüncher Karl Zahn  als Schöffe neugewählt . Beide nahmen
die Wahl an . —■Durch den Vertreter des Kreisarztes , Herrn
Or . Pilf in Wiesbaden, fand dieser Tage eine Ortsbesichtigung
statt, tvobei die Milchhandlungen, Metzgereien, Bäckereien usw.
in sanitätspoliz etlicher  Hinsicht besichtigt wurden.
Die besichtigten Betriebe wurden größtenteils iu Ordnung ge¬
funden.

+ Klobpenheim. 11. Juni . Das Fest des silbernen
Jubiläums  feiert am 25., 26. und 27. Juni unser Turn¬
verein.  Eine ganze Anzahl von Turnvereinen der nächsten
Umgebung wird an der Jubelfeier sich beteiligen.

Uaffauische Nachrichten»
Hochherzige Spende.

■ Ti, Nassau a. d. L., 11. Juni . Ein hiesiger Einwohner, der
Nicht genannt sein will, hat der Stadt den für die Einrichtung
und Ausstattung eines Bolksbades  in dem neuen Stadt-
schulgebäude nötigen Betrag von mehreren tausend Mark zur
Verfügung gestellt.

Schwere Gewitter.
!! Lorchhausen, 11. Juni . Ein heftiges Gewitter

entlud sich gestern abend kurz nach 6 Uhr über unserem Ort
und seiner Umgebung. Wolkcnbruchartig fiel der über eine
halbe Stunde anhaltende Regen, der stellenweise mit Hagcl-
stücken vermischt war . Die Wassermasscn stürzten wie reißende
Bäche von den Bergen herab und rissen alles .mit sich, was
ihnen hinderlich war . Unterhalb unseres Ortes , und zwar im
Distrikt „Werben", hatten die Wassermassen, die eine Menge
fortgeschwemmtenWeinbergsgrund , Steine , ausgerissene Pfähle
und Weinstöcke mit sich führten , das Bahngeländc überschwemmt
und konnte der Betrieb infolgedessen nur eingleisig aufrecht er¬
halten werden. Das Gleis  für die Talzüge war stellen¬
weise arg verschüttet  und es dauerte mehrere Stunden,
iehe es dem angestrengt arbeitenden Rottenpersonal gelang, das¬
selbe wieder frei zu bekommen. In dem vorgenannten Distrikt
sind die Weinberge, durch die das Wasser seinen Weg nahm,
derart verwüstet, daß sie neu angelegt werden müssen. Auch in
den übrigen GemarkungSteilen hat das Wasser in Feldern und
Weinbergen großen Schaden angcrichtet.

na . Laufenselden, 11. Juni . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung wurde der Bet geordnete  Jakob
Michel als solcher für die laufende Wahlperiode wieder ge¬
wählt.

= Aus Nassau, 10. Juni . Zur Hebung der Förderung der
Bienenzucht  hat der Rentner Adolf Keller aus Frankfurt
am Main dem Bieneuzuchtverein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden 10 000 M. vermacht.

F . C. St . Gonrshatsicn , 11. Juni . Der Sohn des früheren
Vtzevräsidenten Staebly . des Vereins Nassauiicher Land- und
Forstwirte und der Wiesbadener Landwirtschaftlichen Kammer
im nahen Hof Offenthal , Or . Stach ly,  Geschäftsführer an
der Landwirtschaftskammer Cassel, ist zum Generalsekretär der¬
selben vom 1. Oktober d. I . ernannt worden.

! Limburg, 10. Juni . Nächste Woche anfangcnd . soll ein
Zeichenkursus  für die Lehrer der Inspektion Limburg 2
abgehalten werden, woran 12 Lehrer teilnehmen wollen. Leiter
bei, Kursus ist der Zeichenlehrer Aßmann aus Limbura.

Wiesbadener Tagblarr.
L. Marienberg . 10. Juni . Wie Bergleute aus hiesiger

Gegend, die in Herdorf arbeiten , erzählten , ist dort dem Aus-
wanderungsfieber  der Bergleute nach den Otavi -Minen
Südwestafrikas schnell eine Enttäuschung  gefolgt . Es
ist nämlich die Nachricht eingetroffeit, daß vier Bergleute bereits
die Rückreise in die Heimat angetreten haben, da sie das Klima
nicht vertragen konnten. Außerdem sei auch der Gesundheits¬
zustand der noch dort beschäftigten wenig befriedigend. Sie
würden die im Vertrag festgesetzten3 Jahre kaum aushalten.
Dazu seien infolge der mangelhaften bergbaulichen Gruben-
einrichtungen verschiedenemal Bergleute verunglückt, wenn nicht
gerade lebensgefährlich.
- ■..  I >

Gerichts loa?»
Wiesbadener GtraskammeL

Der Bock als Gärtner.
Der Kaufmann Wilhelm P . von Oberhansen übernahm

die Leitung der Wi-ederholdschen Filiale in Biebrich.
Bald nachher schon wurde bei Gelegenheit einer Revision
im Geschäft eine Unterbilanz von 400 Ai. entdeckt, diese
Summe aber wurde von der Firma in Verlust gestellt auf
seine Versicherung hin, daß er von einer Person, die er
namhaft machte, bestohlen worden sei. W. ließ ein sicheres
Schloß an die Tür des Vcrkausslokalsanlcgcn, nichtsdesto¬
weniger aber wurde gleich hinterher ein weiterer Defekt in
gleicher Höhe und bei der letzten Revision sogar ein solcher
von 1200 M. festgestellt. Der Mann stand nun unter der
Anklage der Unterschlagung vor der Strafkammer und
wurde dort zu 2 Monaten 1 Woche Gefängnis verurteilt.

* „König Landrat" war die Überschrift eines Artikels,
der anfangs November v. I . in der sozialdemokratischen
„Frankfurter Volks stimme"  erschien und dessen
Inhalt Gegenstand einer Anklage wegen Beleidigung bil¬
dete, die am 10. Juni vor der Strafkammer zu Siegen zur
Verhandlung kam. Angeklagt waren der Redakteur
Ziclinski  von der „Volksstimme", der Redakteur
Riedel  vom „Siegener Volksblatt", der den Artikel nach¬
druckte, der Battunternehmer R o m pel aus Berleburg, der
als Gewährsmann der „Bolksstimme" gilt, und der Gast¬
wirt A ch enbach  von da, der eine Anzahl von Nummern
dieses Blattes verbreitet hat. Der fragliche Artikel richtet
sich gegen die Person des Landrats des Kreises Wittgen¬
stein, Dr. Schröder  in Berleburg, dem darin im allge¬
meinen Rücksichtslosigkeit und Herrschsucht
vorgeworfenwird, die mit folgenden in der Veröffentlichung
angeführten Fällen begründet werden: Ein Lehrer,  der
den Landrat nach dessen Meinung etwas nachlässig auf der
Straße gegrüßt hatte, wurde von Do. Schröder zu sich her-
angerttsen, der ihm Vorhaltungen darüber machte, daß er
nicht besser grüß  e. Als dies dann der Lehrer ganz
unterließ, Wunde ihm mit Disziplinarstrafe ge¬
droht.  Einem M i l chh ä nd l e r entzog der Laudrat
bic Milch liefern  n g für das Krankenhaus, weil sich
dieser außer stände erklärte, ihm die Milch morgens zuerst zu
bringen. Einem Bäckermeister  entzog er ebenfalls die
Lieferungen für das Krankenhaus, weil dieser aus dem
landwirtschaftlichenVerein ausgetreten war. Ein G a st-
Wirt  hatte vom Landrat die Weinlieferanten angegeben er¬
halten, die zum Kaifersgebnrtstagsesscn die Wein: liefern
sollten. Das Essen fand nicht statt, der Landrat hielt cs
aber nicht für nötig, das Fest abzubestellen. Einen anderen
Gastwirt veranlaßt: der Landrat zum Pachten der Turn¬
halle unter dem Versprechen, daß dort künftig die Muste¬
rungen, Kaisergebnrtstagsessen, landwirtschaftliche Ver¬
sammlungen usw. abgehalten würden. Der Wirt schaffte
für 1000M. Mobiliar an, doch wurde bei ihm nur eine ein¬
zige Versammlung abgehalten. Der Kreisamts¬
diener,  der sich gegen den Willen des Landrats zum
K r io g cr v e r e i n s - V ors i tzen d e« wählen ließ,
mußte sich durch seinen Vorgesetzten, Landrat Schröder, be¬
lehren lassen, daß es zwei Klassen Menschen  min¬
destens gibt: Offiziere und Nichtossiziere, Nur Offiziere
könnten Vorsitzende des Kriegervereins Berleburg sein, die
anderen Krieger hätten auch im Zivilverhältnis die mili¬
tärische Unterordnung zu wahren. Aus alledem wird der
Schluß gezogen, daß der Landrat durch seine Handlungs¬
weise der Schrittmacher Der Sozialdemo¬
kratie  geworden sei, und wenn er in dieser Weise sort-
fahre, so könne man die sichere Hoffnung hegen, daß sich bei
der nächsten Rcichstagswahl die sozialdemokratischen Stim¬
men verdoppeln würden. — Der Angeklagte Riedel hat
dann noch in einer späteren Nummer des „Siegener Volks¬
blatts " diesen von ihm übernommenen Artikel unter der
Überschrift: „Ist der Kreis Wittgenstein eine
russische Provinz ?" noch näher beleuchtet und sich
damit einer neuen Beleidigung schuldig gemacht. Die An¬
klage ist von der Vorgesetzten Behörde des Landrats , dem
Kvnigl. Regierungspräsidenten zu Arnsberg, betrieben wor¬
den. Die Angeklagtenwollen durch zahlreiche Zeugen den
Beweis der Wahrheit für ihre Behauptungen antretcn. In
der Verhandlung gelang es den Angeklagten nicht, für
alle  angeführten Fälle den Wahrheitsbeweis anzutreten,
doch wurden sie auch für diejenigen Behauptungen, deren
Beweis geführt wurde, wegen der beleidigenden
Form  des Artikels verurteilt. Zielinski erhielt 300 M.,
Riedel 200 M. und Rompel und Achenbach je 50 M. Geld¬
strafe. Dem Beleidigten wurde Publikationsbesugnis zu¬
gesprochen. p.

Allenstcincr Glossen.
Den „Leipziger Neuesten Nachrichten" wird geschrieben:
„Madame Steinheil , Madame Tarnowska —: beide sind

sie bewundert, beide sozusagen in den Himmel erhoben wor¬
den. Damals dachte man : nun ja, das geschieht in roma¬
nischen Ländern, das ist bei uns nicht möglich. Und als
ein Berliner Berichterstatter der Mitwelt verkündigte, daß
die Gräfin ihn einer Ansprache gewürdigt hätte, glaubte
man, das sei halb humoristisch anfzufassen. Der Allensteincr
Prozeß hat uns eines Besseren belehrt. Die Stimmungs¬
mache, die Mitleidswerberer, die ein Teil der Presse für die
Frau v. Schönebeck-Weber betreibt, beweist deutlich, daß
auch bei uns genug Männer von Schwärmerei nicht frei sind.

Das wäre eine Privatangelegenheit der fraglichen
Herren, um die sich niemand zu kümmern hätte, wenn sie ini
verschwiegenen Kämmerlein die Dame ihres Herzens an-
bcten. Aber da die Anhimmelungen dicker Liebesvirtuosin

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.  Nr . 267«
durch die Blätter gehen und in viele Hünide kommen, sind
sie recht geeignet, eine Verwirrung der sittlichen Begriffe
hervorzurufen oder zu verstärken, gegen die man vor allen
Dingen im Namen der anständigen Frauen
Widerspruch erheben muß.

Ob Frau v. Schönebeck des Verbrechens schuldig ist
dessen man sie recht zögernd angellagr hat, braucht uns hier
nicht zu kümmern. Das zu entscheiden ist Sache des Gerichts.
Wir brauchen uns auch nicht darüber aufzuregen, daß man
die pathologische Persönlichkeit,  die da vor
den Geschworenen steht, mit einer Schonung  und' Höflich¬
keit behandelt, die in deutschen Gerichtsfälen nicht gerade
an der Tagesordnung ist. Sehen wir vielmehr in dieser
ruhigen Höflichkeit ein gutes Zeichen für die Zukunft, eine
Gewähr dafür, daß wir uns auch in unserer Rechtspflege
menschenwürdigeren und moderneren Zuständen nähern, wie
sie z. B. -dem trefflichen Staatsanwalt Dr. Erich Wulfsen in
Dresden als Ideal vorschweben.

Aber das ist sicher: zwei brave Männer, tüchtige Offi¬
ziere, hätten nicht ins Gras zu beißen brauchen, wenn diese
Frau nicht den Lebensweg des Hauptmanns v. Göben ge¬
kreuzt hätte. Man mag sich drehen und wenden, wie man
will: zwei Männer, die arbeiteten, die etwas leisteten, sind
um dieses Weibes geopfert. Aber dafür hat niemand ein
Wort des Bedauerns. Doch wird uns mit Wehmut berichtet,
daß die Frau Angeklagte auf der Fahrt nach Mlenstcin nur
wenig geschlafen hat. Wird uns berichtet. Und uns bleibt
nicht erspart zu lesen, daß sie bald frisch, bald leidend aus¬
sieht, daß sie sich ganz als Dame benimmt — können das
nicht manche der Huldinnen der Friedrichftraße auch? _ ,
daß sie heute in schwarzer, morgen in eleganter blauer Robe
erscheint. Und die Verbeugung, die sie beim jedesmaligen
Auftreten dem Gerichtssaal macht, ist zum Entzücken gar.
Und gerade wie ihre Schwester Tarnowska gewährt sie den
Berichterstattern huldvoll Audienzen. Und die Dankbaren
wissen diese Ehre wohl zu schätzen und lösen in langen Auf.
sätzen das Rätsel des Dramas von Allcnstcin mit rühren¬
den Untersuchungen über die abgrundtiefe Seele diese Frau

Wirklich: abgrundtief? O nein. Jedem Nicht-Fcmi-
nisten ist diese Seele aller Rätsel bar. Und mit dem einen
Worte Nymphomanie  ist alles erklärt. Ich kann mir
Orte vorstellcn, wo solche unersättlichen Weibchen begehrt
werden. Daß man sie „erklärt", bemitleidet, daß man sie
mit der Gloriole der Märtyrerin schmückt—: das ist kein
gutes Zeichen unserer Zeit.

Aus dem „Milieu" heraus wird uns nun diese kleine
Meffalina erklärt. Also: sie saß in dem kleinen Neste, sie
hatte einen Mann, der sich bei der Arbeit und bei dem männ¬
lichen Vergnügen der Jagd wohler fühlte als im über¬
heizten Gemach seiner Frau —: was blieb ihr denn anders
übrig, als den Mann zu betrügen, als ihre Kunstreisen nach
Breslau und Berlin zu machen? Bitte sehr?! Altmodische
Menschen werden sagen: sie hatte Pflichten als Mittler und
Gattin eines Mannes aus privilegierten Kreisen. Aber das
sind natürlich für die Schildträger der neuen Heiligen über¬
wundene Standpunkte. Aber ich meine: all die vielen, vielen
Ofsiziersfrauen der kleinen Nester, die gewiß oft nicht weni¬
ger allein sind als Madame Weber, sollten sich gegen diese
„Erklärung" anflehnen. Ich finde, sie alle werden herab¬
gesetzt, wenn behauptet wird, aus solchen Verhältnissenber-
aus müsse  man ebenso werden wie diese Frau , die von
sich selbst sagt, daß sic sich immer wieder, trotz aller inneren
Kämpfe — sie werden nicht gar so gefährlich gewesen fein
Frau Weber! — den Männern an den Hals geworfen hat '

Eine hübsche Sammlung von Abenteuern hat Madame
cingcstanden. Als nun die Verhandlung soweit gediehen
ist, daß sie nach allerlei unwahren Aussagen befragt werden
kann, die sie zu ihrer Familie über ihre Beziehungen nt
Herrn v. Gäben gemacht hat, antwortet sie: „Das tat sch
weil ich für meine Frauenehre  kämpfte. Ich hatte doch
meine Frauenohre zu verlieren." Allgemeine Heiterkeit i t
nach diesem Ausspruche nicht verzeichnet. Nur der H^ r
Vorsitzende gab die passende Antwort : „Aus Ihre Frauen-
ehre kommen wir später noch."

Darf man nicht annehmen, daß der augenblickliche Gatte
der Dame, der Satiriker A. O. Weber «der die Gelegenheit
zu einer wenig geschmackvollenReklame für seine nicht ge¬
rade übermäßig geistvollen Satiren benutzt, die er im
eigenen Verlagshaus herausgibt . D. Red.), während dieser
Unterhaltung über Frauenehre die Inspiration zu einer
neuen Dichtung gehabt hat?

Aber immer wieder denke ich an die zwei Opfer am
Blumenwcge dieser Frau . An den Major, der seinen Platz
im Heere ausfüllte. Und an Gäben, den tapferen, ritter¬
lichen. klugen Mann. Einzig und allein bei ihm ist das
Rätsel dieses Dramas zu suchen—: er bat es zwar mit ins
Grab genommen, aber wenn die Geschworenen einmal ihren
Spruch gefällt haben, wird vielleicht auch noch einmal von
ihm die Rede sein dürfen. Aber das geht ja wieder die
Welt nichts an, was er seinem Kreise bedeutete. Die hat
nur danach zu sehen, daß einer am Weibe— und an welchem
Weibe! — scheiterte, der Tüchtiges geleistet hatte und von
dem Größeres erwartet wurde."

Man kann diesen Ausführungen nur zustimmen*
w. Wien, 11. Juni . Die Akten mit dem Urteil gegen

Hofrichter  sind , wie die Blätter melden, vom Korps,
kommandanten dem Militärobergericht übermittelt worden.

Sport.
* Touristik. Die heute nachmittag stattfindende Wanderunt

des Sportvereins Wiesbaden, E. B. (Brämiierungswanderung)
bringt die Wanderlustigen mit dem 1.25 Uhr abgehenden Zi/a
nacki Eltville. Von hier ab Wanderung nach Kiedrich, Eichberg
Kloster Eberbach, Hallgarter Zange und von hier ab weiter übet
Hallgarten nach Hattenheim zur Restauration Noll.

Meine Chronik.
Einbruch in ein Erbbegräbnis. Nachts drangen Diebe

in die über dem Erbbegräbnis des Grafen v. Arni-in ge¬
legene Ortskirche von Blumberg, raubten einen wertvollen
Orden des verstorbenen Grafen und stiegen dann in die
Gruft hinab, wo sie die Zinksärge erbrachen und einige
Ringe erbeuteten. Die Täter , zwei Berliner EinbreckP--
sind bereits verhaftet. ' '

Rücksichtslose Autler. In der Nackt vom 7. zum z
Juni , vermutlich gegen 1214 Uhr, wurde in der Nähe bei
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Straßburger Forts Roou bei Mundelsheim der Leutnant
Jakob vom Infanterie -Regiment Nr. 138, der auf seinem
Motorrade von einem Dienstwege nach dem Fort zurück¬
kehrte, durch ein Automobil überfahren. Er hat dabei
lebensgefährliche Verletzungen erlitten. Das Automobil,
welches anscheinend ohne Laterne, vielleicht von Wenden¬
heim kommend, nach Strahburg fuhr, ist noch unbekannt.
Die Insassen sind, ohne sich um den bewußtlosen Verwun¬
deten zu bekümmern, weitergefahren.

Ein ungetreuer Bürgermeister. Der Bürgermeister
von Nichterich bei Aachen, Wilhelm Brückmann, wurde
wegen ganz erheblicher Unterschlagungen amtlicher Gelder
verhaftet und nach seiner Vernehmung in Untersuchungs¬
haft verbracht. Tie Untersuchung schwebt schon mehrere
Monate. Da Br. aus vermögender Familie stammt, wird
der Schaden ersetzt werden.

450 Häuser niedcrgebramit . Die Feuersbrunst in
Borrisow ist nunmehr unterdrückt. Das ganze Handels-
Viertel mit mehr als 450 Häusern ist niedcrgebrannt. Man
vermutet Brandstiftung.

Kreufrischer Landtag.
Avgeo-L'd«ctcnI]re*«$<

Scheuer Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatis ".
# Berlin, 11. Juni.

Am Ministertisch: v. Rheinbaben.
Das Haus setzte die zweite Lesung der Vorlage, betr.

Abänderung des WohnungsgÄdzuschußgesetzcs,
fort. Dazu liegt eine Resolution der Kommission vor, die
Regierung ersuchend, im Bundesrat dahin zu wirken, daß
die Einreihung einzelner deklassierter Orte in eine andere
Klasse erfolgt.

Abg. Bmsly (nat.-lib.) begründet den Antrag Kluß-
mann, nach dem die Herabsetzung der Orte im Vergleich zu
der bisherigen vrcutzischen Servisklasseneinteilungnicht ein-
iretcn soll. Insoweit dies der Fall ist, soll der Ort seine
bisherige Stellung behalten.

Abg. Rcwold (freikons.) : Wir werden vielleicht sür die
Regierungsvorlage stimmen, nachdem der Finanzminister
die^Kommissionssassung für unannehmbar erklärte.

Abg. Waldstein (Volksp.) : Der Tarif diefer Vorlage
enthält Sätze, die,als ungenügend bezeichnet werden müssen.
Ich bitte um Annahme der Resolution in der Kommission.

Nach dem Artikel 4 sollen Beamte, die gegen die vor¬
liegende Neuregelung geringere Bezüge erhalten würden,
einstweilen die bisherigen Sätze weiterbeziehcn, bis durch
irgend eine Erhöhung der Diensteinkommen ein Ausgleich
eintritt . Nach dem Beschlüsse der Kommission sollen die Be¬
amten in deklassierten Orten einen höheren WohnungZgeld-
zuschuß auch dann erhalten, wenn sie ihren bisherigen Dienst¬
grad behalten und nur in eine höhere Gehaltsstufe auf-
rückcn, sie sollen sich aber, wenn sie in ein höheres Amt
befördert werden, mit geringerem Wohnungsgeldzuschuß
abzufinden haben, und zwar soll diese B̂estimmung längstens
bis 1. April 1918 Geltung haben.

Finanzminister v. Rheinbaben: Die Fassung der Kom¬
mission ist

für die Regierung unannehmbar,
und im Jneresse des Zustandekommens des Gesetzes möchte
das Haus seine Zustimmung versagen.

Abg. Delius (Forsche. Vottsp.): Die Beschlüsse der
Kommission sind durchaus gerechtfertigt. Wir werden gegen
hie Vorlage stirnmen. (Beifall links.)

Abg. Hennigö (kons.)r Wir stimmen für die ursprüng¬
liche Fassung. Etwaige Unzuträglichkeiten soll die Resolu¬
tion aus gleichen.

Nachdem die Abgg. BoiLly (nat.-lib.) und Rewoldt
(freikons.) für die Komissionsfassung gesprochen haben, er¬
klärte der

Finanzminister v. Rheinbaben: Dse Beschränkung auf
1918 ist prinzipiell unannehmbar. Damit würde ein uner¬
träglicher Unterschied zwischen den preußischen und den
Reichsbeamten geschaffen werden. Entweder muß das
Provisorium bestehen bleiben oder die Regelung des
Reiches muß aus Preußen übertragen werden. Unsere Vor¬
schläge kommen zweifellos dem Gros der Beamten zugute.
In der Kommissionssaffungist das Gesetz für uns unan¬
nehmbar.

Nach einer Erwiderung des Abg. Voislh wurde der
Artikel 4 in der Kommissilmsfafsung angenommen.

(Beifall links und Bewegung.) Unter der Bewegung des
Dauses wurde dann der Rest des Gesetzes unverändert an¬
genommen. Das Inkrafttreten des Gesetzes wurde anstatt
auf den 1. Oktober, aus den 1. April festgesetzt.

Abg. Strvsser (korrs.) bat sodann, die Resolution der
Kommission cinstinuuig anzunehmcn und die vorliegenden
Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweisen.

Abg. v. Bonin (freikons.), Savigny (Zentr.), Prltasohn
(Fortschr. Volksp.) und Bmsly (nat.-lib.) äußern sich im
gleichen Sinne.

Darauf wurde die Resolution angenommen und die
Petitionen der Regierung zur Erwägung überwiesen.

Letzte Aa ch richten.
Der Amtsantritt des neuen Staatssekretärs des Koloniak-

anrts.
Berlin, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der neucr-

aannte Staatssekretär des ReOchskolonialamts, v. Linde¬
rn  i st, übernahm heute vormittag formell die Leitung der
Geschäfte, indem er die Vortragenden Räte, die Hilfs¬
arbeiter in den Zivilabtcilungen, die Herren vom Kom¬
mando der Schutztruppen und die Vorsteher der einzelnen
Bureaus im großen Sitzungssaale des Reichskolonialamts
um sich versammelte. Nachdem der Staatssekretär der
großen, unvergänglichen Verdienste seines Amtsvorgängers,
der übrigens die Beamten noch in einer besonderen Ab-
schiedsfeier in seinem Heim begrüßen wird, gedacht hatte,
behandelte er in kurzen Zügen die nächsten Ziele der
Kolonialpolitik und drückte die Hoffnung aus , daß die
Kolonialbeamtenschaft, mit der er durch teils bis iw die
neunziger Jahre zurückreichende Arbeit verbunden war, ihn
bei der Lösung der schwierigen Aufgabe mit dem alten
Pflichtgefühl und in Einmütigkeit unterstützen werde.
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Politische Verhaftungen in Rußland.
hd. Petersburg , 11. Juni . Dieser Tage wurde ein ge¬

wisser Michlewitsch wegen Verbreitung verbotener Schrif¬
ten verhaftet. Er gab Komplicen in Wiborg an. Diese
wurden verhaftet, und zwar ein Journalist , ein Zahnarzt,
sechs Handwerker und mehrere Frauen . Weitere Verhaf¬
tungen wurden auch in Helsingfors vorgenommcn, und
zwar betrafen sie einen Meister der russischen Schiffswerft
nebst acht Arbeitern und einem Fräulein.

Absturz eines Fliegers.
Johannisthal , 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Auf

dem hiesigen Flugplatz stürzte gestern der Italiener
Colombo  mit einem Sommer-Doppeldecker aus beträcht¬
licher Höhe ab. Der Apparat wurde total zerstört. Der
Flieger hat indessen keinerlei Schaden genommen.

Ein Autornobilunfall.
Aschaffcnburg, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

Zwischen Thal und Uerdlingen ereignete sich heute mittag
e)n bedauernswerter Unfall. Das Gepäckautomobil der
österreichischen Daimlerwerke, welches die Preise der Prinz-
Heinrich-Fahrt enthielt, stieß bei einer Straßenkreuzung
mit einer Lokomotive zusammen Der Chauffeur und ein
Mechaniker wurden samt ihren Sitzen in großem Bogen
herausgeschleudert und erlitten nicht unerhebliche Verlctznn-
oen, während das Automobil stark beschädiat und cintg-
hundcrt Meter weit mrtgeschleift wurde. Die Kiste mit
den Preisen soll unversehrt sein.

Eine Gasexplosion.
Wilhelmshaven, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

Infolge einer Gascrplosion stürzte im „Schützenhof" eine
Decke eines Raumes ein. Eine Person wurde verletzt.

Sieben Einbrecher in Kisten.
v . Mayschoß, 11. Juni . Die Polizei hat hier ein

Diebsnest ausgedrckt. Sieben Einbrecher wurden in Kisten
versteckt vovgefunden und sechs davon verhaftet; einer ist
entkommen. Es wurden zahlreiche Gegenstände vorgefunden,
die aus den in letzter Zeit sich häufenden Einbrüchen im
Ahrtal herrührtcn.

8000 Opfer der Cholera.
Rotterdam, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Indische

Blätter melden, daß in der Zeit vom 20. Februar bis
11. Mai in Samarand 2000 Menschen an der Cholera
starben. Seit Mitte Mai geht die Epidemie zurück. Auf
der Insel Madura grassiert die Seuche schrecklich.

Die Bergung der Opfer des „Pluviose".
ckais, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem

der Turm des „Pluviose" eingedeckt worden war , zogen
Krankenwärter der Marine den Leichnam des Fenernmnns
Bebreton, als den ersten, heraus und hüllten die Leiche in
ein Leichentuch. Unter allgemeiner Bewegung wurde sie
dann in einem Boot geborgen. Lcbreton ist auf seinem
Posten im Turn: vom Tod ereilt worden. Die Leiche ist
keineswegs verunstaltet. Der Tüncher stellte am Hinterteil
des „Pluviose" ein 5 Meter langes und 60 Zentimeter
breites Loch fest. Sonst ist noch alles in normalem Zustand,
wie das Boot untergetaucht war . Alle Lnkendecken waren
geschlossen. Bei der' Abends eintretcnLen Ebbe hofft man,
den „Pluviose" flottmachen zu können und dann die übrigen
Opfer zu bergen.

GewitterstÜrmc in England.
London, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Gestern

war der letzte Tag der schweren Gewitterstürme. In der
St . Peter slirchc  in Canterbnrp schlug während des
Gottesdienstes der Blitz ein. Die Gemeinde floh erschr-ckt
ins Freie. Eine ganze Anzahl landwirtschaftlicher Ge¬
bäude ist in Flammen anfgcgangcn.

Eine Riesen-Feucrsbrunst.
Seattle , 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Eine

Fcucrsbrunst zerstörte 10 Blocks von Gebäuden an der
Wasserfront. Viele Menschen sind umgekommen. Der
Schaden wird auf 1 Million Dollar geschätzt.

Eine Entgleisung des Orientcxpreß.
Konstantinopel, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

Der heute früh aus Europa kommende Konventionalzug ist
auf der Brücke bei Lulebourgas entgleist. Einige Wagen,
darunter der Postwagen, wurden zertrümmert. Neun Per¬
sonen sind verletzt, darunter drei schwer.

wb. Darmstadt, 11. Juni . Die Abg. O s a n n und Gen.
haben bei der Zweiten Kammer  folgenden Antrag
eingebracht: „Wir beantragen einen Beschluß der Kammer
dabin : Die Enzyklika  vom 26. Mai 1010 enthält solch
verletzende Urteile über die Reformatoren, die Reformation,
die protestantischen Fürsten und Völker, daß die ganze evan¬
gelische Bevölkerung in tiefste Erregung und lebhaftesten
Unwillen versetzt ist. Wir bedauern diese Kundgebung des
Papstes auf das tiefste. Wir empfanden cs auf das schmerz¬
lichste, daß die Kundgebung geeignet ist, den auf gegen¬
seitiger Achtung gestützten konfessionellen Frieden, den wir
lebhaft wünschen, in erheblichster Weise zu gefährden."

Frciburg i. B., 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und den Arbeit-
nohmern im Baugewerbe sind für Obcrbadcn ergebnis¬
los  verlaufen.

Southampton, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
R o o s e v e l t, der als Gast des Generaldirektors Ballin
mit der „Augusta Viktoria" von hier nach New Dork ab-
gereist ist, sprach dem Vertreter der Hamburg-Amerika-
Linie seinen besonderen Dank für die ihm zuteil gewordene
Fürsorge aus , namentlich für die Vorbereitungen, die zu
seiner und seiner Familie Aufnahme, an Bord getroffen
wurden.

Smyrna , 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Be¬
hörden erlaubten gestern die Ladung griechischer Dampfer
durch die Schiffsmannschaft und ihre Arbeiter vorznnch-
men. Die mohammedanischen Träger wollten die Ladung
gemeinsam verhindern. Darauf gaben die Dragomanen

des griechischen Konfulats drei Revolverschüsse in die Luft
ab. Die Polizei schritt ein und zerstreute die Träger , wor¬
auf die Schiffe geladen werden konnten.

wb . Neuß , 11. Juni , über die Kreise Grevenbroich und
Bergheim ist gestern abend ein schwerer Wolkenbruch
niedergegangen. Mehrere Häuser sind von den Wasser-
masscn bedroht; viel Vieh ist in den Ställen ertrunken. In
der Spinnerei verdarben viele Warenvorräte. In Harsf
wurde der Eisenbahndamm überschwemmt, so daß die
Neußer FreiwWge Feuerwehr im Extrazug herbeigeholt
werden mußte. _

Letzte AarrdelSAachtrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
setzte mit durchweg niedrigeren Kursen  ein . Gelsen-
kirchener waren P/s  Prozent niedriger, Deutsch-Lurem-
buroer und Hohenlohe etwa 1 Prozent . Banken waren
gleichfalls nicht behauptet, mit Ausnahme von österreichi¬
schen Krcditaktien. Amerikanische Banken verloren bis zu
1 Prozent . Elektrische Werte unter Bevorzugung von
„A. E.-G." und ferner Türkenlose lagen fest. Für Schantung
und Warschau-Wiener zeigte sich wieder einige Kauflust.
Auch Phönix begegneten zeitweise gutem Interesse. Tie
Kursbesserungen gegen den Anfangsstand blieben aller¬
dings gering. Tägliches Geld 2% Prozent . Die Börse
schloß schwach , namentlich für den Montanmarkt. Jn-
dnstriewerte des Kassamarktes ruhig und überwiegend nach¬
gebend. Breslauer Waggonfabrik 16 Prozent niedriger,
Privatdikkont Prozent.

Dir . %

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 11 . Juni.

(Eigener Drahtbericht des AViesbadenerTagblatts .)
__ Arorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft . » '
Commerz - u. Discontobank . s .
Harmstädter Bank , » . . . « «
Deutsche Bank « . . » i » »
Deutsch -Asiatische Bank . . . . «
Deutsche Effekten - u. Wechselbank
D.seonto -Commandit » » « >, « .
Dresdener Bank .- . « •. . » » >
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt » »
Iteichsbank . . - - . •,
Schaafhausener Bankverein . - «
Wiener Bankverein . . . . < »
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . »
Berliner Grosse Strassenbaiin . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Ämerik . Paketfahrt - . .
Norddeutsche Lloyd -Actien >- »• ,
Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . .
Gotthard . . . . . » * . . . *
Oriental . Eisenb .-Betrieb . . . »
Baltimore u. Ohio , , » * », >
Pennsylvania . - , - . > s » *
Lux . Prinz Henri . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin , .
Südd . Immobilien 60 % . .
Schöfferhof Bürgerbräu . >- «•.»' >.
Gementw . Lothringen E * > .
Farbwerke Höchst . . . . . >
Chem . Albert . . . . . . . k »
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . >-
l 'elten & Guilleaume Lahm . > , .
Lahmeyer , * . *
Schuckert . *. »
Rhein .-AVestfäl. Kalkwerke . . . ,
Adler Kleyer . . >• , > » * s s
Zellstoff AValdhof s i
Bochunier Guss , * . » . » .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg ,
Eschweiler Bergw . .,, » » » .
Friedrichshütte .
Gelsenkirchener Berg ,

do. Guss * =
Harpener ■ . . . . . . . . .
Phönix . . < •
Laurahütte . . > . , » > •
Allgem . Elektr . Gesellsch . . . . >

Tendenz : schwach . (Wegen in Berlin herrschendem Gewitter
konnte uns der Kurszettel erst für die Morgenausgabe über
mitteit werden . D. Ii .)

9
6
6'/j

12 72
8’l-j
5
9V*
8‘/j
67a

10
5.83
7V«
IVl
87.
57a6
0
6%
0
6]/»
5
6
6
57s

10
5
0
0

27
32
97»
8
6
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

173.50 173
114.10 114
13i.50 1:0.40
261.10 251
150.80 151
108.70 109.40
187.75 187.75
153.50 158
124 124
209.75 210.90
114.50 144.50
143 142.50
137.50 137.50
146.50 146
185 187.50
123 50 123
146.20 145.70
112.25 111.60
24.50 24.40

144.75 144.50
111.70 110.80
133 132.75
110.20 140
147.50 147.50
93.60 93
93 96

116.50 116.25
480 430
484 482
1-3.30 183.30
116 146.50
114.10 114
163.10 163.50
170.10 170.50
4 1.75 420.10
235 264.75
213.50. 233
109.50 109.25
209.10 268
195 194.50
180 130
210.60 209.70
92 89.25

195.60 196.25
223.40 222.80
176.50 175.50
239.60 271.10

Geschäftliches.

Jfetat Ist die Zeit 9
wo Fruchtpiiddinys md  Flarnnieries gegesssn
werden sollten. Dieselben erhalten unter Ver¬
wendung von

delikaten Geschmack und lieben Niihrwe t . Kocbbiichlein sind
kostenfrei durch die (Torrn tPs 'JMHtci * SJo ., HKmtiäntrg : fl.
erhältlich . Man weise Nachahmungen zurück . (O. 0. 1220) F7

Die Moegen -Arrsgatze«mfisfit 36 Seite«
fsWic die Berlugsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 12.
Leitung: SB. gefüll te vom Brühl.

SäfrantwortTiAerRedavenr für Poll « lt. Sirnibrl: 91. He,er » »r « , Gtirnfjanter
£ÖI)C: für ftenfBeton; W. Schulte vom Brühl , Somiknberg : für Wiesbadener
Nachrichten: Diesenbach : für R»ii- »üae « a« richte>i,Sln» »rrUmgebung
uno 6ierichtL!aat : H. Diefenbach ; für Vermlichtes, Sport und Brieflasten:
C. LoSacker ; für die Ainelgen u. Rellamen : ,ü - Der naut ; familichin Wiesbaden.
Druü und Lerlag der L. Echellenbergfche » Hof-Buchdruaerei in WieSbadeir,
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1 Pfd . Sterling. Jf,  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.SO
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1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji,  1 .125
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Kurse der Frankfurter Börse, n Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche .. Io

D .-Reichs-Anleihe 08A
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs-Anleihe

Preuss . Consols 68 »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 *
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (ab».) s . fl.
» Ji

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 04»
» > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»

» » v 1896 »
Bayr . Abi .-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b .06 .df
» » > » » » 15»
» E.-B. 11. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . TMr.
Brem . St.-A. v. 1888 .S

» » » 92,99»
» V. 1896, 1902 »

Elsass -I .othr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.o9 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99 .04 »
» » » » 1i486»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 09) »
» » » (a*g .) »

Meckl .-Schw .C ,00/94»
Sächsische Rer Ae »
Waldeck -Pynr . abg . »
Württeinb . v . 1907 *
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-23 » ■»
» » 1885»».87» »
* » 1888 n. 1889 *
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1902 »
» » 1894 »

101 .75
!lO04O

SL .SO
34 .20

102 .
100 .60

5)2 .85
84 .40

101 .70

b) Ausländische.
X. Ruropäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St. -Anl .v.l895 » 36.
Bosn . 11. Herzeg . 98 Kr. 99 .80

» u. Herz .02uk.1913» 99 .90
» 11. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
tVi

s . .
4. .

C
»3/4
4
I4|io

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r -

Ital . Rente i . G . Le
» » 10- 20,000
» » 100-4000

stfr . i . G.
» » j . G. »

K. » » 30,000 »«. » amrt .v.89S.III,IV»8-/2 Ltxxemb. Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 JI 99.
3. . .. « cv. »v. 1883 »S-/5 Öst . Papierrente ö. fl.V/i » Goldrente ö. fl. G. 99 .40
S. . » Silberrente ö . fi. 97 .95
s. . * einheitl . Rte .,cv. Kr.1. . » » » 1. 5./11.» 94 .15«. . » Staats -Rente 2000r» 94 .90
s . . » » » 20,000r» 94 .80
4»/2 Portug . Tab .-Anl. Ji3. . » unif . 1902S.I410» 66 .25
3. . » » » S. III » 67 .50
3. . » » >S.III (S.) » 12 .50
$. . Rum . amort .Rte. 1903 » 102 .40
4. . » Conv . » 91 .50
4. . » amort . Rte. 1890 » 94 .90
4 . » » » 1891 » 91 .60
4. . » inn . Rte. (>/»89) Lei4. . » äuss . Rte. (Vs89> »4 . . » amort . » v. 1894..Ä 91 .60
4 . » » » » 1896 > 91 .20
4. . » » » 1898 » j 90 70
4. . » » » 1905 * ! 91.

101 .30
101 .70

97 .80
93 .60
48.
49 .20
48 .50
96 .50

102 .10
102 .50
102 .50

104 .10
O.

4*/2 Russ . Cons . von 1905 > 100 .25
4. . Russ .Cons . von 1880 » 9«r
4. . » Gold -A. » 1889 *
4. . » C.E.B. S.Iu.U89 »
4 » » S. IIIstf .91 »
4. . * Goldanl .Em.il 90 » 91 .50
4 » » » III90
4 » » » IV 90
4. . » » » VI94 » SO.
4. . » St.-R.v . 94a .K. Rbl . 91 .25
4 » » » 1902 stfr . ^ 92,60

» Conv . A. V. 93 stfr . » —
S-/2 » Goldanl . » 94 » » 34 .70
I . . » » » 96 » » 73.
^2 Schwed . v. SO(abg .) » 97 .10
5*/2 » » 1886 » 92 .80
31/* > » IS90 » 96.
3. . * » 80 .50

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . ' 99 .10

4 . Serb . amort . v . 1895.-Ä- 35 50
4 Span . v. 1882(abg .) Pes . 97 .20
SVj Türk .-Egypt .-Trb . £ —
4. . » cons . » v . 1890 Ji  j 93 .50
4. . » (Administr .)1903» j 88 .20
4. . » con . unif .v.1903 Fr . 94 .60
4 . » Anl . von 1905 Ji\  86 .40
4. . Ung . Gold -R. 2025r » ! 95 . 10

» > 1012,50r » : 95 .60
> Staats -Rente Kr . 92 .35
» » lO.OOOr» ! —

8-/2 » St.-R.v.l897stf . » ! 82 .30
8. . » Eis . Tor Gold » Jb\  79 .50» Grundtl . v . 89 »Öfl. i 92 .60

» 5000r » » I 93 .60
» » 500r » | —

I . .

5. .
8.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
41/3
6. .
5. .
41'2
5. .
4
Z-/2
3
m

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G .-A.v . lSS7 Pes 101.» * » 500 » i —
» » » abgest . » i101 .90
» äuss . E.-B. j'.G.  90 £ 102 .60
» innere von 1888 Jt.\ 99 .70» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897.// 91 .30

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . voii 1906 » I 93 .10

Chin . St.-Aul . v. 1895 £ |l05.
» » » 1896 » 101 .70
» » » 1898 » ; 99.

CubaSt .-A.04 stf .i.G. .// !102 .35
Egypt . unificirte Fr . 102.

» privilegirte » I
» garantirte £ 97 .80

Japan . AnL S. XI » j _

1 fl . holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rube ^ alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . > 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

93 .70
93 .70
92 .20
92 .10

91 .80

100 .50
101.
101 .30

92 .25
83 .20
84.
91 .30

30 .80
82 .60

10Z

92 .40

101 .30
101 .40
100 .90

91 .55

81.

83 .90
IOI SO
102 .

93.
92 .25

83 .50

Lk.
4. .
5 . .
5. .
4. .
3,

5. .

Japan , von 1905 M
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . S.
» Gold v. l 904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
93 .60

100 .25

97.

Provinzial - u. Communa ).
Zf. Obligationen . i„ o/„

4. .1Rheinpr .Ag.20;21,31 Ji  101 .3033/4 io. » 22u. 23 -> 97 .90
36/10 do. »30 » 95 .SO
31/2 do . 10,12-16,24-27,29. 91 .203-/2 do. Ausg . 19 uk. 09»
31/2 do. » 2Suk.b .l916» 91 .2031/3 do. »18 * 89.
3. . do. » 9, 1! U. 14 » 87.
4. . Frkf. i. M. v. 06u . 14 » 100 .40
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 95 .10
3-/2 do. Lit . R (abg .) » 94 .10
3-/2 do. » S v. 1885 » 92 .30
3-/2 do. » T » 1891 » 92 .50
3-/2 do. » U »93, 99 » 93 203-/2 do. » V » 1896 » 92 .50
3-/2 do. L. W v.98 u.08 » 92.
3-/2 do. Str .-B. » 1899 » 92.
3-/2 do. v. 1901 Abt . I » 92 403-/2 do. » » A.11,111» 92 .203/7 do. » 1906A. I, II» 91 .503-/2 do. » 1903 » 92 .303-/2 do. v. Bockenheim » 94 .10
4. Augsb . v.lOOluk.b.OS»
31/2! Bad .-B.v. QSkb . ab 03 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

do . » 1886
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1393
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895

4. .1Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2
31/2,
3Vzl
3-/2
3-/2
31/2
4
3-/2
3-/2
4. .
31/2
4.
3-/2
31/2'
3-/2
31/2
3-/2

4.
4.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3,
3. .
3. .

3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3V2
4. .
3-/2
3-/21
1: :!
4. .
4.
31/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4' .- :
-/2

do . abg . v. 79 »
do . v. I8S8u . 1S94 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897 »
do . v. 02 an., ,ad 07»
do . v. 05 »abl919«

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81u .84abg . >
do . » 03 uk . b . OS »

Fulda v.OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

10O.
93.
87.

98 .30

190 .30

100 .90

100.

ICO .50
do . v. 1890 » öi .eo
do . v. 1893 »
do . v.1896kb .abOl » 91 .60
do . »1897 -> » 02 * 91 .60
do . v 03 llk. b . OS > 31 .60
do . >05uk .b. 1910 > 91 .70

Heid c!ber </ von 1901 »
do . v.l907u,1913 » 100.
do . > 1894 » 91.
do . > 1903 » öl.
do . v. 05ulc.b .l9Il* 91.

Kaisersl . v.97tik . b .03 >
Karlsr . v. 190711.1913 » 100 .50

do . » 02 uk. b . 07 » 91 .40
do . » 06 (abgest .) » 91 .30
do . v.lQ03uk.b.08» 91 .40
do » 1886 > 90 .20
do . - 18S9 >
do » 1895 , 87.
do . . 1897 » 86 .30

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 » 100 .70
do . » 1906 - 100 .70

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 05 >
do . y. 1886U. 87» 95 .20
do . . 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 - 100 .50

do. > 1896 > Öl.
do . v . 1903uk. b . 08 > —

Magdeburg von 7891> 92.
Mainzv .99kb .ab 1904»
do. v. l900uk .b,1910>
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 >
do . > L.J. v. 1884>
do . von 1886u . S8»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >05uk .b .l915>

Mannh . v. 1901 uk .05 > 100 .10
do . » 1906 iik. II . 100 .50
do. » 1907 uk . 12 > 101 .50
do / > 1888> 81 .60
do . • 1895> —
do . v. IS9S k. 03 »
du, « 1904/05 »

Miinch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.08/09 »

31/2' Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17 :

1906u. 16 >
1903u. 08 >

4i/2j Offenbach von 187741/2 do . » 1879 :
4. . j do . v. 1900 k. 1906 ,
31/2 do . v. l891/92abg.
31/2 do . von 1898
31/2 do . v. 1902 u. 1908 -
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 :
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 :
4. . do . v. 1901k. a.  06
4. . do . v. 1907 uk . 13 :
31/2 do . » 83(abg .)u .05:
4. . St . Johann von 1901:
4. . Stuttgart v.1895 Ic.a.05:
4. . do . » 1906u . 13 -
3-/2 do . » 1902u. OS -
3-/2 do . » 1904u. 12 -
4. . Trier v. 190! uk . b . 06 >
3>/2 do . » 1899 ,
4. . Ulm, u . 1912 ,
3-/2 do . abgest . j
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4- . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 -
4. . do . v. 19035. IV u. 12-
3-/2 do . (abg .)

1100 .10
100 .50

92 .20

100 .30
100 .60

!100 .60
100 .70

93 .25

29.

99.

99 .80

94A0
i 92 -20

lOO .GO

93 .10
92 .20

5.00 .
91 .20
91 .40
91 .20
91 .40

90 .50

3-/2 do . V.I1S87.96, 9S,€2
3-/2 do . v. 1903S. I, II
4. . Worms v. 1901 1/. 07
3-/2 do . » 18S7/Ö9 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905« . 3910»
4. . Würzb . v . 1899« . 1910»
3-/2' do . V. 1903u . 1910»
4. . ! Zwcibrück . uk.b .1910»

3-/2 Amsterdam h. fl. 1 —
41/2, Buk . V. 18SS (conv .) ! —
4-/r ! do . » 1896 4050r » —
4>/a! do . » 18r8 » 98 .90
4. . Christianir von 1894 » —
4. . Kopenhg . >1, 01 11. 11» 99 .30
3*/f | Ho. v-on 1886 » 90.
5. A Ls . » » i L3.

Zf . In °/o
4. . 1Lissabon » 1886 Jt\  —
4. . , Moskau Ser . 30-33 Rbl . j —

Neapel st . gar . Lire 101 .7
Stockholm v. 1880 Ji>\ —
Wien Com . (Gold ) » | —
do . » (Pap .) ö . fl. 100 .5
do . von 1898 Kr. j 95 .1
do . Invest . Anl . Ji\  36 .SZürich von 1889 Fr . —

6. I St. Buen .-Air . 1892 Pe . 103 .5
41/2I do . v. 88 i. G . L |lOO .€

3sjio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2

Div. Vollber . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6-/2 63/2jA. Elsäss . Banlrges . 127.7. . 53/4lBadische Bank R. \l34 -.7C
3. 3. B. f. ind . U.S. A-D. JS | 74.
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 98 .00
4. . 4. » Bod .-C.-A., W. > 1X25 .30
805. S05 » Handelsbanks .fi. 1162 .70

13. 13. . » Hyp . u.Wechs . » 233 .80
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 132 .20
6. . Berg- u. Metall-ßk .,4 XX7.
8*z*2 8-/2 Berg .-Märk Bank » !163 .90
9. . y. . Berl. Handelsg . » 173.
6-/2 6-/2 > Hyp .-B. L. A. > 117 .30
6>/r 6-/2 > > Lit . B > 1130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » {m SO5-/2 6. . Coinra. u. Disc.-B. » 113 30
6. . 6-/r DarmetädterBk . s.fL !130 .10
s . . ' » M 130 .60

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I X » )251.
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels j150.
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thi . j108 .90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . 6. . > Ver .-Bank Ji  128 .20
9. . 91/2 Diskonto -Oes . > |1S7 .507-/2 8-/2 Dresdener Bank » 1158 .30
6. . 5. . » Bankver . « | —
8. - 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 161 .70
9. . 9 . Frankfurter Bank » 202 .30
9. . yr/r do . H .-Bk. - 210 .50
8. . 3. . do . Hyp .C.-V. » 169.
8. . 8. . OothaerO .-C. B.Thi . 165.
5-/« 5'A Mitleid .Bdkr .. Gr . Ji  j —
6-/2 6. . de . Cr .-Bank • 1X19.50
6 . . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » >124.
5'/r 6. . Nürnberger Bank » ! —n . . 11. . do . Vereinsb . » 231 .80

6,s|35557i7oOest.-Ungar . Bk. I<r. 129 .70
6 . . 6V2 Oest . Länderb . » 125 .80
93/s 10. . do . Cred .-A. b . ii . 811 .10
5. . 5. . Pfalz. Bank M 1O0 .3C
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. > 195 .303. . 8. . Preuss . B.-C. ß . Th>. 1183.
5-/r 5-/. do . Hyp .-ä .-B. JI  1 -533 Reichsbank » 144 .40
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. > 139 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198.7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 142 .75
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .508. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 178 .60
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » ,119.5-/2 Schwarzw . Bk -V » 143 .20
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 SO
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148.
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .80
6. . 5. . do . Notenb . s. kl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .50

Würzb . Volksb , Ji  |

rjiv  Nicht voi !bezahlte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien . in o/s
9. . | ). . [Banq . Oltom .50 % Fr . 144.

Aktien u . Obligat . DeutscherDivid. Külcnial -ües.
von .uzt . in o,^

Oktaviminen . . . . I —
{Ostafr. F.isenb .-Ges . !
| (Berl.) Ant . gar . M. 203.

^lclien incluslrieUer Onter»
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt.
!8.. !l2. t i
10. . !10. J
8. . ! 8. . 1

10-/240 -/2
3, '

A!mn.Neuh .(50%)Fr . <

15. .
10. .

y. .
7. .

12-/2
8.
3.
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4 -/2! 0. .
4. - 5. .

13. . 10. .

14. • 14. .
7-/2 61/2
4. •! 4. .
6. . 1. 8. .

12. . ;10. .
12. . ! 8.

71/2; 51/2

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

7
32. . 32. .

3. . 10. .
10. . 10. .
12-/2
yi/2 0-/2

12. . 13. .
4. .

Aschffbg .Buntpap ..^
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .l.60% E. -H
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spder . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »

Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßranzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

- . » F. Karlst . »
0. . » Lothr . Metz »
8. Cham.  u .Th .-W.A. »

15. .
9. .
8. .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3.»
9. .
8. .
9. .
5. .
0. . !
0

In «fe

179.
140 .50
203.

93 .80
294.
193 .50
197
113 .20
193.
114 .40
142 .50

123.

200 .50
136.
166 .50

91.
49.

SO.
201 .10

79 .50
9 47.
114

S2 .LO
134 .50
149 .75
132 .50
IIS.
153 .80

24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 477 .60
0. . » Blei,Silb .Braut». > 125.

»D.Gold -,SI.-Sch .» 583 50
12. . » Fahr . Goldbg . » 213 .80

» * Griesh . El. »
27. . » Farbw . Höchst » 480 .50

» » Mühlheim» 67.
20. . » Fahr .,V .Mannh .» 324 .80
12. . » Weiler -ter -Meer » 221.

7. .
7. .

10. .
5. .

6. .
7. .

10. .
6..

6.
7. .
9. .
4 . .
7-/2

10. .
10. . 12. .
10 . . 10. .
25. . 25. .
12. . ;12. .
17. .

11. . 12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .

7.

13.*
14j.

7. . i
5. .

14. . '
14. .

IS . . 124. . |

» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al!g.,BerI . »
» W .Homb .v.d.H,*
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Oes .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
»Tel .-G . Dtsch .A.»

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. >
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schi , s
» Gasm . Deutz s.
» Oritzn ., Durf . »
» Karlsruher »
» Moenu» o

492.
220 .75
182 .50
214.
183 .40
270 .60

114 .40
143.
148.
163 .90
245.
123 .80
127
153.

91 .50

179 .50
235.
3 63 .50
424.
203.
430.
144 .60
122 .50
244.
222 .
444.

Vorl . Ltzt. In
3. 1 » Mot. Obernr3 . il —

12. l »Schn .Frankenth .* 290 50
25. 25. . » Witten . St. » 304 .20
4. 2-/2 Mehl- u . Br. Haus .» 96 .50

10. 10. MetallOeb .Bing.N. » 186.
7-/2 8. . Di fab . Ver . D. » 164.
0. Photogr . G., Stegl . » 72 .30

15. 15. . Pinself ., V. Nrnb . * 276.
0. 2l/2 Prz . Stg . Wessel » 96.

23. . 10. . PresshSpirit , abg . »9. 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 143 .50
10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173.
7. 7. do . Frankf ., Herz» 121 .80
8. ! 9. . Schuhst . V. Fulda » 152.

16. . 15. . Glasind . Siemens » 256.
0. : 7-/2 Spinn . Tric, , Bes. » 137 .40
9. ! s- - » Westd . -ute » 118.

25. 15. . Zellstoff-F.Waldh . » 265.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. T*i
15. . 12. . Boeh. Bb . u . G . Ji 223.
6. . D. . Buderus Eisenw . » 100 .20

10. . 6. . Ccnc . Bergb .-Q. » _
10. . 10. . Deutsch -Luxetr.bg . * 209.
12. . 8. . Eschweiier Berrw , » 195.
8. . 3. . rriedrichsli . Bigb . » 129.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 219 .75

11. . 8. . Harpener Bergb . » 1 95.
8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . »

10. . do . Westereg . » 220.
4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. . 5l/2 Massen er Bergbau » 99 .90
1-/2 0 . . Oberschi . Eis .-I11. » 104 .70

11. . 9. . !Phönix Bergbau » 222 .80
12. . 1Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 175 .50
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben [IB .X5Q

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid.

Vor
5-/2
8.
8V4
4-/2
6-/2
5. .
5-/2
0. .
4-/2

. Ltzi
6.
8. .
8-/4
4-/2
6-/2

6. .
0. .

1Allg . D. Kleinb . JH
do.  Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr.  Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . -
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd *

In o/o.
120.

135 .70

129 .50
109.
123.
145 .50
112 .10

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . 0 . 9, 117.

5. . 5. . do . St.-A. f 97 .20
52/3 6. . Bölim. Nordb . »

12*1517'3/ai Buschtehr . Lit . A. »
103/4|10'/J do . Lit. B. * 242.
l ‘'iM Czäkath -Agram »5. . do . Pr .-Ä.(i .G.) » 103 .25
5. . 5. . Fünf Kirchen-Bares » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr, 161 .60
0. . «. . do. Sb. (Lomb .) » 24 .10
51/4 51/2 ^0. Nordw . Ö.fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr . Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 23 .20
5. . 5. . Stuhiw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. —
6. - 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. [111.
6. . j 6.
6. . | 6. . (Anatol . E.-B.

|Pennsylv . R. R. Doll. |132 50
_ ~jvi i7.
5. . | 54/5jPrince Henri Fr . !141.

10. . | io . . iGrazerTramway ö .fl. J187 .50

Pr .-Obligat . v. Tran sp .-An st
Zf

4. .
3-/2
3-/2

a) Deutsche»
Pfälzische Ji

do . »
do . (convert .) »

In o/n.

4. ;
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3'/2

Allg . D. Kleinb . abg . J*
Allg.Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
I) . E.-B.-Betr .-G. S. i «
D. Eisenb .-G . S I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn *

3.00 .30
101.
100 .60

0©
102 .45
100 .50

£0 .30

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . J
do . do . stf . j. G . » 99.

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 95 .40
do . do . » i. S. » 95 .40

4. . do . do . » in O. Ji 95 .40
4. . do . do . von 1895 Kr 95 .50
4. . Donau -Dampf .82stt.G, 9S .S0
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .20
4.  . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.5. . Fünfkirch .-Baresstf,S . *
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. 8.11. 95 .75
4. . do . v. 89 » i. G . J( D5.SO
4. . do . v. 91 » i. G . » es .ao
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl SD.
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 50
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. do . Schics . Centr . » 94 .90
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. * 36.
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 105 .50
3-/2 do . do . con v. v. 74 » 87 90
3-/2 do . do. v. 1903 Lit.C. » 87 .55
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 86.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86 20
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 87 55
5. . do . do . L-B. stfr .S.ö.fl 108 .40
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr 66.
3V- do . do . v.l903 L.B. » 37.

do . Süd (Umlj.) sf. i. G. Jt 99 .20
4. . do . do . » 32.

2<Vio do . do . Fr 53 .90
2ß/io do . E. v. 1871 i. O. >
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 105 .25
5. . do . Br. R.72sf . i. G .Th) 103 .40
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G. 97 .80

3. . do . l .-VIII .Em.stf.G. Fr. 81 .70
3. . do . IX. Ern. stf . i . G. »
3. . do . v. 1835 stf. i. G . *
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 82 .15
3. . do . v. IS95 stf . i. G . A 78 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79.
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. >
3. . do . v. 91 stf . I. G. » 75.
3. . do . v . 97 stf . i. G. •» 63 .20
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. Cs. Jt 99 .35
5. . Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl 102 .80
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Lf 74 .30
4. . do . Mittelm. stf. i.G. >

2Vio' Livorno Lit .C.ftu 0/2 > J 7 « .

Zf . in 0/0
*- . Sardin .Sec. stf . g . Iu .riLe102 .50
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G . » j 73 .90

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » ! 73 .80
4. . Toscanische Central » 118 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 102 .50
5. . do . v. 1830 Le —
3V2 Gotthardbahn Fr .! 95,40
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. M —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Ciiark . 80 » » »
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . VVor. v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Ru38. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdn . v. 97 stf . g.
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryäsan -lJrals * stf . g. *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g-, »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . jk
Port . E.-B. v .891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teh ua.1tepec rckz .1914»

90.
KO.
90.

90.

SO.
90.

100 .50
93 .20

102 .

Pfandbr . u . Scbuldverschr
v . Hypothekeis -Banken-

Zf. ■ •
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1930»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Sei*. 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9ü . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10auk. l913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 191fi »do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2! do . do . do . »
4. . | Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
3V2] do . Com .-Obl . v. SS »
4. . ) Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. J do . do . 5.20 uk.1915 »
•t- .! do . do . S. 16 u. 17 »

do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C. Ob.S.luk .1910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .4t »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47nk. l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . Fl. S. 141-340»
do.S.341-40Cuk.1910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.Suk .lQll »
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»

31/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2! do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3

do *. unk . b. 1906 ;
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917
Pr . B.-Cr .-Act .-B,S .17

do . » 21
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89
do . v. 1890
do . v . 03 uk. b . 12
do . v. 06 uk. b . 16
do . v. 07 uk. b . 17

do . v. 1894/96

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. . j31/2!
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4. .(4. .
4. . |3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.

«j-/2
31/2
3-/2
4. . 1
4. . i
4. .

3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

4. .
4. .
4. .
3-/2
C .
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .

4. .
4. .
4.  .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Z/«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
3>/2j
4. .
4. . !
3-/2
4.
3Vt!

do . v. 1904 »
do .C.-O.06uk .b .lö»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.l013 »
do . v. 07 uk. b. 17 >

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
1912,
1915»
1917'
1919-
1914 .
1912»

• 1912'
1917 >

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do . - _

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b. 1907 »
do . » > 1912»
do . *
do . » > 1914 *

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *

8 u . Sa »
9 u . 9a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H .,Cöln S. 7 »

do . do . S. S »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H .-B. Ein. b .92»

00.
do.
do.
do.
do.

94 .50
93.
93 .25
98 .40

100 .40

100 .80
24 .10

100 .90
93 .60
93 .80
93.
97
97.
97.
89 .10
89 .10
97 .90
90 .60

i 99 .50
I 99,80
! 99 .50

99 70
99 .70

101 .30
101 .30

| 91 .30
100.

39 .90
100 .50

95.
1 99 .70
100 .20
100 .20
100 .50

92 .40
32 .40
93.
99 .80
99 .60

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .
91.
91.
31 .50
93 .30
99 .60
99 .70
99 .70

100 .20
91 .10
91.
92 .30
93 .40

100 .10
90 .50
33.

100 .80
I 02 .60
1100 .80

99 .70
91 .20
91.
99 .60
99 .60

100 .10
99 .50
91.
90 .80

, 92 .80*■01 .30
97 .70
30 .25
93 .20
99 .80

! 93 .10
j 99 .6099 .30
100 .10

! 9A.
91 .30
92.

10O.
99 60
39 .60
99 .70
91.
91.
99 .50
89 .50
99 .30
90 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .60
92 .30
99 .60

100 .50
92 .20

100 .10
93.

Staatlich od . provinzial - gararu.
4. . Ld . HesF .-H .-B. S. 12-13

uk . 3913 JI  100 .90
4. . do . S.14-15uk . 1914» 101 .10
3-/2 do . Ser . 3—5 » 93 .10
3-/2 do . » 6—8 verl . » 92 .80
3-/2 do . » 9-11 uk .3915» 92 .40
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2,'
4. . !
3-/2!
V/2
31/2;

3-/2
3. .

Ld .-HesF.Com.Ser .7-9»
do . do . » 1—3 -
do . Ser.3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

L.-K(Cass.)S.22u .1914»
„ „ S. 21 u. 1917»

Nass .L.-B. L.V . W. 15 »
do . Lit . J »

F,G , H,K , L »
M, N, P, Q »
S, R 2

do.
do,
do.
do.
do.

T
O

In 6/^
101 .10

92 50
92 .7S
93 .4-0

101 .50
95 50t

101 .50
94 .50
94 .5Q)
94 .50
94 .50
94 . 50
89

33/-»S io . » U » 99.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonrits.
4* 1Centr . Facif . I Ref. M» Ö6 .5C
3-/2* do.
6. Chic .Milw.St.P ., P .D.

1 do . do . do.
i do do

< 1North . Pac.Prior Lien 101 .30* | do . do . Gen . Lien* j San Fr . u. Nrth . P.l M.
| South . Pac . S. B. 1M. 05 .20
1 do . Inccme -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In »» .
. Aschaffb .Buntp . Hyp. 96.
. Bank für industr . U . » 99.
. Brauerei Binding H . » 98 .50. . j do . Frkf . Essigh . ». j do . Nicolay Han . » 91.

! do . Mainzer Br. >
4-/r do . Rhein ., Alteb . » 100 .Et4-/2 do . do.Mainz r .103 > 93,50
41/2' c!o. Storch Speyer - 94.
. do . Werger * 99 ..
. ! do . Oertge Worms » 95.

5. ! Brüxer Kohlenbgb . H . » 102.
Buderus Eisenwerk » 99.
Cementw . Heiaeiog . » 102 .3^4-/r Ch . B. A.- u. Sooaf . » 103 .3 *1

4-/2 Blei- u . Siib.-H., Brb . » 102.
4-/ Fabr . Griesheim EI. »
4-/r Farbwerke Höchst » 101 . 504-/2 Ghe .m. Ind . Mannh . » 103 .40! do . Kalle &Co . H . »
< | Concord . Bergb ., H . »5 | Dortmunder Union »
4 ! Fsb .-B. Frankf a. M. » 102.■-/ I do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .304. .! do . do . » 100.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 103.
4-/r do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .-XO4 ' do . aene 1-1V » 99 .En
5 1 EI . Dtsch . Ueberseeg . » 105 .1.04-/2 O.  f. elektr . U.  Berlin a 103 .102-/2 do . Hetios »
2-/< do . do. *
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H. » 102 .304-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .404. do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlm »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 103.
4-/2 do . Schuckert » 102 .304. .
4-/2 do . Betr. A.-G. Sfem »
4 do . Telegr . D.Atlant . » OS .SO
4. . do . Com Nürnberg ? 95 .So4-/2 do . Werke Berlin » .104.
4. . do . do . do . »
4-/2 Emailiir . AnnwcIIer »
4 do . u. Stan zw. Ullr . » lCO .lt]
4 Frankfurter Hof Hypt . » 90,7 C4-/2 Gelsenkirch .Gnssstahl * 100 . 604 . HarpenerBcrgb .-Iiypt .»4-/2 G ew.Ross!so .rückz .102» ioo.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .50

Mannh . Lagerb -Ges . » 93 .404. Oelfabr . Verein Dtsch . » 102,30
4-/2 Seihndust . Wolff Hyp . » 104 .3,04-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .60
4-/2 do . do . do . » £>9 .604- Zellst .Waldhof Mannh .» 102 .35

Zf. Verzinsl . Lose. >• <Wol
4. Badische Prämien Thlr. 166 .403. Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Qoth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1366 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105
VJr Köln-Mindener Thlr.
3V2, Lübecker von 1863 »
2-/2! Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 78 .754. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 13S.
4. J Oesterreich , v. 1860 ö . fl !174 .753. . ! Oldenburger Thlr 12 5 .6 (35. Ru88. v. 1564a. Kr . Rbl 445.
5. do . v. 1566a. Kr. » 345.
2-/2 8tuhlweissb .-R.-Gr . Öfl I

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St in «Sfe,

Augsburger fl. 7
Brauusch weiger Thlr . 20 j 211.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 . 140,

do . » IC*
Meininger s . fl. 7 |
Oesterr . v. 1S64ö . fl. 100 ,

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 j 466.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 !
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM. |
Türkische Fr . 400 ! 184 .50— Ung . Staats!, ö. fl. 100 28SS.4CVenetianer Le 30 —

Geidsorten. Brief . |
2048
16 .25
16 .20
17.

Geld
20 .44
18 .23
16 .1g
16 .9o

4 .181 /,216.
2730

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll. —
Neue Russ .Imp. p.St. —
Gold alniarcop . Ko. 2800
Ganz f. Scheideg . » i 2804
lochhalt . Silber » i 75 .20 73 .20

Amerikanische Noten
Doll .5—1000; p . D. 4 .22 . 4 .19 » <

\ merikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.| “ ! 4 .l9i/ 4

Belg. Noten p. lOOFr.i ÖO.öS 80 .9 q
Engl . Noten p. 1Lstr !20,47 -/?. 20 .46i/ 3
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .20 81 1 q
Holl. Noten p. 100fl. 169 .40 169 .3 q
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
cio. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

80 .75 80 .65
85 15j 85 .0 S

8X.1S ! 81 .05

Reichsbank -Diskont 4 <Vo.
AuiSteruaiu . j(j( 169.27
Antw . Brüssel Fr . 100 ^0.85
Italien . . Lire IOC Si. ,2
London . . Lstr . ! 20.47
Madrid . . Ps. ’OO
N.-York(3T .S ;D. 100. —

Wechsel. In Mark
3J/2 o/ot -ans . . . Fr . 100 81.10
31/2 0/91 Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.

5 O/o1St. Petersb . S.-R. 100 —
3 o/oi Triest . . Kr. 100 —

41/20/0 Wien . . Kr. 100. 85-
i do. . . Kr. m. S. I —
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Semmerkleidung für Herren
• fertig am Lager vorrätig in 25 Grössen zu billigen, festen Preisen.

Sommer-AnzBfle SE ''" K*mT "V!-.ch, Mt 25.- w 72.
Sommer-Anzüge 15.—dis 52.“

!0 . - bis  54 . -

fennishosen at *!" 1“: 11’/® 4.50 w. 17-

in weis’, und farbig. Flanell Mk.
Atvoiinn in Lüster , 'Wasolistoffen und Roll-bommer-Anzoge se id8 imitiert. ja-.

Leichte Saccos 2.6025.
Leichte Saccos in llohseidou-Ro'!6eide'Imita ml:  8 - bis  40.
Leichte Saccos u.Westeni?laiK r Sl? 23 - bis  36.
Waschwesten in Filtos, Leinen, Rohseide etc., 51k. 2.50 * 14-

Leichte Sport-Anzüge
in Woll- und Waschstoffen.

Sommer-Kleidung
für jung© Herren und Knaben in reichhaltiger Auswahl*

Heinrich Wels,

Staubmäntel
für Herrenfahrcr und Chauffeure.

üarktstrasse 34.
K2J

2 MLWSLTMWMWMLM WMiWMWMMKMZ

Schutzmarke. «rv=n
□

Gegründet 1882.

<1
<1 <1

sämtlicher

Sommerstofe, Binsen, Unterröcke
zu ausserordentlich billigen Muniungspreisen.

o,

Weck®
Or iginal ^Apparat e | |

zur

Konservierung sämtliclier Nahrungsmittel.
.—— Unerreichtes System. —

Auch in dieser Saison wieder liervorragende lVenheiten.
Kompletter Apparat nur noch

II Mark NO.— II
Ich bitto um zwanglose Besichtigung.

Prospekte kostenlos.

o9
Blusen -Speziaiist,

EIl§fe §er ZeMgladen Ftairael=Hanns
Ecke Grosse und Kleine Burystrasse I. 877

Telephon
213.

Alleinverkauf:

L1.iUlilKirchgasso
47.

■Weitere VcrUaufsstellen hei:
Franz Fliissner , Wellritzstrasse 6.
311. Stillger , Iiäfnergasse 16. K82

MM
Am Montag, den 13. Juni , eröffne ich einen grossen Spezial - Verkauf hervorragend schöner

Blusen
Batist und Tüll — 'Wolle — Stickerei und Türkisch — Rohseide

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Seidenhaus HWUtgenstelner
Lassgegasse 3 « Telephsm B6Q2
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Von Montag -, den 13. Juni , an.

Hirsch Söhne
Inhaber : Gebr . Heinemann

Lang ’g’asse 35 , Ecke Bärenstrasse.

Total -Ausverkauf
von

Spitzen , Bändern u . Besätzen,
wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel.

Preisermässig 'ung
bis zur Hälfte des früheren Verkaufspreises

auf:

Jackenkleider j . _ „
Mäntel in wolle, Bast und Leinen.
Blusen —Waschblusen , Wollblusen, Seidenblusen.
Röcke in Bast und Leinen.

Weit unter Preis:

Jupons  in Wolle , Seide , Seidentrikot
in reicher Answahl.

3000 Meter Seidenstoffe,
garantiert solide Ware, früher bis Mk. 6.50, jetzt ML 1.50 per Meter,

Ein grosser Posten Chiffons,
110 cm breit, solange Vorrat reicht, 85 Pf . per Meter.

Wir bitten um geL Besichtigung
unserer Schaufenster.

_ 1 .... _ i Verkauf nur gegen bar. ' Aenderuugen werden zum Selbstkosten - ]
preis tadellos ansgcführt.
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58 . Jnhraang.

♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦
<
◄

Besonders billige Angebote
in

r Damen -Konfektion
♦
♦♦
♦

Weisse Leinenkleider, schicke Forraen’reicb0 Einsat So!ri 5̂o,
Bastfarbife Kostüme, vorzGsliolier Sitz’letzte3l!ote24!bo, ins«.
Weisse Batist- n. Stickereikleider, PriI ltoS;Ää,

lyso
lu  Mk.

1475Mk.

1950
1U Mk.

Kinder -Konfektion.
Kinder-Kleidchen-Hänger «m,m0d.zeßrstoffen. 3.00, 2Mk.
Mädchen-Kleider
Loden-Capes

ooo
au* besten Waschstoffen . . 15.00 , O Mk.

100—110 cmLänge _60—7B cm
5.50 Mk.

80—95 cm
"7750 Mk? 9.75 Mk.

90

475
prachtvolle Stickereiausführ . . 6.50 , 5.50 , 1 Mk.

♦ Weisse Batistbinsen
affit mit Spitzengarnierung . . . . . 1 .75,

X Weisse Batistblusen «50
mit Stickerei-Einsatz und Spitzen . 3 .25, U Mk.

Ä Weisse Batistbinsen
♦ ■ . . .
ä
X Popelinblnsen, ^
0
♦

«90
U M

M, Weisse SpitzenblusenÄ , 75o
auf Seiden gearbeitet . . 16 .50 , 12.50 , » Mb.

W asehstoffe.
Baarawollmusseline" <*,W.2»,20 Pt.
Blnsen-Zefirs, m“"r"Stoi""„ ««,s»,*»,Zö
Wollmusseline, . .. 83, «5
fileiderleineu, "e'SB und farbl °per Mete, i.io,»s, 55
Weisseä jonr Stoffe, “ISvÄW, *».32«.
Weisseu. gestickte Müllen. BatisteK-

per Meter 1.25 , 95 , 75 , Oe) Pf.

Knaben-Wasciianziige «50
von 8 .00 , bis u Mk.

Knaben-ÄIpaka-Anzug,
8 bis 9 Jahre . * .750

Mk.

Pf.

Pf.

75Knaben-Waseliblnsen
von 3.50 bis <« Pf.

Knaben-Sportblusen. . . 3.75,2‘
u»

Mk,3 .75,

Knaben-Waseliliosen aussb«n,ein
für 3 bis 9 Jahre . . . . . . . Stück Mk.

Knaben-Sporthosen au3 Ia blau8m
|75

Satin,
für 3 bis 9 Jahre . . . . . . Stück

00
Mk

15.50, 10 .75, 6

4S
Weisse Leinen-Paletots, hübsche Verarbeitung
Kostümroeke, Leinen,weiss und bastfarbig,vorzügl.Sitz. 12.00,8.50,

♦
♦

50
Mk.

Staub- nnd lteiseraäntel, •»“lätüM. 6
50
Mk.
75
Mk.

Handsclmlie in«! Strissfe.
durchbrochen , kurz u. 40 cm lang,

Paar 1.25 , 95 , 45,

♦
A
A »Bamen-Halbliandscliulie,

Damen-Handsclllilie, 2Knopf,glattu.durchbrochen. Paar 95,65,
# >Damen-Handsclmtie, Ela“- 1*- nur  “,r“■*Sw »
H»
# <» Berren-Mako-Soeken ,-

ohne Naht . . . . . . Paar 70, 55 , iW Pf.

»Pf.

Pf.48
«95
UMk,

aus weissem Batist m. cleg. Stickerei . von 20 .00 bisMädchen-Kleider
Mädeben-Tnrnkleidern .h.,s\ T““ “’ I0"'“?' I
Kieler Knabcn-Anziige*“ """"

H50 ‘
< Mk

LO°äk'
ooo
O Mk.

Konfektion. Modewaren.
Pierrot-Blisdien in Tüllu.Batist. Meter2.40,1.80,1.40,
FieliOt-Kl agen, Madeira-Stick.u.Kragen. .Stück3.50,2*25,1.50,
Kinder Garnituren , rund u. Matrosenform . . . Garnitur 2*50 , 1*75,

90 pf.

|20Mk.

1»Mk.

# ■Herren-Sch weisssocken Ao
ohne Naht . Paar 75 , 58 , lO Pf.X Merren-Ringelsocken
modernste Farben . . Paar 1.25 , 85 , " v Pf.

12 PaarHerren-Reisesocken

^ Damen-Florstriimple
^ Bamen-Fiorstrüinpfeä jour,

85 pf.

Extra billiges Angebot in

II ®sasesi -Mülen«
ca. 509 neueste Sportliiite. st. 95 Pf.
ca. 800e!e§. Wiener latelots. . . . ßt. 11.
ca. 200 hochmoderne Trotteiirliiite. . St. 2SL
ca, 200 hochel.gariiJameiiliüte,si.i4.5o,9.50,Ol.

Daffleii-Wasciigiirtel ^
. . . Stück 1.25, 75 , it »Pf.gemustert

Stück 2. 75, u  Mk.
«25
ul

|50Mk.

0♦♦♦♦♦
♦♦♦
0
00

♦
❖
0
0♦
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
/

0

in modernen Uni-Farben

nur Ia Qualitäten

Paar 1.45,

Paar 2.75,

Pf.
165
I Mk.

Leinen, bandgestickt .

Danien-Laekgürtel
schwarz u. mod. Unifarben, St. 2.75 , 2 .00 , —.. .. . .

Dameu-Perltasehenu. PompadoursW
0
0

enorme Auswahl.

123Ull̂CllItlgetilCliei für die Reise,moderne Farben. 12.00,8.50,6.00,1Mk.
Sonnenschirme iür Damen und Kinder in reicher Auswahl. E

♦♦
♦
o

0
0
4

0

Eil Posten eleganter Herren-An
Solange Vorrat reicht!

zöge nach lass,moderne Sommerstotle.weit nnter Preis.

I J Mßigy  JSÜJ&
Grösstes Manufaktur ^ und Modehaus Wiesbadens , Kirchgasse 35 —87.

K 23

0
0
0
0
■.y
0
0
0
0



mit Glas - und  Zinkbejag,

ein - und doppeiiürig,

TleufjeiLTieufyeif

durchsichtig,durchsichtig,
Deckel derDeckel de:
Eisbüehse,Eisbüchse

Jllasctrinen in affen  Grössen
empfiehlt billigst K14 -1

Kleine Burgstrasse — Ecke Häfnergasse,

eines
modernen Wasctimiüels
^überzeugen Sie sichy davon, dass man

ihnen das Richtige §
für die Wäsche gibt: r

,50sssiit fi4
(Prof . Gisssier ’s Patent)

das moderne
Waschmittel«

Oes. geieh,

und Geflügel^inen kösiJkhen
pikanten Geschmack. /C 77

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im EngTOSvcrkaufzu beziehen von LHA & PERRJNS in
Worcester , England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

LMM

ß : % VW  Billige - MZ /t  5.
X Brann -Kohlen y\

per Zentner in loser Fuhre, ungefähr 20 Zentner, 7V Pf .,
per Zentner im Sack, Fuhre ungefähr 20 Zentner, 75 Pf .,
per Zentner bei Abnahme von weniger als 20 Ztr. 86 Pf.

Garantie für Vollgewicht.
Diese Kohlen sind bedeutend härter als die bisher bekannt,n Braun-Kohlen, foln.
lieh von mehr Heizkraft und Ausdauer und eignen sich sowohl für Hausbrand

als auch für SMffcrelm und Judusirtezwecke. '
Berkarrfsstelle Willi . JKrämer,

WieshaDeu ♦ <» o * «><-. Schulder ^ 17 .

zensterschMUC! VMonschmuck!

aus rotem Ton sind tausendfach bewährt.

Einfach! praktisch! Dauerhaft!
Julius üloIfct%

Telephon 1956, Telephon 1950.

Inhaber:

JL. Rettenmayer,
Ilofspediteur Sr . Majestät,

Großfiirstl . Rust . Ilofspediteur.
5«, 'rrö !»u?! <rj »»i3port.

5 Bureau: Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Rrivatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Ijagerriiume nach angenuniit,
Wiirrelsy . tcEn , Wiclierlicits-
kanunern , vom Mieter selbst

verschlossen.
'Tresor mit eisernen üchrunk-
fächern für 'Wertkoffer , Silber¬
kasten etc . untor Verschluß der

Mieter.
MM " Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
PS^ ““ Auf Wunsch Besichtigung

cinzulagornder Möbel etc . und Kosten¬
voranschläge . ggg

Telephon £ 937. Gegr . IHüi.

Heh . Reicltard 9 vo™. F. Alsbach,
Vergolders!, Taimusstrasse 18.

Werkstät &e fliff* ßüder - Einrahmung.
Neuvergoiden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie-Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . G6 -j
——:—— Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . - — —

pFÄFF

Wie neu wird jeder 2LLL»
gewaschen: Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg. in Dn
und Scifmiiandlungcn.
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In fertiger Herren- und Knabon-KIeidung unterhalten wir stets grosses Lager in mehr als 35 Grössen,
von der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten Herren-Anzug, in vollendet schöner Auswahl.

Geferüder Hcinier *, Mauritiusstr.4
Wiesbadens

Herren-Änzüge
von 18 bis 75 Mark.

Herren- Paletots
von 15 bis 68 Mark.

Herren-Beinkleider
von 4 bis 26 Mark.

Fantasie- u. Wasch-Westen
von 2 bis 18 Mark.

Hochsommer-Kleidung
in Flanell , Lüster , Rohseide u.Leinen.

grösstes Spezialgeschäft dieser

Touristen-Kieidung
Bsise-Kleidung
Jagd- Kleidung
Sport-Kleidung
Loden-Kleidu ng
Gummi- Mäntel
Wetter-Mäntel
Auto-Mäntel

Pelerinen.

Branche.

Knaben-Stoff-Anzüge
Yon 3 bis SO Mark.

Knaben-Wasch-Anzüge
von 2 bis 20 Mark.

Pejaks und Pelerinen
von 5 bis 18 Mark.

Wasch-Blusen und -Hosen
von 1 bis 8 Mark.

Feine Mass-Selmciderei,
3 erstkl . Zuschneider , tücht . Sehneid,

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webeigasse 36.



Nr . 267. Morgen -Ausgabe , 2» Matr. Wiesdaderrrr TagdlE. Sonntag , 12 . Juni 1810. Seite 11.

Trinkt

In den Originaldosen mit 10 und 20 Stück liegen
wertvolle Gutscheine!

r 127

Houssedy & Schwarz , ROTTI - Geseilsehaft m. b. H., München,

M lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Waschseide,
W o o o Stickereien etc., überhaupto o o \
alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes.

Ueberall erhältlichI

Alleinige Fabrikanten: Henkel L Co ., Düsseldorf,
o o o auch der seit 34 Jahren weltbekannten o o o

]XiäcA20.<l 5i&ki 95y

AUTENTiA
SEIFE

MfieüCE „ F&OSraäKiiS“
angefertigt nact> dem ursprünglichenRezept
vorn langjihr. Fabrikantender PfeilringseifeS
C.Naumann,Offonbach am Main

F 6T

Masjen -Verlaus.
Für die Frühjahrs -Saison 1910

ist »nein

e
»Lager aufs Neichhaltigste sortiert»

Täglich treffen

I Neuheiten
der IkßWkN« « Me ....

Die Auswahl , welche meine Lagerbeftünde bieten, ist überraschend!
Meine Berkausspreise anerkannt billigst!

Weitgehendste Garantieleistung stte die anerkannt solid« Dualitätmeiner Möbel!

Miifleiiöe üioiietite fiütfjEü-
»UkMRIi. . . MSI.

MSk«. “SfSk 45 lf.
WMW . »»ib.»»,,, 3511.
WM. “SÄ «. 12511.
Spiegel» « , Ä 7811.
AkitnMM . .» .ts.- « «

nußb.-pol.,innenhalb Eichen,

WWMMteil,nuisb.»10m
poliert, mit Mormorplatte , “ 0 Mt»

irameirtieaeiÄ-28 m.
»SMfiißse, «usM.t.iamr

Wachstuch-Einlage . . . . 10 *» ' ♦

WWWN.PM»M«18« .
smon-iSolftetgtmill.
MM -! »!« ».
' Eichen, mit Spiegel . .

8sMSlW« 8N.
AeWUM. SMss.

SMkl!Zl« kk
238. 388. m,  588«!.

nnd höher.

MM MW « .
hell Nußb. imitiert,

158, 188. 218. 238 W.
»StkMSSMlMl.
hell Eichen und innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jnlarsien -Einlagc, großem

2-tür . Spiegclschrank,

255, 205, 300, 350 lf.
Bessere solid gearbeitete

Rüstern, Kirschbnum, Satin italienisch,
nunb.-poliert, innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jntarsien -Einlage, großem

3-tür . Spiegelschrank,

3Z5,425. W. 508 lf.
Matrahe », Sprungrahmen,
Dberbetten «. Kissen billigst.

Girre Besichtigung überzeugt

125 lf.
1511.

1'/-.graue7c ms
Daunen , Sw Isll«

laWiiMieg,
nußb.-
lacf., 101 !.

von

MM . “ “ ÄU 30 II.
8M8eilt8nfe."Sf 15II.
leitkkWMe , „«so.. , »«

lackiert, 2-iürig, mit Aufsatz, 6U Ml.
der Sieellität des Angebots.

3 4WW§
T*

Jnb . Ijjit . ISosenkranE. Bl 1257

Schuhbesohlerei Mauergasse 12.
Herren -Svhlen u. Absätze L Mk ., Dame » 2 .20 Mk.

Genähte Sohlen 20 Pf . mehr. —Schnellste Bedienung. — Wartezimmer.
Bestellungen per Karte werden sofort ausgeführt. Nur bestes Material

kommt zur Verarbeitung. B11408

Lager in amerik.Sdmlien»
Aufträge nach Mass.

Herrn . Stickdorn « Gr. Burgstr.

ix.» — ' ,A ^ O L i NS 'EMPLOSE<3 WMM Bwbbb««» kü!  O APAINT FOR INDOÜfi
LINTERIEURetä

^EXTERIEUR
£U
ü
m
Wa
a plPOLlM

ISTVQRZÜöLiCHGLEIGNET
SOWOHLfÜf?INNENALS

;n

A PAINT F0RIND00»

andOUTDOORuse
REQlliRES IVOVARNISH

plPOLlisi
IS EENE VOLKOMEN
BETROiMREBINNENi
BUITENVERF

rNAAML:VENN;_LERIPOLIN'
AMSTERDAM - PARIS - LONDON

S
ö
5.
5"

gl
H *e* ocd
S

S

w :
W
gr
U
8 .
fö

Die anerkannt beste Farbe
für Innen- und Äussenanstrich.

Engeos:

HanfielsEesßllscliafl Ms
Zahn& Co.,

Wiesbaden.

(Z02/7154) F2

Die Preise der nod) $fj r @ld) 0 f '/JtJSW $ f) [ am Lager
befindlichen garnierten

Damm - Hüte
sind ganz bedeutend herabgesetzt.

Pariser Original -JTiodette unter Einkaufspreis.

Luise Jiieinofen
===== Speziaf -Gesdjäft für feinen Damen -Putz.

leftvre

Grosse Einkaufsvorteile bietet
Teppich -Spezial haus
M WM"Emil
ii
Berlins. 82. Sei?1882 nur
Oranfienstr. 158

ilgesew"

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa -Grösse . tl 5,10,15— 75H.
Salon -Grösse ä 15,20,30- 250M.
Saat -Grösse , ä.45,60,75- 1800M.
Portieren, Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. Tüllbettdocken.

Spaiiiäi “ Katalog
B50Abbildungen gratisu.franko.

Billigste Bezugsquelle für
Rudolf Baase,Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufafctur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No, 2618.

Beste au jedem Preis , 572
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IZLS8S Wcrcrbs ! 151x1  hervorragendes Angebot!

Cg, 1800
Russenkittel , Hängerkleidchen , Taillenkleidchen , Stickereikleidchen

in grau Leinen, Pikee , Cöper, Batist in verschiedensten Ausführungen. — Nur beste Verarbeitung aus la waschechten Stoffen.

1 Posten

JMerklsMekea
darunter solche im regu¬
lären Verkaufsweite bis
zu 2.50 , jetzt Stück nur

1 Posten

Hinderkleifieheü
darunter solche in< «gu-
lären Verkaufswerte bis
zu 3.15, jetzt Stück nur

1 Posten

KMerkleietai
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 4.51), jetzt Stück nur

1 Posten

darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 1.50 , jetzt Stück nur

900 » Wascb - Utiferrocke
g : Hervorragend billig, Tg in allen modernen Streifen und Garnierungen . HP Hervorragend billig. :§

200 Stück 425
Waseis-lSatenMe£

StUck jetzt mir

Ca.

200 Stück
Waseh-Uaterröeke

Stück jetzt nur

/ 95
Mk.

300 Stück
Waseh-Baterräke

Stück jetzt nur

2
Mk.

200 Stück
Waseh-ltafertMe

Stück jetzt nur

2 95
Mk.

Cg,

in allen modernen Farben und Fassons.

Sa. ZW Stüek füster-llnterröeke
darunter solche im regulären Verkaufswerte bis zu 7.50,

jetzt Stück nur

Sa. iS © Stunk JÄler-lfntenÄ
darunter solche im regulären Yerkaufswerte bis zu 10.80,

jetzt Stück nur

Fortsetzung unseres grossen Verkaufs in

zu ausserordentlich , billigen Freisen.

Santen-Heaita. «.«>. t.35 Daisen-SeteMdier. US
Bataea-Kaehthetafa. ««,2.95| Kaehtfaeken. >» 101

llnfertallten. 75„
Madeira-Tasehenfüeher. . im,  85n

mg

Samnaidl-lHsssliae. 22n
Eemen-äimtaiisn...uns pa# . m-  SS a
WßläSS fettste Streife. «.Il Kare. . Meter ht Pf.

Weisse getupfte Me . »«., §5n
feiBen-Stniiation"nd" r"S., 55
fopefee-Äea 85n

Woll-Xusseline“h*11“ "•d“1'“ 75P,
05  pi
1.40

Weisse Wie
Shaatuag-feinen

Lochstickerei . Meter
die grosse Mode,
in allen mod. Farben , Meter
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Herren -Liister -Saccos,
Herren -Rohseid -Saccos
Herren-Wasch-Anzüge,

Sport -Anzüge,
Blaue Sacco -Anzüge
Knaben-Blusen u. Hosen

(1- und
2-reih.)

kaufen Sie
bei

Max Davids,
Kirchgässe TG, 876

vortcilSiaft und in (grösster Auswahl.

Ausverkauf.
Webest Umbau der Uadenlokalitäten verkaufe ich

sämtliche noch auf Lager habenden

einfache und elegante

Samen ' Kitte,
darunter Pariser Modelle;

ferner E ©liai *p ©®9 llöStS und sonstige Modeartikel zu Einkaufspreisen.

grast Unverzagt,
Webergasse 6. _ ^

ClNZANÜ

V̂0  |

Wenn Sie nach
Vermouth di Torino

fragen , erhalten Sie meist minder¬
wertige Flüssigkeiten . Wenn Sie dagegen '*

CINZAN0
verlangen , wissen Sie , dass es der bewährte,
Appetit anregende , Magen und Nerven
stärkende echt Torino Vermouth-
Wcin ist , welcher aus altem Asti

mitVerwendung von edlen
Kräutern besteht.

03

Das beste natürliche Mineralwasser
ist anerkannt seit einer langen Reihe von Jahren

-Brunnen Grosskarben
Laurenze & Co., Hoflieferanten,
— 18 erste Auszeichnungen . —

E » es  als Heiltrunk ! durch seine Kolillic-
*3% gSk  U üö *n «nliclik «*it gegen Bronchial -, Magen-

«äs» S Chris un(j Darmkrankhsitsn , Gicht und Diabetes.

S n» Unübertroffen wie kein anderes Mineralwasser1! zHÜ© i an Güte , Wohlgeschmack , Lieblichkeit und
" “ “ “ " Erfrischung . Pur wie in Vermischung mit

Wein (Schorle ) , Cognac , Whisky und allen Fruchtsäften.
Selzer nimmt dem ,IlkoUoI hei Vermischung die
zugffiscliriehenen Nachteile für die Gesunilheit,

TiiilwirvfihpiinTian eisenfrei . — Direkte Quellfüllung.
IjllUWlgbUl 111111 (3II Tafelgetränk Sr. Kgl . Hoheit des

Grossherzogs von Hessen und bei Rhein.
- - Füllung nur in Glasflaschen . - - ——■  -

Für die

Sommerfrische:
Hängemattenv. M. 2.00 bis 20 00
FeidstiihI© 50 Pf. bisM. 6.00
Trimnpbstiiblev. M.2.00 bis 30.00
Rucksäckev. 50 Pf.bisM.1000

BeschäftiguBgspiele
Gesellschaftsspiele

in relclier iimvahl und bekannt
Izesteii Qualitäten bei

ffi . üchweitzer
Grossh . Luxemb . Hoflieferant,

erstes u. ältest . Spielwarengeschäft
am Platze . 844

Ellenhosengasse LK.

GartenschlSuche
liefert unter Garantie billigst

Pb. Hoh. iarx,
MauritinsstraHe 1.

Fernsprecher 3056 . 846

Wegen Anfgcrbe
LeS Ladens Herderstratze 1,

werden daselbst die noch vorhandenen
Schuhwaren

fabelhaft billig ausverkauft.
! Rur ganz kurze Zeit l

Haupt -Niederlage:
Fril * Macli jr >, Nettelbeckstrasse . Telephon 5633.
J . C. Keipei *, Kirchgasse 52. — Telephon 114.

Wiesbaden.
fFa .22R8jr) F127

Ei § -Schränke
tu grösster Auswahl wegen vorgerückter Saison mit

107. Rabatt.
Hencli «L Maesebier,

Ecke Neugasse, 39 Friedrichstratze 39 , Ecke Neusasse.

Ä
Gesundheit

iß das höchfte Gut!

Prinzen -£ssig
'd . R ~W. sS6Ö4

ftört fie niemals — im
Gegenteil , erhöht das

Wohlbefinden.  154
Allein .Fa br. Ma rtin Prinz

Schierfietn i . Rhg.
Vertreter :FritsBernßein,

Aarfir . T. 3001 . -ML-

Echtes Kommißbrot,
so lange Vorrat reicht, 50 Pf . Zu
haben bei If . Hey siesel,

Schwalbacher Straße 29.

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Siidbalinhof.

Telephon
Ko. 917 u. 1964.

irunter

der König!. Preuss . Staatsbaiin . 800
Spediitäcra. ZollaisferiigasEiifg.

Sie eine Wanne kaufen, verlangen Sic , bitte,
Prospekt über B11069

Saxonia wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Alk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 Pf.
Tägl . Anerkennungsschreiben.

Allein. Vertreter: ?>. rs »ri »-»r »>t , Spengler
u. Installations -Geschäft. Drudmstraßc 7.

Telephon 3761.
aoo 0 -000 OOOOO OOOO OOOOOOC2 O

"SST 3ean Meinerke, *S8r g
Möbel- und Tekorarionsgeschäst, ^

Jean Meinerke,
Möbel- und Tekorarionsgeschäst,

Dchwalbacherstr . 34/36 . Wiesbaden . Ecke Wellritzstratze. i

Großes Lager in Möbeln aller Art z
s

von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

5
9
0
6
0
0
0
UOO OOOO OOOOO OOOO oooooooo

Permanente SlitSsteNung kompl . Salons,
Schlaf -, Speise -, Wohn » und Herren-
Zimmer in allen Holz - und Stilarten. 385

rr Spezialität: Braut-Ausstattungen, rr Z

Rohrmöbel
StranSkörbe und alle

Sorten LiegeftühLe
(tit eigener Wcrkstätte angefertigt)

empfiehlt in größter Auswahl

KordmöbeLfavrik Herrlein,
Nl !r Goldgasse 16, nahe der Langgasse.

Iriirm öiNge Kirschen!
Zum äußersten Tagespreis kaufen Sie die¬

selben ein , konservieren solche in Rex -Gläser
mittels Rcx -Borratskocher und Sie haben das
ganze Jahr billige Kirschen in vorzüglicher
Qualität . Rcx -Konscrvengläser »nd Rex -Bor¬
ratskocher sind zu haben bei Erich Stephan,
KI. Bnrgstraßc , Ecke Häfuergasse . klü

Ofjtie Tlabrimg
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen alle 8 Tage ein»
Kleinigkeit von Prof . BBr Männer » Pllanzen - in
Wasser aufgelost , und Sie erhalten sclüisie lUnenen und liriittigc

Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden.

--------- Einfachste Anwendung ! == === - -------- Grossartiger Erfolg ! -------
S ESose , ausreichend für lange Zeit,

nur 4O Pfennig.
Grosse Dosen zu 80 Pf . und Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

Am  Mollath , ~~~~ Michelsberg 14,
"Wiesbaiien. B̂ erisupreclier 35 ;SB. 795

MAImImS 3Souilion-Würfel sinll unerreicht.
1 Würfel für Liter 3 Pfs

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen 3IA1SGE sowie die Schutzmarke (Kreuzstern). Andere Würfel sind nicht von MAGGI.
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Kann dieser Kann
Ihr Lebensschicksal

voraus sagen ?
Beich uml Arm , Hoch nnil Kieilri », Alle suclicn
seinen Hut in (iescliiiCta - und Heiraliangclcgen.
heilen , Silier Freunde «mal Feiuiie , bei 1er*
änderunuen ) Sijclailutioncn , JtiieSsesjiiigelejjen-
lielten , Messen und allen Ereignissen im ILelicn.

Viele sagen , er habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
♦*♦♦♦• Genauigkeit enthüllt . ♦♦♦♦♦♦

Schrlftbcarteilnn ^ en werden ffiir nur kurze JKeit
allen licaern des „ TTagfotati “ grrstis gesandt.

Hat sich der myetischa Schleier, welcher
die Wissenschaft der Alien geheimnisvoll
verhüllte, endlich gehoben ? Konnte wirklich
ein so vollkommenesSystem aufgesieilt werden,
das mit ziemlicher Genauigkeit den Charaktor
und die Veranlagung eines jeden Menschen
enthüllt und kein Leben so in Umrhsen
skizziert, dass es ihm möglich wird, Irrtiimer
zu vermeiden und aus sich bietenden Ge¬
legenheiten Vorteil zu ziehen?

Roxroy, der sich seit zwanzig Jahren in
diq Mysterien, der geheimen Wissenschaften
vertieft und die verschiedenen Methoden, das
Lebensschicksal vorherzusagen, studiert hat,
scheint alle seine Vorgänger an Ruhm zu
überflügeln. Bein Studierzimmer ist mit Briefen
aus allen Weltteilen förmlich überschüttet;
eie zählen die Wohltaten auf, deren man auf

Grand seines Rates teilhaftig geworden. Viele seiner Klienten sehen auf ihn
‘als einen mit besonderen Kräften ausgestatteten Mann; seine Bescheidenheit
»her lässt ihn sagen, das Vollbringen so merkwürdiger Taten sei lediglich auf
das ihm eigene Verständnis der .Naturgesetze zurückzuführen.

Er ist von leutseligen Gefühlen für die Menschheit erfüllt und die Art
und Weise seines Umganges machen sogleich den Eindruck eines Mannes, der
aufrichtig an sein Werk glaubt. Grosse Stösse Dankesbriefe von Leuten, die
«einen Kat eingeholt haben, legen neben anderen überzeugenden Beweisen
Zeugnis von seinen Fähigkeiten ab. Selbst Astrologen und Wahrsager räumen
ein, dass sein System alles bislang Vorgekommene übertrifft.

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Hasskarl , Ph. D., Prediger an der
evangelisch-lutherischen St. Paulskirohe, sagt in einem Briefe an Prof. Roxroy:
„Sie sind sicherlich der grösste Spezialist und Meister in ihrem Berufe. Jeder,
der sie konsultiert , wird über die Genauigkeit Ihrer in den LebenRprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres Rates staunen.
Selbst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen korrespondiert hat.
Sie wieder und wieder um Rat angehen “.

Wenn Sie aus Roxrov’s freigebigem Anerbieten Vorteil ziehen und eine
kostenlose Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag, Monat und Jahr
Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein , sowie auch eine
(Abschrift des folgenden Verses in Ihrer eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört.
Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu gaben.

Geben Sie Namen, Geburts-Datum und Adresse genau und in deutlicher
Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief an BSo.nroy,
Dept. 594, No. 177a, Kensington High Street , London W, England. Sie mögen
mach Belieben auch 50 Pf. in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für Porto-
SAuslagen, Schreibgebühr etc. Senden Sie jedoch im Briefe leine Geldmünzen.

Ich verzweifle
ruft so ninncljer Kranke, wenn er morgens von
feinem unruhigen Schlaf erwacht und warum?
Weil er [dum Medikamente, Kuren, Bäder,
Massagen und andere Heilmethoden ohne Erfolg
angewendet hat und glaubt, daß cs für ihn keine
Hilfe wehr gebe, daß er verurteilt sei, seinen
hoffnungslose» Zustand sein Leben lang tragen
zu müssen. Daß sie sich diesbezüglich in einem
großen Irrtum befinden, darüber belehrt sie unser

64 Seiten umfassendes, illustriertes
Gratis -Buch

„Der Weg zur Gesundheit". Wir empfehlen
daher jedem Kranken, namentlich solchen, die an
Nervosität, Ncurasth«nie,Rh «u»>atismns,

Rücken- und Kopfschmerzen, Magen- « . Darmbeschwerdcn,
Herzschwäche, Lähmungen re. nur, Schwächeznstätrdcn
alter Art leiden, sich an unser ärzllich geleitetes Institut zu
wenden, und wer uns diese Anuonee cinsendet, erhält sofort unsere
obenerwähnte Broschüre unter gesehlossenein Kuwcrt gratis und
franko zugeschickt. F74

Institut„Ares" Elektro-Therapie.
München, Neuhaufcrsiraszc 3v , I . Abtig . Söa . m

WW Felke's Heilmije.
Wol .-med. Institut für innere Krankheiten.

Spezialbefiandlung von Frauenleiden , Operation verhütend . Zeugn. z. D.
Sprcchst. 3—6, Sonntags 10—12 Uhr: Luisenplatz 6, Part.

Original zur Eiusicht.
. . . . und können Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, daß Kopfweh,

Nebelsein und Erbrechen sich seither nicht wieder eingestellt hat. Die Unicrleibs-
beschwcrdcn sind bis jetzt ebenfalls verschwunden. Indem wir Ihnen für Ihre
Bemühungen und das erfolgreiche Resultat unfern besten Dank aussprecheu,
zeichnen wir hochachtungsvoll grüßend

Lettingen (Bayern«, 7. Nov. 1909. ®\ Bi. und Frau.
. . . . ferner geht cs mir sehr gut und ich fühle mich recht wohl, kannSEmen nicht genügend Dank dafür sagen, daß Sie mir so schnell von meinenchmerzen geholfen haben. Hochachtungsvollb». a ».

echniRum Mildbyrgfiansen
Höhere u. mlttl.Maschau.Elektrot.-Schule. Werkrn.-Schule. »IAnerkannte Hoch- und Tiefba nschule.

Prbgramnr"frei7

Wunöeruoüe
»olle Sörperforntm mach
e>os ärjtl . empt. rtährpulvct
«Ttiüossia*1 (gef geschätzt)
prelsgekr . Berlin 1904. 3 n
6 Woche» 24 Psd. ärjtl.
hont . Zunahme , ffiatonl.
unschädlich Viele tausende
Anerkennungen . Karton
a W.. per Nach».
2.50 dü ., 3 Kartonsft. 6M.
H . Haufe , Berlin,Greifenhagener

Straße Sio. 70.
Depots in Wiesbaden: Taunus-Apo¬

theke, Taunusstr. 20, Vietoria-Apotheke,
Rhcinstr. 40._ E130

Ueppige Büste
und Körperiormen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Busennähr-
Crüme , und zahl: derjenigen, bei der
der Erfolg ausbleibt, E198
500 Mark ln bar.

1 Dose2.50 Mk., 2 Dos. 4.50 Mk. Vers,
diskr. p. Nach»., eventl. anonym. Viele
Dankschr. vorhanden, z. B. schreibt eine
Dame: „Teile Ihnen mit, daß sich jetzt
ein erstaunliches Wachstum der Brust
bemerkbar macht, wir Hütten es nicht ge¬
glaubt. Das Mittel hilft großartig. T.i.B.

ESsiurli . Breslau 2, Lohestraßc 66.
Nuucir! ? Bester und unschädlicher
iMIl etil i Schweihpudcv der Welt!
Keilt Fustschweisr! — Kein Wund-
lansen ! — Kein Wundreite» ! —

Keine Futzkrankeu!Wirkt kühlend, erfrischend bei großer
Hitze gegen̂Stirn - u. Achselschweiß. Hebtnuangen. Schwcißgerud) sofort auf. In
Sireublechdoscnk GO Pf. in d. Pars .»
Handl. b.w . SulajUm eli. Bärcnstr.4.

In Kurzer Zeit vom
Gesichts-
Ausschlag

befreit durch Lbermehers Hcrba-
Scisc. Zeugnis . „Bezeuge Ihnen
hierdurch gerne, daß ich durch den Ge¬
brauch Öftrer Herda -Deife nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit von einem
lästigen Gesichtsausschlag befreit wurde."
I . Ä a stin e,Schirmfabrikant,Ma i n z.

Oberweyers Herba-Seife zu haben
in allen Aporh. u. Drog. h Siek. 50 Vf.,
30"/o stärkeres Präparat, stärkere Wirkung
Mk. 1.— E 74

Lmmm-Pomade
gegen graue Haare und Haarausfall
k Dose 1.50 empfiehlt das Parf .- und
Hoffriieurgeschäft».
Bärenstraßc 4.

kW

Billigste, beg,»ernste ,tnd
ratiorrcllste

Wohmmgs-
Rmnigung

ist die mit unserer 857

Umm-MWue
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk .,
/»-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 M».
Lanesen&MM.

Entstaubung v. Geschsifts-
« . Restanrationö-Lokalen.

mm
aller Systeme,

aus den renom-
miertellcu Fahr.
Deutschlands, mit
den fisuesf», über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emv'. besten;

R >tteu»ahtnng.
Langjährige,

M Garantie
» ais , Mechaniker. 799

Kivchgassc 8. Tclephoit 3764.
tet gene Reparatur »Wertnärre.

Reisekoffer
und Tascheit bist. WebcrgasseL, Hths.

grosze ÄtuSwatsl, bist.,
»>od. Locken- Chignous
empf.
Ecke Hafner- u.Goldg.2.

Me.
ch- Kluge Francu ch-

verlangen rechtzeitig AuSk. v. 0. Bischer,
hygien. Liersaiidhaus, Leipzig 29.

-G Frauenlewen «$»
werden bitsfr. mit sicherem schneller»
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenflinik gearbeitet bat.

(Urs-t » t oll » B10296
r»a, i l.

mm Jraueiilsiden
jeder Art behandelt nach Methode

raiiiit . Beste Referenzen.
Frau §•!. Peters , j?

ilrztl. ausgeb. B»ranltf «u -t n . 5ä.»
Friedensstr . 2, 2. Spreohst. 3—7 Uhr.

Kölsch & Cie .,
24 Luisenstrasse 24.

Gas-Badeöfen, Badewannen,
UnrVerZsI-TsssMSÄsstz-Appsrste,

Eiektr. Beleuchtungskörper u. llss.
zu aiissergewolmlicii billigen Preisen.

W » « l« in Mk Mrs Oes« Wwls.
Verkaufe bis 15. August: Kaffenpreise:

Nußkohlen § u . Sff in losen Fuhren von 25 Ztr., jetzt Ztr. Mk. 1. 3!»
dito ÜEA „ „ „ „ 25 „ „ „ „ 1.3025 1.28Melierte Kohlen (50 °/o Stücke)

in Säcken per Ztr. 5 Pf. mehr.
Gries bei Abnahme von 10 Ztr. . „ „ 0.85«

Aste Verwieguttgen amtlich unter Garantie für Nettogewicht.

KohLerrhandlmrg Ad. Uemnich^
MV" Hermannstraße 16. - ^ 4 B1103?

Silberne Medaille 1908. Golden« Medaille 1909.

8ett-§ofa„vorma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des NachtS: Bequemes Bett!
Berblüffeud leicht verwaudelbar. Erspart ei» Zimmer!

Eigene Werkstätte». Eigene Erfindung»
Nur direkt zu beziehen durch 645

Friedrichstraße 46. ElostttN plüJWfy » Friedrichstratze 46.

Kon ileit
wirkt rasch und sicher,
(gesetzlich gesch.süußerl.
anwendbar, garant.

m Mm «« n sv unschädlich . Jodsrci.
Gegen 0raoil äer ^etjt das Feil
und wirkt nur an Stellen, wo es angebracht wird. Keine Zehrkur. Keine Aende-
rung der Lebensweise. Aerztlich empfohlen. . . .ävr. i» . in M. schreibt: Dre Probedose habe ich erhaltet» u,ed
bitte um Zitse»rdung von wetteren. 2 Dosen Ihres Entfettuugsruittcls.
Es hat entschieden eine Z, »t,r »,ft »»nd sollte »» es nur recht viele Dame»
»nit dicke», Hüfte», sowie dicke Männer anwend«« u. s. w.

Preis per Dose: GrößeI Mk. 5—, Größe II Mk. 3.—durch «Srnvll
München, Maistraße 31/1* F71

Ä - L .GZDkSS' Oranienstr. 6,
nahe der Rheinstr,

Spezialgeschäft für

solide »Möbel.
Wolimings-Einriclitiiiigen von 4ÖÖ- 30Ö0 Mk.

- ' Grosse Auswahl . — Günstige Bedingungen.

Durch geringe Spesen wirklich billige Preise.
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

Vornehmste Existenz !!
Höchster Verdienst !!

Die alleinige Fabrikation und der Vertrieb des echten
DrlA de Cologme (Johann Maria Farina) Original soll für
grössere Bezirke an solvente Herren oder Damen vergeben
werden. Näheres unter Aufgabe von Referenzen unter Chiffre
„Farina “ Köln postlagernd. _

Sparsame brauen,Stricket nurSternwolla
Orangestern^Blaustern
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

leimte Stern wollen

hochfein » StemwoIIen

beste
Konsum - StCmwoneu

Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die b &Usgstera , weil an
Halt bar keitimTragen unübertroffen!

Reklame -Plakate auf Wunsch graf ist
110ra0eUtsche WoMkÄmmerct & Kammgarnspinnerei , Altcna -Bihrenfeld.

v ? Slnmnt und Frische des Teints .l,
. . ^ rrgend A faltcnrcittc, rosige Haut, frei von«B allen Hatttnnreinheitei,,erzielt nur Dr.Kuhns Edcl»v«ist-fCreine 2.50, 1.50 «. Seife 1.— n. 60 Pf . Nur der Natriel

Evelwelst bürgt für erstes Fabrikat, aUeS „»»dcre ivcisez
»narr znrüS u. verlange Dr. « rrhn, Kronenparf. , Nürnberg. !

Hier: D.ed.-Drog. Sarritaö, ManritiuSstr. B, i h. iauinT . Drog. .x
»rirchgafie0, ‘ . « rat * ivciir ». Mcr>. -D "
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Bormass ’ 95 - Pf .- Tage!
Schlu ss: Dien stag, den 14. Juni, aben ds.

Trotz starken Zuspruchs sind durch überaus reichliche Einkäufe noch in allen Abteilungen S5-P1-
Ärtikei in grosser*iengen vorhanden. Benutzen Sie daher die äusserst günstige Kaufgelegenheit.

ÜSPur solange Vorrat. Nicht an Wiederverkäufer.

Warenhaus Julius BormaSS
KU

□□ □| □ nn

WiestMner§toto für KgmerOege mit  Sinkt.
E. V.

Hilf ruf!
ttm auch in diesem Jahre den

UiM , erhglrmßsbedWgen SchnMkrn WieZHOenZ
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine SoolbMur gewähren zu Wunen, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschcusreundc dre eurdrrngliche Bitte , ßw
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gutigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 828 Kinder ausgcsandt und d.c von ckerzten

Wegen vollständiger

Geschäftsaufgabe
verkaufe ich sämtliche noch auf Lager
habende Möbel , als : Vollständige
Schlafzimmer -, Wohnzimmer - und
Küchen - Einrichtungen , Vertikos,
Trumeaus - sowie andere Spiegel,
Kleider- u. Küchcnschränke, Sofa - u.
Auszugtische, Diwans u. Segel
Stühle , einzelne Betten , Matratzen,
Kissen u. Deckbetten, Schreibtische
Bücherschränke u. noch viele andere
Möbel zu bedeutend herabgesetzte»
Preisen , um schnell damit zu räumen

JgsiüSSffSB 'a Kaimig,
43 Hellmundstrasie 43.

n’Cri'cnqcTW oex «vnu/vw w . . ~
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadknr zu vereinigen sucht»
albt dem Vorstand die Möglichkeit, die KtNder mehr noch als , bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen, sodaß iich die Kur noch wrrku»»^
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durih
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler - ooh.-
"" - x--i ' ^oppelt not.
^ " Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben , u erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu starken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen.
sc

— - - • ~~ ——. -■^ * ' «
Der Vorstand und cuncrc Ausschuß:

Krekel. Lande,shauptmanu . l . Vors., Agathe Mcrttens , 2. Vors., Anna
Neben . 1. Schriftf ., vr . Bigencr , 2. Sevristf ., OSkar Lackner, Schatzin.,
Elisabeth Prell , vr . Lugcnbiihl , Mich. Kadcsch. vr . W. Koch, W. Sntorius,

Beigeordneter Travers.
Der weitere Ausschuß:

shran Professor Borgmann , Frau Tcnckc, Frau vr , Dreher , Fräulein
v Düngern , Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Grotzmann,
«rau Hardt , Frau Simon Hetz, Frl . L. Hirsch, Frau Landser, -Rat
lir Homann , Frau Prof . .Kalle, Frl . E. Ltirchner, Frau Baronin Ludw.
v. Knoop, Frau L. v. KSpVen. Frau Gräfin Matuschkn-Grciffenklnu , Fraii
Mnher -Windscheid, Frau Regicrmrgs -Präsldeiit v. Meister , Frau Generalt* it fr*̂rr riiifi "

Potitrat Moii-plitl
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für clcktr., Licht,
preiswert zu verkaufen . Nah . tm
Taabl .' Kowtvr.  _

Ich suchte

Präsident l>. Schenck. Herr Rektor Schlosser, Herr vr . Schöneseiffen, Herr
Sanitätsrat vr . Stricker , Her : Pfarrer Bcesenmeyer , Herr vr . Walther,

Herr Professor vr. Weint rau b, Herr v r. Weyranch._

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenteu -Verffcheruug.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbeziig eventuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die sofortige Verzinsung der
Bareinlage beträgt bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,1910 / der
Frauen 7,12 0,08 9,51 11,5! 13.70 s / « Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
MSL'MlrZLZAM JBIliM (Inh. Hrch. Port),

Frikdrichstratze 30 , B. — 9- 12, 212- 4. 1492

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © € ) © © © ©

verkaufe ich unter Garantie echtes Silber : per Gramm von 11 Pfennig an,
darunter reizende Geschenk-Artikel, teils herrührend von einem auswärtig,
erstklassigen Juwcliergcschäft. Neubauerstrasle 10, 2. Etage , Villa
Emilie. Vorm. 11—1, nachm. 4—6 Uhr.

.üchiigcr, gewissenhafter
Buchhalter

übernimmt BuchsiillrungAarbeiten,
stundenweises Beitragen von Geschäfts¬
büchern, Einrichtung non Buchführungen
n. f. w. Gest. Off, unter L4. ist an
den Tag bl.-Ve rlag._ Bl 1072

Dtl-Prüjttt!A. AlrßN.
Sämruhorststr . 7. Teleph. 4074,

Spezial-Geschäft für feine Herren - u.
Damenwäsche , Kleider , Blusen nsw.
Uebernahmevon PensionS- und Hotel-
fremdenwäsche. Rasenbleiche . B10825

Wan Mach 4—60 °, braucht, auf
Whh tzldw , Schuldschein. Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zalllr . Dankschreiben. F66

St »ssc8i «>, Berlin 702,
_ ___ Dennewi tzstrafe  32 ._

tSeld -Därletzi « , ö > Rätenrüekzaht.j
gerichtlich nachgewiesen reell, Selbstgeber
ssäs--.>»«-r , Bert -,, iLt/Vellc -Allianec-
strabe 67._ Rü ckporto._ JB’74

MM- lieber DärleynSschwindler
und reelle Gcidvcrleihung sendet
Prospekt (schriftliches Schristen-
VerlagShauö Hamburg 0. § 162

□□

□□

lange nach einem leistungsfähigen Bureau,
in dem ich mente Schreibmaschinen- und
Vervielfältigung? - Arbeiten erledigen
lassen kann.

Endlich gefunden!
l . elimann ' ii Schreibstube , Markt¬

straße 32, 1, Teleph. 2' 37, erledigt jetzt
meine fnmtl. schriftl. Arbeiten schnell,
tadellos u. billig u. wird von mir allen
meinen Bekannten wärinstens empfohlen!

Knchcr - Revisor

G. Lternberger»
Kismarärring 21»

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver-
tranontarbelten . B9110 ESI>

Telephon Ur . 1698.

Für Schriftsteller , Kur-
fremde , Äerzte re.

(heb. Dame übernimmt Schreib-
maschinen-Arbeiten jeder 7irt . An¬
fertigung schnell, sauber , diskret.
Annahme von Arbeiten auch für
Stunde, , nach Diktat . Elg . Masch.
Prima Res. Off . B. 79,an Tagbl .-
H.-Aa.. Wilhelmstrasw 8. 5317

Beitscle Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilhclmstpasse 18 (Ecke FriecSrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . 4994
Kapital und Rücklagen: Mk. 3Ö6 .CMMM&©®.—
Ausführung aller in das Bankfacli einschlagenden

Geschäfte an allen Hnuptplätzen der Erde.

®teMksim sie es®
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes)verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

J, «. . UUUUUUli,
2S> Igoritzstrasse 20,

gewährt gegen Verpfändung erstklassiger Wertpapiere
Lomhardkredit zu 4’/a°/o Zinsen in provisions¬
freier laufender Rechnung;

vergütet für Spareinlagen — bei täglicher Ver¬
zinsung — und für K iin ä!i gungsgcl der 3 3/4%
Zinsen . P572

Marcus Beile Lr C--
Wiesbaden Bankhaus Wilhelinstr. 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfacli elnschlagenden Geschäfte

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin

!•)• \laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).
Einlösung von Coupons vor Verfall.

insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten ii. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland.

858
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Eine wunderbare Naturerscheinung . Ein Segen für die
leidende Menschheit . Eine Erquickung für Gesunde.

Größte Ziffer an festen mineralischen Bestand«
teilen unter den bekanntesten sogenannten
alkalischen Heilwässern.

Auf diesem Reichtum an mineralischen
Bestandteilen und ihrer von der Natur
in tausendjähriger Arbeit gebildeten Zu«
sammensetzung , welche auf künstlichem
Wege trotz der Portschritte der chemischen
Wissenschaft nicht ersetzt werden kann,
beruht die wundervolle Heilkraft des
Mineralbrunnens.

Das Wasser gelangt vollständig enteisnet
und unter einem geringen Zusatz eigener
Kohlensäure zur Abfüllung.

Tafelwasser
von köstlichem
Wohlgeschmack.

Von erstaunlicher Heilwirkung
bet Oicht, Diabetes, Nieren«
und Blasenleiden, den mit
Säurebildung einhergehenden
Magen- und Darmkrankheiten,
allen Stoffwechselkrankheiten.

Rhein-Insel Namedy NAMEDY-SPRUDEL bei Andernach a. Rh.

Der mächtigste Geyser der Erde,
ßln Gegenstand fortgesetzter Besprechung ln der gesamten Presse des ln«u. Auslandes, das vielbewunderte Wander«u. Reiseziel von Tausenden u- Abertausenden Besuchern)

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh . San .-Rat
Dr . Emil Pfeiffer Wiesbaden : „ Das Mineralwasser von Namedy “. Verlag von
J. F. Bergmann , Wiesbaden 190Ö. Vorstehende Broschüre nebs £ Abschrift
Zahlreicher ärztlicher Anerkennungsschreiben , deren Originale olngesehen

werden können , wird auf Verlangen kostenlos zugesandt,

Der Bezug einer Sendung von 20 Flaschen zu einer Frühlings - Hauskur
und zu einem vergleichenden Gebrauch des Wassers mit irgend einem anderen
der bekannten s. g. alkalischen Heilwässer unter Kontrolle des Hausarztes
wird von der Vortrefflichkeit des „ Namedy “ als Heil - und Tafelwasser aufs

einfachste überzeugen.

Um den Bezug des neuen Tafel- und Heilwassers möglichst weiten Kreisen zu ermöglichen, sind alle Mineralwasserhandlungen Deutschlands in
den Stand gesetzt , Namedy zu liefern:

20 ganze 'Flaschen £93k . 7.—
(35 Pfg . pro */i Flasche .)

^IlffiEBY ^SPIlUOELtp O- m. b- M, Berlin Ü*W*9 Quitzowstraße 56/53.
Wiesbaden , llauptniederlage : Carl Modi , Dotdiclmer Str . 115 . Telephon 2372. Auch erhältlich in allen Apotheken u. Drogengeschäften.



Änerksmnf beste Küche.
Diners : Mlz. I .—, Mk. 1.50,

Mk. 2.— 1
Soupers:  Mk . I .ÖO (fj

und Mk. 2.— %,v
7 Uhr ab:

£life -Konzert
Befte Kräfte.

Bei günßiger Witterung im Garten.
879

Fernruf
Mo. 3450

Fernruf
Mo. 3450

ZwelglsagspeaaBs WIESBADEN Er ^ a ©lierstp « 1
empfiehlt sieh zur prompten und kostenlosen Ausarbeitung von Entwürfen
und Kostenanschlägen. : :: : : Besuche und Kataloge bereitwilligst :: : ::

mm

Sonntag,
12. Juni 1910.

28 . Jahrgang.

itaira u. Gcsellsltzllstei
empfehle für Ausflüge mein Hotel-
Restaurant Rochusberg Lei Bürgen
am Rhein . Große geschützte Glas¬
halle mit herrlicher Aussicht. Separ.
Bierhallc . Gute Küche, reine SESeiite,
zivile Preise . _

Fr . Jaeobr , Besitzer-Bansen
Schwaben,

Kaser, Am ei»
sen, Ratten , Mäuse
werden schnellu. radi¬
kal vertilgt, ohne jede
Störung , neuest, pat.
Verfahren. Näh. durch

»Seäc -r,
Wärenstraße 7,3.

Vsta«;e«kiUrel
in Eichen- u. Tannen -Holz

in allen Größen. — Billigste Preise.
Balkottkasten , Blumenständcrrc.

Alle LLäscherci-Artikel:
ssi MWIleii
» « rund u. oval,

t  I VllWM.
I ! WaschLkammer«w MWreiker

WAel« .
WM » .
Hü. rund u. oval.

WWW.
WWlkk.
5Ws » l.
WeUem

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl wittich,
Emserstr . 2 , Ecke Schwalbachcrstr.,
früher Michelsberg 7. Telcph. 8531.

Ferner alle Korb -,
Holz -, Nürstcnwaren , Reise - und

Toilcttc -Llrtikct u. a. m.
Ncuansertigung u. Reparaturen aller

Korb. u. Küferwaren allerbilligst.

Nr. 207.

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt.

Neroberg!
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhrr

ausgeführt von der Kabelte des Frist»
Regt . v. Gcrsdorff ( Kurh. Nr . 8i>),
unter persönlicher Leitung ihres Obcr-
musikmcisters Herrn E . « ottscUallt.

Eint ritt 20 Pf . F390Ae«!»-uJingilni StnuM
Wiesbaden . — Gegr . 1005.

Zu Ehren der Sieger von Karlsruhe
findet am Sonntag , den 12. d. M »,
in Erberrheim , Saalbau „Frankfurter
Hof". Besitzer eine

Sieger -Feier-
verbunden mit B 11795

athlet . Aufführungen rr. Tanz statt.
Es ladet höfl. ein Der Borstand.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

lehre Md MWrltl der
Melden - Tags - Adveutülek

im VortragSsaal B11829
Moritzstratze 12

Sonntag abend 8 '/- Uhr präzis.
Eintritt frei für Jedermann.

OscarR.Mehlhorn,Schweinsburg(Sachs.)
Spezialfabrikf. modernen Gewächshausbauu. Zentralheizung

:: Filialen::
HAMBURG
BARMBECK
: : WIEN : :

Sachse«- tt. Thüringcr -Berein.
Gegründet 1892*

Heute Sonntag , den 12. Juni:
Arrssüßg nach Schierstem,

Eaalbau „Tivoli " , daselbst von 4 Uhr ab: Unterhaltung mit Tanz , wozu
wir Landsleute. Freunde und Gönner des Vereins srcundiichst cinladca.
_ Eintritt frei!  Bei Bier . ^ _ Der Vorstand.

Saalbau -Üestaurant,
Schwalbacher Strasse 8.

Sücute Sojzuta ;; , den L2 . .£ uni:

HP Militär - Konzert . ^
Anfang - 2 1  Iir . — Programm äää Pf.

Mittwoch, den 15.Juni,Extra-Konzertv.Troaip.-Corps Drag.-Rgt.Kr.6.

:: Filialen::
: BERLIN :
BRESLAU
MÜNCHEN

MM« MNenßkseffAst. C.U.
Südliche Schicßhalle.

Sonntag , den 12., Montag , den 13.,
Dienstag , den 14., und Donnerstag , den
16. Juni , findet unser

Sni | g§ PmWchm
auf Feld-, Jagd- und Pistolenstand statt.
Montag , den 2®. Juni:

Sommerfest itttft Preisverteilmrg.
Zu recht zahlreicher Beteiligung von seiten unserer Mitglieder

und Freunde ladet ergebenst ein F 383
Der Vorstand.

WkkMliK» MW«
st MtI« M. Mfl l  BM.
Sonntag , den 12. Auui . Arena, ab 9 Ulir vorm . : Intern . Llympische

Spiele . Während derselben: Aukuust der Marathon -Läufer.
Nachmittag? 8 Uhr: Fortsetzung der Othmpischen Spiele.
Von 10—12 Uhr vormittags und 3—8 Uhr nachmittags: PreiSschietzen.
Promenade -Konzert in der Festhallc von 12—1 Uhr nachmiltags.
Militär -Doppelkonzerte ab 4 Uhr nachm. (Art. - Rgt. Nr. 63, Frank¬

furt a. M. und Zrif.-Rgt. Nr. 169, Lahr i. Bad.).
Schaubühne : Nachm. 6 Uhr, IS . Wau de-* Deutschen Madfahrer-

buudeör Nadrcioca, Radpolospicle, Kunstfahren. Abends l/a9 Uhr,
Turngescllschaft Sachfcnhausen : Schwcbekanten,Barrenturnen. Im
Anschluß das übrige Programm.

Preise der Arenatribüncnplätze: Logentiibiii-e: Logensitzplatz1.5O Mk.. für
Inhaber von Dauerkarten 1 Mk. ; Numerierter Platz 1 Mk., für Inhaber
von Dauerkarten 75 Pf.

Sattelplatztribüne : 50 Pf ., Benützung der Kurventribüne u. Südtribüne frei.

Montag , den 13. Juni . Von 10—12 Uhr vorm, und 3—8 Uhr nachmittag?:
Preisschienen . Ab 4 Uhr nachm.: Militär -DoppeLkonzerte (Jni.-Ägk.
Iir. 169, Lahr i. B. und Jnf.-Rgt. Nr. 81, Frankfurta. M.).

Dienstag , den 14. Juni . Von IO—12 Uhr vorm, und 3—8 Uhr nachmittags:
Preisschietzen . Ab 4 Uhr nachm.: Militär -Doppelkonzerte (Fuk-Art.-
Rgt. Nr^ lr', Metz und Feld-Art.-Rgt. Nr. 63. Frankfurt a. M.) Arena:
5 Uhr: Stafettenläufe der höheren Schulen.

Mittwoch » den 15. Juni . Von 10—12 Uhr vorm, und 3—8 Uhr nachmittags:
PretSschieffen . Ab 3 Uhr nachm. : Dreikampf der Mittel - und Bürger¬
schulen. Von 4 Uhr ab : Militär -Doppelkonzerte(Ulancn-Rgt. Nr. '14,
St . Avold und Jnf .-Rgt. Nr. 81, Frankfurt a. M.).

An allen Tagen, abends von 9 Uhr ab: Schaubühne mit ausgezeichneten Vor¬
stellungen auf allen Gebieten des Sports und Spiels ; ab 16. Juni neues Pro¬
gramm. Vergnügungspark: Rodelbahn, Glasbläserei, Hippodrom. Schiefchalle,
Kasperle-Theater. Tanzboden._ (Fa2167g )Fi25

Der grosse scliattigeG-arten
mit gedeckter Halle

ist eröffnet.
Fegetar. KiirrostanrantC, Häuser,

1 Schillerplatz 1. 5269

Ronditorgehilsen-verein Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 12. Juni , nachm. 4 Uhr:

Kusflug nach Kambach
(Saalvau „ Zum Tauuus ^̂ , Besitzeri -. Seistcr)

Verbunden mit Tanx und Zlnterhaltung»
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst cingeladrn sind.

Der Vorstand.

Nervenleiden,
Neurasthenie , Schlaflosigkeit, Sohwindelanfällo, Lähmungen, eto.,

Keroensdiwäehe
der Männer, Pollutionen , Nervenzerrüttung , Impotenz etc.,_

WsFen- rr. Bermkranktieiten,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden,Srotietiial'Usihma,
Nasen;>olypen, Nasen-, Hals-, Luftröhren - und Luugonkatarrhe,

jttieumafismus»
Gicht, Ischias , Gelenkentzündungen etc.,GeseMsehfskvanhhelteti

behandeln mit gutem Erfolg, obr.e Berufsfitörung, mit ^ » ts«Tr-*
eleBifr . liiclitlieil verklären u « SSic-Sitrotlieraipie,

•,VLz"  Malech & Köhler,
Kais.-Frdr.-King 92. — Sprechst. Woclient. 9—12 u. 3—8 Uhr.

I etc.,

Obst- und Geinseeinfcochkurse
des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins,
geleitet von Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel , hier,
im grossen Saale der „ Wartburg “ , Schwalbacher Str.

Kursus I 15. Juni , 2. August , 5. September I v01™- 7?"
„ II 16 . Juni , 3. August , 6 . September d~ (( ĉl, »u
„ III 17. Juni , 4. August , 7. September j von3—6Uhr.

Tageskarte 2 Mk., Abonnement 5 Mk., Mitglieder halbe Preise.
Nähere Auskunft und Kartenvorverkauf bei:

Elllil Becker , Hoflieferant , Ecl . Elolis,
Kranzplatz . Tel. 483 . Büdingenstr . 2. Tel . 2729.

F 383
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Weibliche Urrsonrn.
Kau fmännisches H' erfonak.

Jüngeres Fräulein
s. leichte Bureauarbeiten . perf . in
dtenogr . u. Schreibmasch., g-es. Off.
H. 127 Ta abl.-Zw eigst., BiSm.-R . 20.

Jüngere ang. Verkäuferin gef.
Mi na Astf)C'imer , Webergasse 7.

Angehende Verkäuferin gesucht.
Schweinemetzg. Klenk. Mori tzstr. 10.

Junges Fräulein
aus achtch. Familie , im Alter von 15
bis 17 Jahren , als Lehrfräulein für
kfm>. Bur . ges. Selbstgeschr. Off . mit
LsbenKl. u. E . 714 an Taghl .-Verlag >.

Kewcrvliches Personal.
Perfekte Rockarüeiterin

für sofort gesucht. Geschw. Stein-
berg, Rheinstraße 47._

Ein braves Nähmädchen
für sofort , evtl , auf einige Wochen,
gesucht Wörthstraße 5, 2 r ._ _

Zuarbeiterinnen sofort gesucht
Orantens traße 42, 2 links ._

Maschinennäherin
f . SBdfeaeua ges. Häffwergasse 5, 1.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht Rpmerbevg 7, 2 'links . _ _
, Perfekte Büglerin sofort gesucht
Riehlstraße 28, Part , __ _ B 11748

Büglerin und angehende gesucht.
Wiegand , Stoingaüc 18,_ _ _
Bügeln können Mädchen u. Frauen
gründl . erl . Hochstätten'straß e 18, 1.

Eine Haushälterin,
geb. Fräulein oder Witwe , für ein
Densionshaus (Saisonstelle ) gesucht.
Offerten unt . E . W. 40  postlagcrn -d.
S . Köch. f. Herrsch.- u. Geschäfts!).,
feinere , Haus . , Alleinrnädch., b. h. L.
Fr . Elik Lang , Stellenvermüt 'tbcrin,
Gal.daasse 8. 1. T elephon  2363 . _

Perfekte Köchin zur Aushilfe
gesucht. Meid . zw. 9 u. 11 u. 2 u.
4 Uhr Wlilhelminenstraste 44, 5346

Tücht. Zimmermädchen f. Hotel
gesucht Goethestraße 1, 1 St.

Tücht. nettes F-räul . z. Servieren
in Katao -Stübe ges. Off . u . O. 127
Taglbl.-Zweigst., Bismarckring 26.  _

Tücht. sauberes Mädchen,
das bürg , kochenk. u . Hausarb . verst.
gesucht Gr . Burastraße 12, Eckl aden.

Junges tücht. Kindermädchen,
das schon bei Kind , war , zu 1 Kinde
sof. ges. He'lenenstraß e 24, La den.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Nerostraße 36, Bäckever.

Junges Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, f. leichte
.Hausarbeit gesucht Wilhelmstraße 48,
Japan -La den.

Acltercs Mädchen,
w. etw. kochen k.. u. jung . Mädchen
f. Hausarb . u . Flesschaustr . g. hoh.
Lohn gesucht Eltviller Straße 4.

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit für sof. oder 1. Juli
gesu cht Go ethestraße 14, Parterre ._

Ein einfaches saub. Mädchen
zum 15. Juni gesucht. Fr . Bücher,
Röderstraste 41._ _
Eins . saub. Mädchen wird gesucht

Bism arckving 38, 1 I . B 11794
Ordentliches Mädchen gesucht

Rauen  taler_St va ste 23._ B 11801
Zuverl . älteres Mädchen,

welches kochen kann, zum, 15. d. M.
nur für den Haushalt gesucht. Metz¬
gerei Vogel, Ecke Schwaloacher- und
Friedrichstraße.

Gesucht
ein braves reinliches Mädchen, das
gutbüvg.eMch kochen kann u . Häusl.
Arbeit versteht. Vorzustellen Herrn-
gart enstraße 10, 1 St . _

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Dertra >mstraße _1, Part,

Sauberes ordentl . Mädchen
findet gute dauernde Stellung bei
ktnderl . Leuten . Näh . Sedanpl . 3, P.

Ein Ällcinmädchen
für den Haushalt gesucht. Weygandt,
Webergasse 89, 1 Tr . _ _

Ein junges Mädchen gesucht.
Bäckerei Msttz,̂ Goethestraße, 25.

Mädchen, das gutbürg , kochen
kann und Hausarbeit übernimmt,
gesucht  Martinstraße 7._ _

Zuverlässige Aushilfe
bis 15. Juli gesucht

Rhetnstraße jetzt 109, 3.

Tüchtiges Ällcinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
per 15. Juni gesucht. Nur solche,
welche gut kochen können, wollen sich
melden. Vorzustellen zw. 3 und, , 5
Uhr nachmittags im Teppichgeschäst
Elvers & Pieper ._

Mädchen gesucht
Bism arckring 20, 1._ _ B11847

Junges sauberes Mädchen
tagsü ber gesucht Lebrstraste 3, 1.

Verläßliches Monatsmädchen
von 8—11 u. 4—3 Uhr gesucht
Taun usstraß e 66, 1>.__

Monatsfrau mit Zeugnissen
gesucht Jo hannisberger St r . 9, 3 lks.

Waschfrau gesucht.
Schmidt , Walkmühlftraße 30, Part.

Männliche jJsrftjim ».
Hewcröliches Personal.
Selbständige Schlosser

per, sofort gesucht Wcllritzstraße 57.
MaschinenarLeitex sofort ges.

Fritz Fuß , Dotzheimer Straße 26._
Wochensckineid. f. Groß - u. Kleinst.

gesucht Eltviller S traße 7, Weber.
Ein braver Häüsbursche

gesucht Nerostraß e 8, B äcke rei._
Zuverlässiger Packer

für Werkzeug-G-eschüft gesucht. Off.
I . 127 Dagbl. -Zwgst., Biseuarckr. 29.

Invalide
f. leichte ang . Arbeit gesucht Adolf¬
straße 1, 2 links ._ _

Druckcreiarberter.
ca. 16 Jahre alt , sofort gesucht.
Näheres vm  Tagblatt -Haus , Tagblatt-
Kontor ._ _ _ _ *

Aüfüller f. Mineralwasser -Fabrik
sos. <?efucht. Ebel , B leich straste 36.

Ein Hausbursche gesucht
Mauergasse 3/5.

Jüngerer Ausläufer sof. ges.
achhandbBuchhandlung Rheins lraste 27._ 5331
Laufbursche. 14— 18 I ., sof. ges.

Zu melden heute . Lckhnhardt,
Scharnhorststraße 35, P . r . B11977

Kutscher.
gesucht Adlerstraße 57._

Kutscher für Doktor zu fahren
gesucht Adelheidstraße 19.

Werbliche Perssnen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
durchaus perf . rn Buchs., Schrcibm .,
Stenogr . ui« ., w. sich zu verändern.
Osf7 V. 126 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Junges Mädchen
aus guter Familie wünscht, Stellung
in Konditorei mit Cafd als Lehr¬
mädchen, mit kleiner Vergütung.
Off . u . T . 712 an don Dagbl .-Verl.

Heweröliches Personal.
Näherin

welche auch ändert , p. Tag 1.80 Mk.
Luisenstraste  26 . Hth. 3 r._

Mvdes!
Tüchtige erste Aübeitertn sucht selbst
ständige Jahresstellung . Näheres
Göbenftvahe 3, DBb. 2 l, _ B11993

Frau n. Wäsche z. Flick, u. sert.
a . n . Wäsche an . Moritzstr . 66, H. 2 r.

Durchaus perfekte Büglerin
sucht Beich. in u. auß . dem Hause.
Näh. Mlchelsbeva 21. 8.

Pers . Friseuse n. n. Damen an.
Ditznarckring 88, Hth. 2.,

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adlerstraste 64, Parterre . ,

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zur selbständ. Führ,
eines kleinen Haushalts . Offerten
unter W.  713 an den Tag bl.-Berlag.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zur selbst. Führung
eines kl. Haushalts . Offerten unt.
L. 712 an den Tagbl .-De rlag. _

Ordentl . Mädchen,
das bürg , kochen kann, s. Stell . ; geht
auch nach auswärts od. Ausland.
Oif . u. E . 715 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . brav . Mädch., w. etw. koch, k.
u . alle HauKarb . verst., s. Stelle p.
15. oü. spät. Sedanstr . 7, 1. B1177Z

Junges Mädchen aus guter Fam .,
welches nähen kann, sucht Stelle alz
best. Hausmädchen. Näh. nackm. bei
Delte . Wellritzüraß e 57, 1. § 11750

Junge fleiß . Frau s. Wasch-B.
Schwalbach er Straße 83, 2 rechts.

Unabhängige f. Frau s. Monatsst.
Westendstraste 20, Hth. P ._ B11960

Junge Frau f. Kd. (W. u. P .).
Herm annstraß e 15, Stb . 3 r . § 11971

Unabh. Frau sucht Beschäftig.
(am l . Wäsch.) Hellmundstr . 64, H , 3.

Frau sucht W.- u. P .-Beschäft.
Hell mundsträste 51, Vdh. P . § 118,36
Gut empfahl. Frau s. W.- u. P .-B.

Schierst einer St raße 20, 1. Bllgg,^
Ein gesundes Mädchen

s. Stelle als Lchenkamme. Adresse
im Tagbl .-Verlag . Xj

Mäunlichs Personsn.
gewerbliches 'Mersonak.

Jutcll . Handwerker,
mittl . I .. lang« I . Vertr .-Stcll . im
In - u . Ausl . berl.. Sprachkenntn .,
verst. a. H.- u. Gartcnarb ., Lchrein
Schloss.-, Tapez.. u. Änstr .-Arb 's'
Vertr .-Post . irg . w. Art , a. als Hans-
vien ., Küch.-Bursche. dauernd oder
tageweise. Herdcrstraste 35, Hth. 1 1,

Junger Manu , gel. Schreiner,
sucht irgendwelche Beschäftigung
Off . u. N. 698 an den Tagbl .-Peri^

Bäckerlehrling sucht Stellung.
Off , u . S . 3,30 Hauptpost!. Mlai n^

Jg . Geschäftsmann , selbst.,
s. ein . Std . 0. Vj  Tag Besch, gl . u>
Art , hat Handkarren u. Rad . Ausl'
ert . Scharnhorststraste 20, Friseurlad'

Junger Mann , LalSinvalide,
gelernt . Handw., sucht irg . leichte
bei besch. Anspr. Off . P . 12T7 Taap ^ ^
Zweig st., B ismarckring W. Biigg^

Empfehle mich im GraSmäherr
u. Garten -Arb. Hcrderstr . 35, H . 1 ^

Meiblrchs Vertäuen.
Kaufmännisches Personal.

Ein- Bielefelder Leinen - und
Wüschehaus sucht für den Verkauf
an bessere Privatkundschast eine
redegewandte Dame alsBertreteri«
gegen gute Provision . Bewerb, muß
rn besseren Kreisen eingeführt sein
oder Gelegenheit haben, sich dort
einführen zu k. Off . u. K. D. 6651
an Rudolf Mosse, Köln._ 1127

Gewandte zuverlässige, wenn auch
jüngere

Berkä userin
für feines Geschäft gesucht. Gute R-c-
serenzen . Off . m. Zeugnisabschr . u.
Gehaltsanspr.  u . K. 71i Tagbl .-Vcrl.

Tüchtige
Berkärrferinuen,

durchaus branchckundig, engagiert
gegen hohes Geholt, sowie'

^ehrmädche »r
aus achtbarer Familie
Nieifchmantt N.

Tüchtige erste
Verkäuferunien

zum sofortigen Eintritt gesucht. Per¬
sönliche Vorstellunff Sonntag von
Ve12 bis 1 Uhr. I . Hirsch Söhne,
Lavagasse 35.

Dir suchen^sur unser Ladcngcichäit
Bleichst aste 42 alte Nr. 23) eine tüwt.
selbständige zuverlässige B11571

Berkäuferiu.
Eintritt bald oder am 1. Juli ds. Js.
Schriftliche Vewrrbnngen mit Zenemis-
abschristcn und Gehaltskorderung an

Molkerei , Kur - und
Kinderrnilch -Anstalt

Dr . Köster & Ncimuud , Wiesbaden

für Manufaktur - und Modewaren-
Gcschäft gesucht. Festes Engagcm .,
oder nach Nebereinkuuft . Hohes
Gehalt . Offerten unter Z. 712 an
den_ Tagbl .-Verlag . _

Für vcffcrcs KottUtareu .' eschä ' t
Lehrmildchc» Wh.»« K
besördert unt. I ». ? 13 der Tagbl.-Verl.

_Gewerbliches Personal.

KelR. Aemelgrdettkrirr. '
sowie Zuarbeitcriu sof. gesucht.

Blies -Schramm »NikolaLstr. 5,1.

Tailleil-Dircktricc.
welche bisher in feineren ersten
Häusern tätig war , per 1. Juli ge¬
sucht von
_ _ G. August, Wilhelmstraß

Gesucht per 1. Juli für ein feines
Wäsche - AuSstattungs - Geschäft in
Leipzig

eis?e erste Kraft,
die im Zuschncid 'ämtl . Damen - u.
Kinderwäs 'che perf . ist u . eine Arbeits-
ftube zu leiten v-ersteht. Off . mit
Zeugn . u. GehaltSanfprüchen unter
A- 248 an den Tagb -I.-Verlag. _

'Tüchtige
Nockarbeiterinnen

für Acndcrungen aegcn hohen Lohn ge¬
sucht. I , Bachurach.

Tiilht. Näherin
für Blusen - Nvänderungeu sofort
gesucht. Offerten unter rr . SIS an
den Tagbl -Ver ag.

Tüchtige selbständige erste

PutzKrheiLerinrreLt
gesucht . Eerste ! & Israel.

Modistin,
tücht. Garniererin, sowie 2. Arbeiterin
lür dauernd Stellung sucht
_Klein , Launusstraste 13.Modes.
1. Arbeiterin  ges. Holtcck & Goebel.

Fränlein,
bewandert im Frisieren , kann sich
im Ondulieren , ohne Vergüt ., perf.
ausbild . Off , K. 86 hauptpostlag ._

IlEEEin förfiaustjcamtlnnen
Sprechstelle Wiesbaden.

Oranienstr . 36, 1. Sprcchft . Montag,
Mittwoch, Freitag 4—6 11f>r . Ge¬
meinnützige Ltellen -Vermittlung für
Erzieherinnen , Ki.iderfrl ., Stützen,
Wirtickiaitssräulcin usw._

Kindergältilklm
für sofort oder später tagsüber zu
einem 1?1-jährigen . Knaben gesucht
(Frvbelsche bevorzugt ). C. Ruf,
Rbein blickstratze 8. __

Eifache  Jungfer
gesucht. Melduna IG—1 unü 4—5.
Fr . Dr. Dornblüth , gcb. v. Klingspor,
Gartcnstraße  17.

Aeitere Dame
sucht Stütze , die kochen kann, für
bald. Albrechtstraße 35, 2, vor 10
u. von 1—L Ulir zu melden.

Escheein besseres Fräulein,
welches perickt kochen
kann, für eine vor¬
nehme Dame (Kur¬
fremde) auf 2 Monate

zur Aushilfe (hoher Gehalt), ferner
Fräulein zur Stütze, bessere Stuben¬
mädchen nach hier und Ausland, eine
tüchtige Wirtschafterin in gutes Herr¬
schaftsbaus, perfekte und feinbürgerliche
HerrschaftSköchitinen, Hotelköchinnm,
Restaurationsköchinnen, Köchinnen für
Pensionen, Haushälterinnen für Hotels,
Hausdame für fcincs Hotel, wo die Frau
fehlt, kalte Mamsells, Kaffceköchinnen.
Beiköchinnen, tsichiige Büscttfräulciu f.
erste Geschäfte, flotte Servierfräulein in
Hotel-Pestaurant , adrette Zimmermädch,
für Hotels u. Pensionen, Hausmädchen
für Hotel u. Privnrh ., große Anzahl
Alleiumädchen, Herdmädchen, Küchen¬
mädchenu. s. w.

Zentral -Bnreau
NM LiM NMlKkA» .

Steilenvermitilerin.
Bureau allererste » Mauges
für Herrschaftshäuser und

Hotels,

10  LanUasse 10,
. 1. Etage.

_ Teleph on 35 ~>i>, '*
Arbeiisnachwkis Na1hau8

flldit fnfort Küchcnhaushält., erstkl.
|ISÜjl Kaffeeköchin. Köchin,
Personalköch., Beikoch., Busettfrl ., eins.
^cr vicrfrl., H auSmädchcn, Küchenmädch.

i'cti*9!a£iiraeis Scnnoitin,
Heimk . stcllensuch.u.
durchreis. Mädchen,

Jähnstraste 4,
Telephon L46l,

sucht f-.ir sofort u.
später: Fräulein für
Konditorei u. Eaf»,
Biiscltsri.für Saison,
Köchin, u. Beiköchin,

.b. h. L.. Servierirk.,
Z » i.- u. Haurmdch.
für Hotel. Pension u.
Priuathäuicr . tücht.
Allem-u.Küchenmdch.
Frau Anna 5licscr,
Stellenvwm ittleri ».
Ptädaien erhalt. Kost

_ _ und Lo gis zu 1 Dkk.
Gebildetes gesundes Fräulein , °Zö

bis 35 Jahve alt , zum 1. Juli als
' Stütze

gesucht von älterem Ehepaar für
kleinen ruhigen Haushalt . Dasselbe
must bürgerlich kochen, weißnahen
und etwas schneidern können, sich
auch Willig Häusl. Arbeiten unter¬
ziehen. Hausmädchen vorhanden.
Be<werberiunen mit nur guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Dotzheimcr
Straße 58, 2. Etage.

Zum 1. Juli wirb ein tüchtiges
zuverläff. Hausmädchen,
w. bügeln lt. nähen kann, nach Deu»
gesucht. Näh. bei Frau L. Hardt.
Gustav -Freytag -Straße 11a, 8—L u-
2—4 Uhr. _

Für fo'ort tüchtiges Seevierfrättl.
nach Schwalbach gesucht. Näheres
Hotel Astor ia, S onnenbergerstr. 20.

G »tempfohlene
fei»b«rgerliü,e

wird gesucht. Porz : stellen von 2—5 Uhr
Wiltzelminrnstratze 82» _ _ _
Saub. zuverl. M äd ch en,
in Küche und HauSh. erfahren, zu kl.
Familie ges. Näw Ta unusür . 78, P.
"Ern tücht. Mädchen

für alle Hausarbeit gegen hohen
Loh» zum 15. Juni oder 1. Juli
gesucht Neuberg 3.

Männliche Personen.
Kausmännischss Personal.

Mef . MMAMll iwm
jungen stenographiek. Kauf '.»., Lohn¬
buchhalter für Statistik u. Kalkulat .,
kaufiut Lehrling mit guter Mittel-
fchulbilbung. Off . mit vollen Per¬
sonalien , Gehaltsanspr . u . Referenz,
u. A. 268 an den Tagül .-Verlag .

Gesucht von erstkl. Weingroßbandl.
ein ' mit allen Kontor , und Kellerei-
arbciten vollständig vertrauter

junger Monn,
der zeitweise dem Chef zu vertreten
bat u. auch ü kl. Touren geeian . ist.
Ois . u. V. 1524 an D. Frenz , Mainz.

Gesucht für 2—3 Monate jungerBuchhalter,
der ev. etwas vom Bankfach versteht.
Perfönl . Vorstellung.

Viktorm -Hotcl, Schwalbach.

MllWtz.Kommis
für leichte Bureau -Arbcitm gesucht. Gefl.
Offerten mit GehattSansprüchcn unter
»ff. ffS ? an den Tcwhl.-Vcrlag. BN956

Alt «, gut eingeführte Feusr»
rerstchernngs -Gesellfchast

niit grahem Jnkaffo sucht
rührigen B41

Vertreter,
der auch in kaufmännischen und
industriellen Kreisen gut cingeführt
ist, untw günstigsten Bedingungen.
Off. u. ffff. au Mnn .-
E ped. D. Frenz»Wiesbaden.

SM'WWkk.
Für ein alt einffeführtes Geschäft

der LcbenSmittel -Branche wird ein
vlatzkundiger gewandter jünnc . . .
Mann zum Beiuche der Stadtkund.
fchafi für sofort gesucht. Offeriisn
unter S . 71g an den Tagbl .-Berlag

Lebens - und VolkSverstch «.
rungs - Gesellschaft mit den
»nnvernsten und vorteilhaf,
testen Einrichtungen sucht
tüchtige

Inspelttoren \i  Pertreter
bei

tsSdjentliditt VetzM- n.
^ptrtaäoDluüo.

Nichtfachlcute werden bei sv,
fortigem Verdienst kostenlos
eingcarbeitet . (v .61093) P 7

Offerten u. « - C.  ffnsr » att
Danveä -Co ., Frankfurt a «M.

Tüchtiger solventer Bertreterfgl
den Verschtcitz von »kohlen g„s
eige-'e Rechnung oder Provision «x,
sucht . Offerten unter H . V.
an Haasrnftein & Vogler SK.c©
Saarbrücke n ff _p 74

Zum Besuche unser.' Kundschast̂ stzs^
nialwarcnhandl., Bäcker, u. Mietzgereiech
suchen wir an dortigem Platze ct|.,„

tücht. Vertcter. F41
Gctn -. Lira « st, M .>in ; - Popt: rwaren
lünrr ckes. z. Cigarr . -Verk. aiMrk ?3?-
Kjl. 11 Berg. ev. 250 Pik. mon.

H. Iürgensen & Co . , Hamburg 22.
Lehrling gesucht. :

Drogerie Geipel » Bleichffraße 19
Kewerbliches ?kersonak.

Tüchtige Formev
für Maschincnguß, bis 500
Stückgewicht, u . Kanälauß , bei nu?'
Akkordsätzen gesuchl. Offert . unG,
A. Alg an den T agbl.-Verlan _̂ ’'1 1̂
Chauffeur im Rheingau
gesucht p. ,1-„Juli . verheiratet , oxirä^

sich

. . Angabe ues au « * u.
Beschäftigung , sowie Gchaltkanssir
bei freier Wohnung, einscndcn unr -si.'
A. 261 an den Ta ffbl.-Vevlao.

ffifnige UlfllEtflcpfEü
stellt noch ein

1?. Zorn . Alg ringen , Loth.

2—8 Mark s « g%
Prospekt gratis . — Sldrestcn -Weril,-
2)01). H. Schultz, Köln . 599, jJJ«
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GrHW-Arbeitkr
suchen wir als Heimarbeiter und auf

unserer Werkstätte

de! WWt VeWMU.
Scheuer & Flaut,

KerrtenKLerdeit - IabrriK,
Mainz.

Gesucht
in großer Anzahl Hot «!», PenffonS -,
gicftaurant - n. Herrfchaftsper -onal
jeder Art für bekannt gute Stellen
durch das 811850

ZMl !l-« eii-» s UmM
(Inh . Hu «» Lau «, Stellenvcrmittler),

nur Gleich str. 23 . 2. Tel . 8081.AM« « .
ca 16 Jahre alt , sofort gesucht.
Näheres im Tagblatt -Haus , Tagblatt-
Kontor . ___ ___ _

Ufielte Wllnri
« . Expedition suche ich einen nücht.
säuberen zuverlässigen Arbeiter und
1 Spülburschen . Vorzustellen inet
Zeucmissen Sonntag zwischen 11 und
12 Übr vorm. Weifeenburgstr . 10, 1.
"HüKverwall 'er , ff. Villa, gegen
freie Wohnung gesucht. Offerten unter
I*. S « » hanptpo stlngcr nd

Laufjunge gesucht.
Waschanstalt Ganymed , Oranienstr. 3S.

Reservifteu
und andere Leute, 15—33 I . alt,
welche Herrschaft!. Diener in sürstl,
gräfl . u. herrschaftl . Hausern werd.
wollen, sofort gesucht. Diener -Fach¬
schule u. Servier -Lehranstalt , Frank¬
furt a. M , Hermesweg 42. Prosp.
gratis . Biz jetzt über 7460 Diener
verlangt . * 1127

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Bnchljaltmn
u. Korrespondentin mit prima Re¬
ferenzen lucht Stellung . Gefl . Off.
unter M. 709 an deir Tagbl .-Berlag.

ttftstfiiöt. iHistJÖamr,
welche bereits a.  Geschäftsführerin
tätig war , d. engl . u. franz . Sprache
mächt., m. prima Rcfcr ., s. Stelle a.
Filialleiterin . Gefl . Offenen unter
N. 769 an den Tagbl. -Veriag.

Tüchtige KKssiererirr-
m. allen Kontorarüeiten vertrant , d.
engl. u. franz . Svrache macht., mit
prima Reser .. s. Stellung . Gefl . Off.
un ter O. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Wer verschafft jungem alleinstch.
Geschästsfräuleiu

lohnende Nebenarbeit , da selb, mit
seinem Gehalt nicht auskommt und
gerne ehrlich bleiben möchte? Off.
u . G. 713 an den Tagbl .-Berlag.

Kewervkiches H>erfonak.
ffkmnfslilo tücht. Köchinnen, Stützen.
Gckliskjbrjlb Kinderfr., n. Haus- u. All.-
Mädchen, w. koch, können. Frau Mise
Lang , Stellen»., Goldgaffc8,1. Tel.2383.

Haushälteriu,
in allen Zweigen des Haush . und
im Kochen perfekt, f. z. l . Juli od.
spät . Stell , zu H. od. iilt. Ehepaar.
Off . u. W. 712 an den Tagbl .-Berl.

Nette freundliche Dame
wünscht für I oder 2 Monate Stell,
bei alt . leidenden Herrn oder Dame,
zur Pflege , Gesellschaft und Reise.
Off . u. G. 714 an den Tagbl .-Verl.

Für kl« js« kg WKtzk»
eine bessere Familie gesucht zur
gründlichen Erlernung d. Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung bei
vollem Familienanschluß . Olfcrtcn
unter G. M. 000 au den Wetztarer
Anzeiger , Wetzlar, erbeten . B 127

AttH'tii»- lasoEßüu-iss»»»

Jungfern,
perfekt und angehend, mit prima Zeugn.

empfiehlt
Zentral -Bneenu

Frau Lina Walle »venftein,
Stellenvcrmittlerin,

Erstes Bureau am Platze.
Langgasse 10. — Telephon 2533.

Besseres Mädchen,
in der Küche und Haushalt durchaus
erfahren, wünscht passende Stelle als
Stütze od. Haushälterin bei einzelner
Dame, Herrn oder in sonstigem ruhigen
Haushalt . Gefl. schriftliche Offerten an
fr' . Wolf , Lanzstr. 14. 1, erbeten.

Empfehle Herrschaftsköchin., Stützen.
Kinderirl.. best. Haus- u, Alleinmädchcn.
Frau Elise Laug » Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8 . Tclevhon 2863.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jung , tücht. Kaufmann,
21 Jahre alt , mehrere Jahre gereist,
mit Buchhaltung u. säintl . Bureau¬
arbeit cn vertraut , sucht EnMgcmcnt
per 1. 7. er. lcv. sosorts bis Okt. ais

Privatsekretär
oder in crstkt. Hotel mit Wcinhandl.
Bork. Engl . ii. Franzos . Erstklassige
Referenzen . Offerten unter A. 266
an den Tagbl .-Berlag ..

Hewerkkickes H'crsvual.

Snche Stellung
als Hauslehrer . Reisebegleiter oder
Privntsekrctär . Offerten u. K. 714
an den Ta gbl.-Berlag .

Alis gülh- md Allhslhrlk
Dllliilßlldt.

mod. Richtung , vorgeb. Innenarchi¬
tekt, sicher in Aquarell u. Persp -, nt.
nichrj . prakt . Err . i. vätevl . Gcsch.,
sucht zur wert. Ausbild . pass. Besch,
in 'groß. Unterwehmen der Möbel u.
T 'c'kar>ationsbvan 'che, mögt, gleichz. a.
d. techn. Bureau u . i. Bern m- dem
Publik , bei maß . Gehaltsanspr . Off.
u . D.  7 13 an den T agbl .-Berla g.

' Junger Man »,
26 Jahre alt , nüchtern u.  zuverlässig,
seit 10 Ighreu im Hotel u ., noch in
ungekündigtcr Stellung tätig , sucht
für sofort oder später , gestützt̂ auf
ante Zeugnisse. Stellung als Haus¬
diener oder Vertrauensposten . am
liebsten in Geschäftshaus Wiesbadens
oder Umgegend. Dauernde Stellung
erwünscht. Evtl . Kaution . Offerten
unter I . 714 an den Dagbl .-Berlag.

Fein gcbild. Herr,
anfangs 40 I .. evangelisch. sehr re.
vrasentäbel u. vielseitig bewandert,
sucht irgendw . private oder kam merz.
Vertrauensstellung bei bescheidenen
Ansprüchen. Feinste Referenzen . Otf.
unter A. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Herr - VA
höh. Alt ., vcrtraucnsw . Charakt ., s.
bel. verwalt . Tätig !., auch als Ge-
sellsch., Privat, ' , allcinst . Personlichk,
Gefl . Offerten unter E. 122 an die
Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 29. B10-153

Der Kr6eit5nißrfet
des

Meshüiimer Tagölatls
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstverofsentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostetb Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsnrarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug-
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wieder.
Erlangung beigelegtcr Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstige:
Urkunden übernimmt der Bcr-
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werdenuncröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Blbrechtfrr. 46 1 Z. u. K., Hth, .„Juli,
Bleichftr. 28 1 Zim . u.Jlüdje zu um.
Lovh. - tr . 124J K.. P , 1705
Göbenstraße 19, Hth .̂ -Z,-W. B9702
KiMstr7 ^ ÖZ - D °hin,lMsM Bl 1415
Scharnhorststimüe 17. Hth.. 1 Zim.

u Küche. Nah._VdZ. 1. R 114o2
Ztiftftraße 29' Ms -W Vdh.. 1 Z u

Kü-tzm, per. 1. Ott . NÄH. 1. St . 1868
Webergasse 49 1 Z. u . Küche für

16 Mk. man . zu vermieten . ^
Wellritzstraße '35 .Mmts.-W. ,1 Z.. K.

u.  Keller , auf Juli . Na h. 2. <- t.
Westenbstr. 20. H. 1, Z. u . K. D.11289

2 Zimmer '.

kldlerstr. 53 2, Zim ., Küche u^ Kcller.
Albrechtstraße,39 . 1, 2, Zim . u ._ß,
Bertramstraße 15, Hth. 3 2 Zim u.

Köche sof. bill. z. ^ . Rah . da, , oder
Äuchaffenb. Hof, SÄvaS b. St r. 4-5.

Usmarckring 42, Hth., 2 Zim ., Küche
v l . Juli z. v. Näh. Mt'b. P . F 571

Bl ücher str. 48>_©4&.. 2-Z.-W. s. o. sp,2-Z.-Wohn. B11414
Jahnstraße 19, Vdh. .Frn'p., 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . Näheres
bei Kramme . _ _ _ _1762

fircha" 49 sch. 2-Z.-Msi7W. sof. 1800
Kleiststraße^10̂ 2-Z.-Wähn . z. v,, 1568
-tleiftstratze 15, Stb . Dach. ffch. '2-Z.

W„ Gas , sof. o. P . r . 1592
Körnerstraßc 6. Hth. 1. sch. 2-Z.-W.
_gu Perm. Näh.  bei ^ Burk.^_
Lorelch-Ring 4 schöne 2-Zin,mcr-

Wohnurigen zu b. Näh. P . r . 1591
Lothringer Straße 28, Vdh. ü . Hth.

2-Z .-Wohn . sof. billig zu _ti. _ _
Kcttelbeckstraße 21 abgeschl. 2-Zim.-

Wohn ., Hth .,̂ 300 Mk. 811413
Mehlstr . 4 2'-Z.-Wobn. (2>ZT.TT~?4l 1412
Schwatbächer Str . 23, fr . 7, Hth. 2,

2 Zim . und Küche. Näh. Bdh. 1.
Wellribstraße 2l ’~(10) 2 Zimmer ' und

Küche zu verm ieten . _ 1718
Welandstr . 13, Stb ., schone 2-Zim -

W.. Part ., 1.5 2., 3. St ., p. 1. Juli
od. ff'P. N. Klesitstr^ Io .ZP. r .^ 176t

Aörkstraßc' Äff 1. Dt ., sch. S-'Zimmer
Wohnung sofort od. sp. vreisw,
zu vermiet ._ Näheres Parterre . _

Fielen ring 14, Stb . 1. St . u . Mtb.
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u.  Küche zu v. Näh . Bureau Gebr.

_T offolo, Clässerp latz. 11 8904
Schöne Frontsvihe , 2' Zimmer und

Küche, an ruhige Leute zu verm.
^Nä h. R hcingaw :r_Shsofeg 8, $ . r.

Schöne neue Ä-Z.-Wöhn. zu verm.
ch7äh. Wöclandftrafee 9, P . 1794

Frd !- 2-Zi-Wvhn. Wegzugs halb, per
1. Juli oder später zu verm . Nah.
Wielandstraßc 23, Htb. 2, König.
Anzusehen von vorm. 8— 4̂ Uhr.

3 Zimmer.
Albrechtstraße 38 3-Z.-W., im 3. St .,

zu verm. lsiäh. Part , rechts.

Dotzheimcrslratzc 26 Wohnung , 3 gr.
Mansardräume und Küche sofort
oder später  zu vetrnieten ._ 1760

Göbcnstrastc 8, 1, 3-Z.-W. auf Okc.
_ zu b. Näh. Par .t._Iitt| i ._ .Bl0047
Gbbenstratze 19,_JIHitcIb .,jÄ ._3»3 .«9B.
Goldgasse 18. 1, sch. 3-Z.-W. 1. Juli
_o d. spät . N. Häßl er,  Goldg . 18, 2.
Hclenenstr . 50 schöne Z-Zini .-Wohn.

mit Bad , Erker , Balkon,, Kohlen-
aufzua u . s. Zubehör auf 1. Juli

_g . v. N. Bismarckr . 33, 1 I. L11172
Kleiststraße 15, Part ., sch. 3-Zimmer-

Wöhnung , der Neuzeit entspr ., p.
1. Juli od. sp. Nä h, das.  P . r .,1759

Lorelehring 8 8-Zimmer -Wöhnung,
Frontspitze , d. Neuzeit entspr ., bilt.
zu verm . Näh.  Part , links._ B8902

Rheingancr Str . 3 3 sch. Zim ., Zub .,
Balkon z. verm. Näh , dasî Part.

Ecke glödcr- u. Ncrosträße 46 schöne
8-Z.-Wohn. sof. zu v. Näh . P . 1538

Für Etagcngeschäst n. dgl. Taunus-
stratzc 18, 2, 3-Z.-W., ev. 3 Maus.
Näh.  Lad , od. Müllcr str . 4,  Part.

Scharnliorststreße 17, Part ., schöne
3-Zim . Wohnung , mit Bad und
Zubehör , per 1. Juli billig zu ver¬
mieten,_ Näheres 1. Stock. .811418

Wielandstr . 13 eieg. 3-Z.-Whn ., 1., 2.,
3. St ., d. Skenz. entspr ., p. 1. Juli
a. sp. Näh.  Kleist -str. 15, P . r^ ,1758

Wielandstr . 1.3, Fsp., 3-Z.-W.. 1. Juli
od. sp. Näh. Kleiststr. lv , P . r . 1722

4 Zimmer.
Balmüosstr. 22, S .. eine 4- u. eine o-

A.-Wohn., ĝ , neu. hcracr .^ jot . z. v.
Mühlgasse 17, 3, 4 seräüm . Zimmer

nebst Zubehör sofort zu vermieten.
Näheres Eckladen.

Westendstr. 30, 2, sch. 4-Zim .-W.
p. 1. Juli . Näh .̂ Part . od. 3.^St.

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1., 2,
3.  St ., d. Ne uz. entspr ., p. 1. Juli
o. sp. Nah. Kleiststr. 15, P . r . 1756

Schone 4-Z.-W., Bad . Gas , Bcl -Et ..
Sonnciii -, auf 1. Juli od. 1. Okt.
zu vm. N. Platter Str . 15, P . lkö.

Herrschaftl . 4-Z.-W., ' do'ck Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Nah.
Wielandstraßc 9. _ 1793

5 Zimmer.
Goethestr. 25, 1, sch. 5-Zim.-Wohn.

mit reicht. Zubehör sof. od. spät.
bi llig zu verm . Näh . Parterre.

Mainzer Straße 28, Billa Luise, neu
hcrgcr . Part .-W„ 5 Z., an kindcrl
Ebeva-' r sofort billig zu verm.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedr .-Ring 40, 1. od. 8. Et .,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Bcnscher. 2. Etage . _ 1713

8 Zimmer und mehr.
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnuna per 1. Juli od. spät, zu
verm . Näh . Kleiststr. 15, P . r , 1754
Lüden und Gehchüftsrünme.

Göbcnstraße 32 Laden m . Nebenr .,
ca. 60 gm, u . Lager : ., f. a. passend,
auch z. Unterst , v. Möbel, auf t.

_od .̂ längere Da uer  zu v. L11004
Herderstr . 9 Wertst , od. Lagcrr . z. v.

Walluferstrnße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spat . Näh . Part . I. ßl 1420

Waterlvostraße 6,' Ecke Eckernförde,
straße 10, große Eckladen mit imd
ohne Wohnung sofort oder später.
F ür jedes Ge schäft geeignet._ 1585

Zietcnring 11, Eckh., Läden in. 2-Z.»
Wohn. p. sof. zu vcrm. Näh . bei

_Born , Arch., 1. Stock. _ 1584
Werkstatt od. Lagert ..' hell u. trocken,

m. 2-, 3- od. 4-Z.-Wohn. p. 1. Juli
_ o. sp. N. Kleiststr . 15, P . r . 1721
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im TQ§-

^blatt -Kontor , Schaltcrhallc ^rechts. *
Heller " Raum als Lager od. Werkst.,

•cbi.  mit groß. Keller, zu v.̂ Markt-
^ straße 25, Schühgesch. >schönscld . ^
Großer Helle': Saal , 100 Quadratm.

groß, zu Bureau - oder Fabrikzw ..
billig zu vermieten . Nettelbeckstr. 2
bei Steitz . B11423

Möblierte Mohnnngr » .
Dobheimcr Straße 32 möbl. Part .-

Wohn., '3—4 Z ., Küche, gr . Balk .,
80 bis 100 Mk. monatl ., zu verm.

Möblierte Ifurmer , WnnsnrLen
rtr.

Adelheidstrahe 28, 2, «leg. m. Zim.
Anzuseh. bis 9̂ Uhr mittags . _

Adelfteidstraße 47,_©J *,_evnf. jnxKchZ,
Adelheidstraße 68. 1, 2 schon m. Z.

lSchlaf - ^und, Balkonzim .» zu VM,
Ädlerstraße ^38, .. schön möbl. Zim.
Ädlerstraße . 53 ^ nöbl. Zim .,z .̂ derm.
Albrechtstr. 3, 2.  Et ., sp. m. Z.̂ m. P,
Albrechtstr. 30, P „chch. ,mbl . Z„ s. E.
^Albrechtstraße 30, 2 g-., schön m. Z.
Albrechtstraße 30 Mlch Maus ., Kochos.
Albrechtstraße  39 . I .̂ möbl. Zimmer.
Arndtstraßc 8 möbl. ,Zimmer zu p.
Bahnh offtt3_22,_ 2J ch. mbl. Zimchof.
Bahnt, »fstr. 22, Z^ cine^inbl. Ms. sof.
Bismarckring 25, 1, finden 2 anst.

Herren Kost, u . Logis,chW. 13 Mk.
Bleichstratze'. 2. 'Htb. 1 l.. möbl. Zim.
Blcichstraße 20, früher 4, 1 rechts,

schön möbliertes Zimmer zu vm.
Bleichstras,-,21 ^ chfrdl . m.  4 Mk.
Blcich'trchßc 35, 3 , S chlst. für rl . Arb.
Bleich st rl 37. 1, möb' Li"- ^ " " ' 7
Vttlcherstraße 8, 1 rechts, möbl. Zim.
Dotzhei mer  Str . 15, .vih . >, uu...
Dstzheimer Str . 18, M., 2, m. Z,, b.
Dotzheimer Str .,62 , Hth. 2 r ., inb. Z.
Eleonorenstraße 3, l r^ mW. Z. bill.
Eleonorenstraße 7, 2 r ., sch. m. Eckz.,

3 Fenster , schöne Ausl ., w. 5 Mk.
Eltviller Str . 18. Hi l̂ ,frdl . mbl. Z.
Faulbrunncnstr . 9, 2 r -, inb. Ms. bill.
Feld straße.,13, V dlffl  r ., mbMZ ._billl
Frantenstraßc 15, 1 r., nfbl. Ms. JT.

" im.
.m.
p ' .
)ki.

. . .ist.
.... . .. _ _ _ _ B 11544

Göbenstraße 6, 2 ri, gg. m. Eckzim.
Goethestr. 1, t , möbl. Pt .-Z., 15 Mk.
Gustav -Adolfstr. 13,JL r „ juftl . DichHelenenitraßc 17. 1. möbl. Zimmer.

! r .. g. mbl
! r ., scp. m.
! 1.’, tvi. #■ 1
T L,_m. Z.,
"3 ~l., schön
»u VM._ I!

He llmundstr . 28, 2 l., in . Z., W. 3 M.
Hellmundst r.  20 . Ich Maus , mit Bät't.
Herderstraße 3, 2, frdl . Balkonzim.
_ mit ' Klavier , _a  uch Pc > ist an , zu vm.
Hcrman nstr. 10, P ., g. Kost u, Lg. ü.
Hermannstr .^ 4, 3, erh . rl . A. S ch! ff.
Karlstraße ich Püch möbl. Zim . mit u.
_ .ohne Pension billig zu verrncheteu,
Jahnstraßo 26, 1, möbl. Zim . m. scp.
_ßirc . od. 1 Wohn-  u . Schlaszim.
Käv kftr. 6, P ., scp. m. Z. an best. H.
Karlstraßechtz. 2, _jtö &I._3tmnict _ 8. v,
Kartstr ave 28, 2, "schön m. ' Zim. bill.
Kirchgasse 9, 2 l .,' schön möbl. Zim .,

cvent. mit KI ab., an Herrn zu v.
Kirchgasse 18, Ich'gut mö bl. Zi zu' vm,
KttühgässechZchchLaden, jaiipßl.  L . ju _ö.
Kirchgasse 38, 1~ 1 kl. mobl. Z .,frct.
Kirchaasse 49, 3 l ., mbl . Z . a. gl . z. v.
Kirchaasse 62, H. 3, »rnftl. Z ., 3 M. w.
Luisenstra ße 43, 3, gut mblAi,z . .v>
Metzgergasse, 29_ cinf^ m . Zim.  zu v.
Michclsberg 28,  Stb . 3 I.,_fr . möb. Z.
Nikolasstraße 21. 3,' frdl.  mbl . Zim.
Nicderwnldstr . 10, 1 r „ möbl. Z . z. v.
Oranienstratze 2 sch, mbl. Z. in. PsI
Oranienstr . 6. 2 chi, gi möbl. Z. sof.
Oranienstr . 18 sch. mbl. Ms. v. 1. 6.
Oranienstr . 38, Mtb . 2, mbl. Z . z. v.
Oranienstr . 47, 2 l., sein mbl. Wohi!-

u .̂ Schlachzim., au ch ein z., sos. z. v.
O ran ien str. 54.' M .chl_r3 .5. v,
Oranienstr . 54, M. 1 l., sch, mbl. Z.
Phil ippAb ergstr. 26, P . l., sch. möb. A,
Platter,Str . 2 aiüb-l .,Z>im.̂ N.,Link .' .
Rieh!Istrch,12.s,I sch, chch. m. s. L ., l8 M,
Nödcrstraße 23, 1, schön. Z., sep. E.
Röderstr . 37. 1. mbl. sep. kl. Z . z. v,
Saalgasse 8, Bdh., möbl. Mansarde.
Saalgaffe 16',' Papierlchchmöbl. Zim,
Saalgasse 24, 2, Bauer , Zimmer m.

2 Bett . z. vm. a .,an Dauermieter.
Schächtstr. 33," 3_J ., chif . möftl. Zim.
Sedanstr . 15, 3, g. Kost u . LogiS bill.
Schübenhosstraße 2, Dietz, ein gut

möbl. ZiMiwer sofort, zu verm.
Schulberg 9ch2, ' sch. ,gr . , »,btz,Man,,
Schwa!bacher Str . 7. setzt 23, l . Stb.

1 r.. mbl. Z.. 1—2 Betten, .billig . .
Schwalliächer Str . 27, 1, 2 sch. möbl.
_Zim . u. 2 mbl. Mansarden z. vm.
Sckiwal'bacher S tr.  73 , 1, sch. möb. Z.
S edanstr . 6, '1 l„ gut möb. Zim . z. v.
Sedanst r. tz, 3 r ., möbl. Zim . billig.
Sedaitstr. 11. Vdh. 1 r„ mbl. Z. fr.
Sedanstraße 11. Sb. 1 c. r. A. Z.
Steinaaffe '4. 3 l.. scp. möbl. . Zim.
Steingaff e_2 ich inj, jn bst, Zim.Jb._j . v.
Walramstr . 2, 1. ein s, mbl . Z. ,z, vm.
Wolramstraße 8. l l ., mbl. Z .,,2,B.
Walramst r . S , St . 1, möb. Zim,,z . v,
Wulrämstraße 21. 2 r., freundl . mbl.

Zim., in gesunder Lage, freie Aus-
s> auf  den Wald , billig- 011764

Webergasse 41, 2. Et. l., 2 elegante
luftige möbl. Z. -a. Tage , Wochen,
MonatcZbillig zu vermieten ._

Weilstraßc 17 Mam . m. Bett z. vm.
Wellri bst raste 37, S'th. '2, m, ZI. 3.50
Wellriüstr . 3Y. 2 r .. in. Z. m. 2 B.
Wvrtl,straße 11. 3. 2 möbl. Zimmer.
WSrthstrasteJ 4, 1, in. ;1 , sep. Eing,
Aorkst raße 7. 1 r .. möbl.  Mans . bill.
Äorkstr. 31. 3, hübsch möbl. Wohn-

8inimcrniannstr . 1, 3 l., sch, M. Z. b.
In gutem Hause eine hübsch möb..

Munisardc an solid, jung . Wann
oder Frä -ul. für m-oii. 14 Mi . zu
vermieten ._ Stiftstraße 31, 1 St,

Eni freundl . möbl. Zimmer an Frl.
oder Herrn zu v. Näh . Brerstadt,
Wiesbadener Straße 27.

gttvt  Zimmer und Mansarden etm
Albrechtstr. 42,̂ V., hzb. M ., !v., Ps.
Bleichstraße 27,̂ Hth, , Dachstube bill,
Feldstraße 15 l. Mansa rde P. sofort .
Hcrma nnstr.  19 , P ., 2 l. Zim,
Marktstr . 25, Schuhg. Schönfcl-d

1 od. 2 Helle Mans . m. Köchoferr
Rovnstr . 6, 1 r ., sch. Erkerzim . a . D. b.
Zimmermannstraß e 4, 1, Msd. billig.

Remise », Stalinng e» etc.
Göbenstr. 19 tr . L.-K- Tw » 1" . 811421
Raum ' für Auto-Garage . Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Do tzhe imer Str . 124, P . l.,1704

Großer Keller. 80"Qmtr ., rn. Ware ^. ^
Auszug. Taunusstraße 11, P . 158^

Auswärtige Motznnngr».
Dotzheim, Schhnbernstr . 2 2-Z.-Wohn.

zum Br . von 180 u. 250 Mk. zu
vm. Näh. Gübenstr . 32, 1. 811422

Aclteres kinderl . Ehepaar
sucht zum 1. Oktober frdl . 1-Zim .»
Wohn., am 'liebsten, mit Abschlug.
Off . mit Preisangabe unter O. 713
an den Tagbl .-Berlag . _ __

Gebildete Dame , Beamtennntwe,
sucht z. l. Oktob. in gut . Hause ein
großes Zim ., Mans . u. Küche oder

2-Z.-W. u. Stal !, s. 2 Pferde
u. Remise f. l Wag. für 1. Okt. gef.
Off , u . 382 postlag, Bismarckrnrg,

Kleine Fan, , sucht aus 1. Okt.
im Westend 2-Zim.-Wohn. m. Mans.
ad. Z-Zim.-Wohn. Off . m. Pr . unt.
L. 126 an Taabl .-Zwst. Bismarckr ing.

Wohnung von 3— 4 Zimmern
zum Herbst zu mieten gesucht. Off.
unt . B. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Für Wiesbaden od. Umgegend.
8—-l-Zii».-Wohnung von 2 iDainen
in feinem ruh . frei geleg. Haufe für
Oktober oder früher bei mäßigem
Preise gesucht. Offert , unt . P . 701
«!!_ den T agbl.-Verlag ._ _ _
4 Zim. in. Zi per Oktober gesucht.

Off , m. Pr . u. Ä. 71>8 Tagbl .-Be rlag.
Auf Okt. 4 Zim . m. Zubeh.,

auch kl. Gärtch .. zu miet . gcs. Ost.
m. P r . u . M. 713 a. d. Tagbl. -Berl,

Kinderloses Ehepaar sucht
in der Nähe des Bahnhofs 4-Z.-W,
2. oder 8. Stock bevorzn,gt. Off . mit
Preis unter L. 127 an Tag'bl .-Zwgsl.,
Bismarck ring 29._ __ 1111840

Zimmer mit Penstoit
für August zu 80—90 Mt . von alt.
Dame gef. in Eltville , Schlangcn-
bad od. sonst. Nähe von Wiesbaden.
Offerten unter I . 713 an den
Da gb'l.-Verlag.
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1 Zimmer.

KchöneI-Nmiller-Molrv. Z
iDielandstr . 13, Part, . per 1. Juli od.

so. zu verm. Näh. Kleistür. 15. jjj, r ,
4 Zimmer.WWWclWtem.

h eine schöne1»stimmer -Woknung,
Bad und entsprechender Zubehör, auf
1. Juli zu vermieten. Näheres zu
erfragen im Parterre . 1749

5 Zimmer.

GnLenhergplatz 3,
Eckhaus , ist in der 3. Etage eine
" hochherrschaftliche

5-Ziwm -Wohnung,
mit allem Komfort und entsprechendem
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Nä ber, zu er fragen im Part . 1748

Mheinstrast« 115,2 , 5 große Zimmer,
Bad , 2 Mansarden, 2 Keller rc. per
15. Äug., evtl, früher oder später zu
vermieten._ __ 1747
Rüderheimer Sfr. 28,

mod. hochherrschaftl.
5-Zim -Wohnungen,
de« Neuzeit entsprechend komfor¬
tabel ausgestatlet , mit Bad,
elektr. Licht, Zentralheiz ., Erker,
Balkons , Loggia u . sonstigem
Zubehör » per 1. Juli od« später
zu verm . Näh . Kleiststratze 5,
Part . , od . Telephon 3805 . 1789

6  Zimmer.

FmMGrche 40,
Ecke Kirchgasse,

3. Etage, eleg. 6 - Zimmer-
Wohnung, vollständ . neu her¬
gerichtet, mit reich!. Zubehör,
elektr. Licht, Balkon, per sofort
od. spät, zu verm. Näheres bei

illi . Gasser & Co . , 1. Etg.
links. 1582

ö-Zim.-Wolmlist,
Langgaffe , für Arzt oder Rechts¬

anwalt geeignet, sofort zu mit. d.
C. G. HermMü. G. §\aM

_ Tel . 6524._ Langgaffc 13.
Herrsch, nenzl 8 —lO-Zim .-LVohn.
' in sch. Villa (ev. a. get.), Zcntralheiz.,

4- ar. Balk., Gart ., preisw. a. gl. oder
Ort. zu verm., dir. Wiesbad. Grenze.
Sonnenberg , Wiesbadener Str , 77.

7 Zimmer.

WWWrGe 15 (Mec |cite)
ist die 2. Etage, 7  Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Mans. u. 2 Keller per 1. Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
B anbu rean im Hause. 4937

^-Zrmmer -Wol )unng,Adclheidstras ;e,
für Mt. 2200.- .
7 - Zimmer - Wohnung in Villa
Bicbrichcr Straße , für Alk. 8009.—,
7-Zimmer -Wohnung , AdoliSallee,
für Mt . 2800 zu vermieten. Näheres
für Mieter kostenfrei durch 5326

Sensal P . A . Her man,
Nikolasstraße 23.

I Zimmer¬
wohnung,

ganz oder geteilt, auf 1. Juli er.
zu vermiet n : 1. Et », Scheffel-
straffe 10 . Bad , Balkan,
elektr . Licht, große Veranda.
Ferner Parterre 3 Zimmer,
ausgestattet wie oben . Be¬
sichtigung von 10—12 und von
3—6 Uhr. Näheres daselbst.

8  Zimmer und mehr.

Kirchgasse 2V,
Ecke Friedrichstraste , jetzige Woh¬

nung des Augenarztes Dr . Gent »,,
1. Etage, 9 Zimmer m. reich!. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. fiasser & Co .,
Friedrichstraße 40. 1746

Läden und Geschäftsräume.

8
ist der Eckladen mit 4 großen
Schaufenstern und großem Lager¬
raum, zirka 80 sstj-Meter , per
1. Januar 1911 anderweitig zu
vermieten. Die Lage am Markt
ist für jede Branche eine sehr gute
und für umsichtigen gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei August Hörig,
Marktstr . 6, Kontor.

Moderner Laden
mit Nebenraum sofort oder spater zu

vermieten. Näheres im Laden
Kleine Burgstraße 2.

Laden
in Cffte GkschMqe

Wiesbadens,
tut

99 Taghlatt -Haus"
Langgafse 21 ,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Koutvr,
Schalterhalle rechts. *

MmnrtaK!
2 freundliche Zimmer , Prt ., Seiten¬

bau. Rheinstrutze 90 , sofort für
Mk. 30.— monatl. zu vermieten. 1870

Gutgehende, vollständig ein¬
gerichtete

Metzgerei
zu vermieten. Offert, u. W . 6S»
an den Tagbl .-Verlag. 1634

Entgeh. Weinstube
sofort zu vermiet. Jnvcnt . vorh. Miete

bill. Off. an d. Tagbl .-V.

Laden,
in dem ein Aufschnittgeschäft be¬

trieben wird , mit Wohnung , groß.
Keller u. Lagerraum , für jedes
Geschäft geeignet, auf 1. Okt. zu
verm. Biebrich,  Friedri chstr. lg.

Villen und Käufer.

Zu verMetm:
Villa Augustastraffe, 9 Zim. u. Zubehör,

„ BicbricherStr ., 12 „
1l

„ Lebcrberg, 15
Lessinqstlaße. 10 ..

„ Parkst raffe, 18 „
„ Vikoriastraße, 10
Näheres für Mieter kostenfrei.

Sensal P . A . Mor -man,
_Molisstr . 23.

5235

«illa
Biktoriastr. 47,

mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubebörungen , wie Mansarden,
Veranden usw., Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1010
anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Nah . beim Hausmeister,
Viktoriastraße 48, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
Besichtigung von 10—12 Uhr vor-

_mittags erbeten . 1765

Reue Bille»,
mit And ohne Zentralheizung,
elektr. Anlagen , 10 »räume , bet
der Dreienmühle , preiswert zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straste 2 >, 2. Telepl, . 2033 . 1744
Hübsch« 8— 10-Zimmer -Billu m. G.,

Nähe Dietcnmühle, f. 2800 Mk. z. vm
Off. u. W . «;<»• an Tagbl.-Verlag.

Wohnungen ohne Zimmer-
Attgabe.

WützelAsikche 48.
Die zur Zeii von Herrn er ».

Heile benutzte Wohnung ist
zum 1. Oktober zu mieten. Näh.
bei Sradtrat ääici . el . 1339

Möblierte  Mahnungen.
Möblierte Wohnung,

S Zimmer u . Zubehör , auf Wochen
und Monate zu vermieten.

Privat -Hotel Montreux,
__ Geisbergstr . 28._

Schlveizerhaus
Taunusstraße 72 (Eingang Nerotal ).
Möblierte kl. Billa f. ruhebedürftigc
Kurgäste im ganzen oder Einzelzim.
zu vermieten . Auf Wunsch Pension.
Garten , Gas , elektr. Licht. English
spoken. — Konversation v.  Literatur.
Oij  parle francaise.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Am Schlostplatz separatem. Zimmer
zu vermieten. Herrnmühlgajse 9, st.

Älbrechrstr » 23 , 2, ein eieg. möbl ert.
Zim mer z. verm., ev enil. m.g.Pension.

«oelMlZ.
2—3 hübsch möbl. Zim. mit Elektr. u.
Gaslicht, ev. die ganze Et age.  5316

H ellmu ndstr. 88'»Ä l. , sch. möbl. Z.
Langgaffe 19 (Burghof) eleg. möbl.
^ Zim mer für Däucrm ieter._
Billa Mariengnelle,

Rcrotal 37 , Telephon 4214»
schattiger Garten , gut möbl. gr. Zimmer,

mäßige Preise.

2, eleg. mbl. Herrn- u.
Klstl-tlistl . UiC, Slllafz ., sowie eins. Z.

Bitta Biktoriastraste 16, 1,
zwei schöne eleg . niövl . Zimmer,

welche lange Jahre von einem höheren
Reg.-Beamien bewohnt, p r 1. Juli
zu vermieten.

ZimMermannstraße 4,
1. Et . rechts, eleg. mbl. gcr. Zim. mit
vd. ohne Salon , schöne Auss., zu vm.

Mödl . Mchn - » - « STES
Möbel, Diplouiat .-Schreibtisch u. s. w.
Akbrechtstraße2, 1.

Hübsch »nöbl . Wol, »»- n « d Schlaf-
zinn »iev an besseren Herrn zu ver¬
mieten Albrechtstraße23, 1.

Kürön mööL Müler
zuv. Bahnhofffr. 6,H .2, b. Vp«,xlerokli.
Fein mbl . Zim . arrf Tag «, Woche »»

ob . dauernd Bisnrarckr . 33 , 1 r.

Schön , groß . Erkerzim.
an besseren Herrn od. Dame , auch
mit Pension , zu verm. Dotzheimcr
Straße 25, 3 L,  Ecke Hellmund str.

Schön möbl. Z . Dotzheimer Str . 32,1 I.
2 ineinandergebende gut möbl. Front¬

spitzzimmer, evt. auch geteilt, an Daucr-
mieter sofort oder später zu vermieten
Eeisbergstraße 28 , Part.

I » feinem Hause
große eleg . Zimmer
m. Balk ., mit vd. ohne Pension , cv.
dauernd zu vm. Geisberaftr . 30. 1.

Uugcilicrtcs
mietet ». Räl ». Heicnenstr . 17, P.

Eleg . Salor » rnit Balko »»»». Schlaf-
zimrner an bess. Dauermieter sofort
zu verm. Näh. Moritzstraffe l5 , 1 r.

« Ml . Wchü - ü . SWW.
zu vm. Schöne Aussicht 18, G.-Villa.

Zimmer
gut möbliert, mit 1 bis 2 Betten

Wcbergaffe 11, 2.

Kavalier - Wohrrnng,
Salo »» r». Schlafz .» komfortabel eleg.

möbl,, in vorn, Hause zw. Wilbelmstr.
u. Hanptbahnbof, zu verm. Offerten
unter H . ~s» an die Tagdl. --Haupt-
Agentur, Wilbelmstr. 8. 5345

Für sol . Herrn
Wohn- u. Schlafzim ., Schreibtisch u.

Bücherschr,, in f. ruht Hause im
Südv . per 1. Sept . zu vm. Beste
Res. Näh. im Tagbl .-Verlag . Wy

Auswärtige Mohnirngs ».

Crbkiihcim . iS -WrL
sofort zu vermieten. Näheres daselbst
Garienstraffe 12. 1710

Gesucht
3—l -Z.-SLHn. m. darüb . lieg. Frtsp .-
Wohn. od. kl. Lsilla v. 2 Pers . in fein,
ruh . Hause u. OJceeitb. Off . m. Preis
uuter P . 712 an den Tagbl .-Verlag.
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Ruhige kleine Familiesucht
per 1. Oktober od. cv. früher
pm«
Küche, mögt. ui. Gartcnbenutz..
in gesund, ruh. Lag '. Zentral¬
heizung od. gute Dauerbrand¬
öfen, sowie clcltr. Licht Be¬
dingung. Offerten nt. Preis¬
angabe mb ES. 7IL an Leu
Tagbl .-Verlag.

1—2 Zimmer , möbl. oder leer,
im Kuvvwrtc-l für bauernd gesucht
Off , u . P . 713 an den Dagbl .-Mrl« ^

Gesucht 5328
per 15. August für längere Zeit
8—4 möbl. Zim. oder kleine möbl.
Wobn. mit Küche, Bad rc., 1. od.
2. L-tock «oder Lift). Off. brieftz
Paulinenstr . Ntonvijon I »r.

Junger Kaufmann
sucht zum 15. cr. etn fveunLsich
möbliertes Zimmer mit Pension.
Offerten mit Preisangabe unter
T . 713. an  de n Ta gbl .-Verlag.

Ein Herr sucht
ungeniert möbl . Zimmer für nach
mittags zum Preise von 15 Mk. Off
u. C . ? «» Tgbl -Hgt.-Ag., Wilhelmstr. 8.

Pens . Herr sucht per 1. 7!~~
0iroj3. g . möbl. sonn. Zim ., Part ., ttt
nur bess. H. u. Lage, evt. d. Offert
mit Pr . unter A. C. postlagernd.

Haus Dambachtal,
konkurrenzloses Unternehmen am
Platze , Pension ersten Ranges.
Möbl . und unmöbl . Zimmer mit
eigenem Bad , Wohnungen im
Abschluss , $ Minuten vom Koch-

brunnen,
Dambachtal 23  u . Neuberg 4 ,

Villa Crraadpaii *,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Fainilien -Pensio » l <Ranj |»es<
Eleg, Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Vor ?,ügli clie Kfi  ehe . Je  de Diätform.
Eleg. möbl. Zimmer — cvent. Pens ' O

Erbacherstr . 8» 2 r.
Pension

Billa Brema , v. renov.,Franks .Str 16
Tel. 2323. Ideale Gartenlage, Zentralh'
elektr. Licht. Gedicg. möbl. Zim. u . Et .'
m. Küche. Allseit.anerk.vorz. Verpst.,mäß .'
Pr eise. Günst. Arrang. für Dauer vens.
Pens . Villa JSJat»

Hainerwcg 12. Telephon 980.
Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elektr. Licht, Zentralhefz

Bäder. Vorte ilh. Arranaem. '

ZallttMele- Mittpeüsm.
Möbl. Zimmer mit voller Pcnsinn

v. 160 Mk. an monatlich.
__ „Villa Carolus", Ne rotal 5.

Pension MitschinQ^
Nikolasftraße 23.

Soeben wieder frei geworden durch
Abreii -e: 2 prachtv. geraum . Zimmer
(Sonnenseite ), eines m. sch. Balkan
Zimmer 1.50. Z. u. Pension 4 Mk'
p. Tag . Vorziigl. Mittagstisch 9g
Pasfanien -Aufn ahme.

Für
17 -jährige Tochter

suche Aufenthalt in gebi'ld. Famiti-
zur gesellschastl. u. Häusl. Ausbild'
mit völligem Familienanschl . S âdt
in der Rheingegend bevorz. Jachres-
Vevgütung bis zu 600 Mk. Offeri
unt . A. 265 an den TagÄ .-Verlag'

Wohnnngs -Nckchweis-
BilDcau

Lion& die.,
Friedrichstr. 15, bisher 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobfekten jeder Art.
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Kapitaliru -Angedote.

HyDthefkn-Knpita!
an 1. Stelle , 66V- % der Architekten¬
taxe und günstigen Bedingungen , zu
vergeben durch die Bankagentur
Jacob Strauß , Moritzstraße 21,
Telephon 66 61._
Htzpotheken-Kapital,

erststellig, in jeder Höhe bis zu 66 °/o
der Taxe durch

d.  Sjoew , SchwalbacherStr . 71, 2.

Hhpoch.-Käpitol
erststellig zu vlergeben. Vermittler er-'
haiteu Provision.

Anton Richter,
Mainz , Schuisterstr. 31. Tel . 2531.
Frankfurt a. M., G-r . Bockenheimer
__ Straff e 35. Telctzhan 5549.

20Ö6 - 50ÜU Jtül . S " S(
Nachhyp. Off. u. K, . NK a. Tagbl .-Verl.

15—2$ Am®  Mark
auf gute 2. Hypothek auszulcihen. Off.
unter p . * üp au den T -gbl.-Verlag.
24,000 Mk,, 15,000 M ., 12,000’m _

und 3000 Mkk. sind auf 2. Hypothek,
sofort aussuleih . Näh . b. Pch. Kraft,
Blücherstv affe 40, 1 St . _ '

25,000 Mark
■auf gute zweite Hypothek sofort aus-
zuleihen . Offerten unter U. 714 an
den Tagbl .-Bcrlcch. F4QO

23—30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek per 1. Okt.
auszuleihen . Angebote mit genauen
Angaben unter T . 714 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. O 400

SiUüOO Mt.
Kapital von hiesigem Rentner
anszitleihen oder an einen » solide»
Gcseh-ift still zu beteiligen . Näh.
.r «»«. L?-»-, «!-»itLÜrr - 39cvcr g a ffc3,2.
MilpirlT
prima 2. Hypoih 'kauszulethen. Agcntcu
verb. Off, u. «l. SL <» a. d. Ta gbl.-Verl.

40 —50,000 Mk . 1. oder 2 Hypoth.
zu vergebe». Offerten unter <d. ZL L
an deii Tagbl.-Verlag.

35,000 Mk.
j| Hypothekengelder zur 2. Stelle zu
H v-rg "ben. WohnungSburcau
ps rr Ci « ., Frieürichstraße 15.

50,000 Mark,
auch geteilt , sollen auf zweite Hypo¬
thek angelegt werden . Nur gute
Hausgruiidstücke in Wiesbaden . Ge¬
naue schriftliche Angebote u. S . 714
yn den Tagbl .-Verlag . F 4Ö0

<(6000 Mark
zu 41/« %,  Privatkapital , sofort oder
per später an erster Stelle auszu-
lLltzen. Vermittler zwccklys. Off.
unter Z. Z. 1000 postlagernd.

«v,vvv Mk. zn 40/0
auf gute erste Hhpothcke Z. 1. Juli
oder 1. Okt ., ohne Vermittler , aut-
zulcrhen. Off . K. 713 Tagbl .-Lierl.

Eine MiAivR
auf 1. und 2. Hypotheken billigst aus-
zuleiben . Josef Stern u. Sohn , i
BiSmarckring 22. L11209 !

Kapitaüerr -Gestrche.

Ich habe Berwendnng
für prima zweite Hvvothcken-Dar-
lchen Per gleich oder später und bitte
um Angebote, welche für Geldgeber
kostenlos vermittelt werden . Bank¬
agentur Jacob Strauß , Moritz-
straßc 21. Telephon 6661.

SlLche 2mm Mk.
gegen gute Zinsen. Off. unt . » I. " » 8
an den Tagbl.-Vcrlag.

«litt « Mark

10,8 « « Mk . SS4Ä
hhpotyck z» 5 1» bis C °;0 Zirrse»
uni ) evcut . auch noch eirie gute
A >>schl»»stp«opisio «r für de,» Geld¬
geber inif hochrrntables Objekt vo,r
vermögenden »Eige »»tümer gesucht.
Wertpapiere wersen in Zahl »»!»,,
gcnornmcn . Off. n . „ Lbi-. Al.
haiiptpostlagerrrd.

Suche 6—700 ® Mx
an 2. Stelle, hinter 24,000 Mk
des Objektes 45,000 Mk. Offerten um
C . ? L4l an den Tagbl.-Vcrlag. ' '

20,000 Mark
»nter 74 ^0  der feldger. Tare
auf gutvermieteteshiss. Zinshaus
von punttl . vermögendem Zins¬
zahler an 2. Stelle z» 50 }'
gesucht. Angebote unt. I». S«»s
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Ablösung
einer 2. Hypothek w. von Pünktliche,«
Zinszahler 10,000 Mk. auf 2.
gesucht, w. innerh . 75 % d . Tarw r
Off . 11. A. 246 an den Tagbl .-Berlo»u££laü.

15,000 Mark
auf prima Nachhypotbek per sofort ei,..
1. Okt. gesucht. Offerten blos von Geld¬
geber unt . M. an Le» Tagbl .-B ,̂j

fntinltttete
sucht 75,000 Mk. als 1. Hypotaek
Taxwert 350,060 Mk. Gefl.
u. A. 263 an den Tagbl .-Verlag
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15-16000 M.
an 2. Stelle , nach 27,000 Mk., Feld-
aerichtstare 60,000 Mk., Brandt.
42,000 Mk.. vermietet zu 3400 Mk.,
neue Eckvilla, zu 5 % per 1. Oktober
(auch sofort) gesucht. Offerten unter
T. 701 an den Tagbl .-Verlag.

ImmobMrn -VerKäufe.

BMt » , Häuser , Hotels ,Hofgüter»
Gergtrierke re« Imami , Junuo-
bil im -Agentur, Weilsträße 2._

I1 Vornehmster
| Herrschaftssrtz

Wiesbadens . I
Die Wefitzung der verstorbenen MA Frau 8 « I» »It » von W

jS rorjetaisr , gcb. Burgeff , M“ Garteristratze 24 , inmitten eines Sf
herrlichen 3300 qm gr. @arten?, W
ist sofort 400 .000 Mk . ttntev L
dem Selbstkostenpreise und
200,000 Mk . nuter der Steuer - N

Z tax« zu verkaufen. Die Besitzung »>
>8 selbst ist im Innern mit allem N
L nur denkbaren Komfort und hoch- J|
2 künstl. Ausstattung versehen. »
D Stallung für 3 Pferde, Remise M
M und Stntogarage sind vorhanden, h
W Alles Nähere durch das
« Wiesbadener Verkehrs - und p
m Jmrnobilicn -Burean &
1 J „ Ohr 1» GSücSklich , I

Wilhelnrstratze 50.

«qMV dd dd l >8MMe mi>.We»K

Z : Bilia , ^
Äugustaftrahe LÄ>,

solid gebaut , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zum 1. Oktober
d I . zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Lessingstratze 13.

ModerAe Billa
mit 12 Zimmern nebst Zubehör , in
gesuchter Lage u. in schönem (Karten
gelegen, preisw . zu verkaufen . Offert,
u. A. 247 an den Tagbl .-Derl . erb.

Rene 8 -10- Z» »Villa » Ende Kur¬
park, Verhältn . weg. f. nur 51.030 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 Mk. zu verm.
Off, mit. »». 2141 an den Tagbl .-Perl.

Neue Billa,
14 Z. u. Zubeh., Zentralh ., Obst- u.
Gemüsegarten , a. Wald d. Dambach-
tales , Preis 60,000 ML., zu verkauf.
Bauplätze pro Rute 400 Mk. Besitzer
H. Otto , Forststr . 32, Eigenheim.

Kleine, solid eetate Mn.
6 Zimmer, zu verkaufen oder zu verm.
Näheres Kleiststrabe 1, 1 l._
MWd-WMer-AnilWl.
Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann-

häuserstr . 7 u. Schillerstrasie 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen ». künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jederzeit.
Architekt Eb. Dibion , Tannhäuser-
stratze. Telephon 48._ 5237

Rambach vei WicSvaden.
Ein kleines schönes Landhaus , neu¬

erbaut , in be.rrl . Lage gel., a. d. neu¬
erb. Str . Rambach-Naurod , m. 2—3-
Z.-W., sep. Wascht., k-l. Gart ., ist unt.
gürtst, Beding , zu verk. 30 Min . v. d.
cleftx, Haltest . Sonnenberg -. Näh. L.
Meister .' Gastw., z. Taunus . T . 4233.

Preis mu 14,000
do. 99 18,000
da» 99 20,000
do. 99 25,000
do» 99 30,000

und höhere »» Preisen z»t verk.

Schierster,»er Straße 13.

komfortabel eingerichtet , massiv 214-
stockig, mit je 4 Zim . in jedem Stock,
in ländlicher Gegend, mit Stallung
u. Garten , in Nahe einer Bahnstat.
u. Waldesrand gelegen, zum billigen
Preis von 13,500 zu verkauf . Off.
unter A. 973 an den Tagbl .-Derlag.

Im
mittleren Rheingan

ist ein solid gebautes Landhaus »nit
großem Garten , in ruhiger , gesund.
Lage, preiswert zu verkaufen . Off.
un t. N. 707 an den Tagbl .-Verlag.

HM mit We[ttt«r.=£oSaI
int Siidviertel an tüchtige »» Wirt
»nit 15—20,60 » Mk. Anzahlung z,r
verkaufen . Offerten »»»»ter ?«»
an die Tag »!. - Haupt - Slgentur,
Wilhelmstr . 8.  2337

NM. GeWMlM.
Ich verk. oder vertausche mein Ge-
schäftsharrs mit Restaurant gegen
Hhpotheke oder Haus in guter Lage,
auch evt. ausrv. Off - u. C. 70 an
Tagbl .-H.-Ag.. Wilhelmst r. 8. 5880

' iaus-©Eiepn JjEtts Jsänf
6 '/->Reut «.

Modernes Haus .nahe Dohheimer-
straße. Bismarckring, nur Vordcrh.,
ist umständehalber weit unter Taxe
zu verkaufen. Schnell entschlossene
Käufer erfahren Näheres durch

C. G. Herman& E. Bier,
Wiesbaden , Langg . IS.

Telephon 6524. 5319

fl

fl1
Kl. Geschäftshaus

mtt Laden, kann noch ein Laden ge¬
brochen werden, für jedes Geschäft
passend, in verkehrsreicher Lage,
Mitte der Stadt (Altstadt ), krank¬
heitshalber zu verkaufen . Off . u.
K. 127, a,r den Tagbl .-Verl . 811828
Ein eiustöck. Wohnhaus,
der Neuzeit entsprach., 6 Zimmer u.
2 Küchen, umständehalber zu verk.
Näh . im Tagb -I.-Ver-Iag._ _ Xg

Edelguti. Nahe-TaSe
herrlich, mit 60 Morg. hoehrent.
Weinb. u. 320 M. Waldung ., Herren¬
haus, 90,000 Mk. unter Taxe und
Kostenpreis , a. diskreten Gründen
feil. 00 . u. Ti «. 14 « an Baasen.
stein & Vogler , fTrankTsart
a . 51. F75

Meines Ge« « « .
»iahe Kochbrunnen,

auch für Pension geeignet, ist für Mark
50 000, h. Mk. 5600 Anzahl , zu verkauf.
@e« « ai,9  Bieltale,

mit Torfahrt u. Lagerräumen, für jedes
Geschäft pass., preiswert zu verkaufen.
Gi. Selbst« ,
mit gr. Lagerräumen u. 2 Läden, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.iemtsL'Mf BleliMe
i|t weit unter Wert unter günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen.
Sensal P . Ä . Herman,

_ Nikolasstraße 23. 5338

Verkauf.
^ Ein neues , sehr schönes Haus im
öübüiertel mit üb. 6 % Rentabilität,
sehr geeignet für Glaserei oder
Schreinerei , unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Offerten unter
O. 705 an den Tagbl .-Verlag.

AMWWZWlLMNLMAÄWSMW%\

Bäckerei,
Konditorei it. Gate,
an der Hauptstraße in Biebrich
gelegen unt. günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offert, u. O . 6ii2
an den Tagblatt -Verlag.winHir

mit -einem solchen in Wiesbaden oder
nächster Umgeb. zu tauschen gesucht.
Off , u. S . 713 an den Ta -gbl.-V-evIog.
Herr!. Besitz im Lors¬

bacher Tale, KÄ
nur 21,000 Mk. (Gelegenh.-Kauf.) N. d.
,{s. Rosenbanm , BerswegSI,

Fr a nkfur t a . !TK. F 75
Gut großer , vorzüglicher

Eiskeller,
-direkt an der Stadt , an sehr guter
Straffe gelegen, vorzügliche Anfahrt,
ist z-u verk. Liebhaber wollen ihre
Adresse un-t-e-r H. 705 im Tag-bl.-
Verla -g ri-iederl-e-gen.

Solides Zinshaus
mit neuzeitlich eingericht. 2- u. 3-
Zim .-Wohnungen u. groß, gewerbl.
Räumen , and. Unternehm . halb. dir.
durch den Besitzer preiswert ber
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
6-prozentige Verzinsung des Kapit.
Off,  u . 8. 709  an den Tagbl .-Lerl.

G Bauplätze G
ir» der best«»» i»»r»ere»r Stadtlage»
sowie auch Höhenlage , za »erlauf«

.tnlias Vllstadt.
_ Schiersteiner Straffe 13.
Kl.YIli(* iuplatz,Parkstr.
888 Quadratmtr . gross, an fertiger
Strasse, zu verkaufen . Offerten unter
W . an den Tagbl.-Verlag.

I,umobiireu -Ka »»fgesuch«.
ööiosooaoöoo ©“

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber
für Detail -»und Engros - Geschäfte,
Fabriken und Gewerbe aller
Branchen , Stadt - und Land - Grund¬
stücke jeder Art . Ich habe stets
vorgemerkt ca , 3000 kapitalkräf -»
ti ge Reflektanten,  daher oft Inner¬
halb acFPIagen erzielte Erfolge#
Meine Bedingungen sind äußerst
günstig , von Jedermann annebm - O
bar . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und ^
Rücksprache.

E. Kommen Nachf.
Köln a/Rh ., Kreuzgasse 8,1,
Altes Unternehmen . Büros in/

Leipzig , Dresden - A., Hannover,
Köln - /Nd. QQ QQ

EQ

Lalidhans am Wald
zu kaufen gesucht, ca. 10 Räume,
mit Garten , zu Luftkur , Pension od.
Restauration geeignet. Offerten u.
U, 713 an den Tagbl .-Verlag ._

Rentabl . Ha »»K ««. Lade » in äug
Stadtteil zu kaufen gesucht. Offerten
J.  i -:, !>>»>t . Weilsträße 2,

M7 Villenbangrundstück
Biebrichcr Str ., Westseite, o. Adolfshöhe
gcs. Off. «i. s » Tg bl.-H.-Ag.,Wrl h.-Str.

'Kaufe «irrer» or>. »nchrere billige
AcLer , auch außerhalb. Off. unter

r «r» an den Tagbl .-Verlag.

Minrr Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige»»im . Kleinen Anzeiger" kosten tu einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon sbweichkllder Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Airswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Spezial -Kaffee-Geschäft
laut für Dame ) für 250 Mk. zu Ber.
kaufen . Näh . Tacßbl.-Merl . XK

Friseurgeschäft
in gut-er Lage, sofort zu berk. Off.
unt er K. 126 an  den Dägbl.-Ver lag.

Ein schtvarz. Pferd , 12 I . alt,
ij,u verk. Dotz heim-er St raffe 85.

Gelegenheit.
Rappe , bildsch., 1̂ 70 Bdmff., mit auf-
fall-end^ hohen Gängen , von Dame
g>efahven, -ev. mit Dogcart und sil-b-cr-
plattiertem Geschir, wegen längerer
Reife sehr preiswert ab-zug-eb-en. Gefl.
Offerten unter E. 713 an den
Tagbl .-Verlag ._ __ _

Ein guter Zugesel mit Geschirr
und Wagen sofort billig zu verk.
Näheres Man -em>afse 12, Part . r.
Nehpinschor in. St .-Marke , 30 Mk.,

u. Jung e o.  z . vk. Seerooenstr . S. H. 1.
Stark , rasier . Rehpinscher-Nüde

sehr bill. Dotzheimer Str . 66, P . lks.
Junger Zwergpinscher zu verk.

bei S cheid, Zi-otenring 7, 3. 011824
Ein großer Pinscherhund,

5 J -ahre alt,  männl . Geschk., zu
0-erkau-fen im Hotel Erh-prinz,
Ma uri nusplatz .^_ _ _

Deutsche Boxer -Rüde uinständeh.
billig Helenen-straffe 21, 2. Bl 1957

'Junge Lachtauben zu verkaufen,
e-v, gegen Fe-ldtaub-en zu vertauschen.
Rü-bin . Platter ^Straffe 76̂ _ __

50 Paar Tauben , Hasen v. Art,
Hühner (1910er B-rutf billig zu verk.
Dotzheimer S  tragc 17, Garte ich._ _

Bier sehr schöne Blusen,
Spitze, Seide u. Batist , Gr . 42, lg..
Fed-erboa , sowie verschied. Kinder¬
lsachen für das Alter von 6—il  und
1—3 I ., all. gut erh.. spottbillig zu
verk. Westendstr. 34, P . r . H. Verb.

Drei »reue Kellner -Frack-Anzüge
u. neue schwarze u. gestreifte Hosen
bill . zu  v erk. Michelsbery^ l , 2. Et.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu deck.
Näh, im  Ta gbl.--Kontor._ *

1 BercinSfahnc m. prachtv. Stick.,
kom-pl-ett , mit St -ange, Bandeliere rc,
billig aibz ugebcn Franikenstr-aße 9._

Grinchre,
R-evolv-er, Jndian -crbogen und Pfeil -c
sind zu verkaufen . Offerten unter
M,. 714 an  de n Dagb-l.-B-e:lag ._

Borzügl . Piano , prachtv. Ton,
s. nein bill . zu verk. Riehlstr . 12, 1 I.

Piano (Mund ) tadelt, erh., bill.
irbzu-gebe»» (Gel-egenheitskauf ). Busch,
Dotzheimer Straffe 21. _ B11368

Piano zu vk. Nettclbeckstr. 20, 1 r.
Zur Ansicht tägl . von 5sh Uhr ab
cruß-er Mittwoch u. Samstag.

Ein schivarzes, fast neues Klavier
zu verk. Kaiser -Fi-edr.-Ri-ng  45 , P . r.0 -Trompete init -A. u. O-Bogen
für 15 Mk. Wälram stvaffc 2(7, Stb . 1.

Photvgr . Äppärat , Gr . 9 X.  12.
mit prima Objektiv u. Zubehör Hill.
zu w-erk. Hel-en-enstraffe 31, 2. Et ., I.

Möbel , Betten , Schräirke,
Schl-afz.-, Wohriz.. u. Küchcn-Einr.
spot tbillig . Rauentaler Str . 6, Part.

Betteir, Deckbetten, Kissen,
Kanapees , Ottom ., Tische, Kletder-
schränke, Svieg -el, Nachttisch w. Umz.
zu verk. Mücherstra 'ß-e 44, 1 r.

Bett »nit Svrungr . u. Matr . 15,
Sofa 10, Deckbett 10, Chaisol. 12 Mk.
Heuerst ratzê 2,̂ Hth. Part . D11978
Hochh. Bett . vo, .. 45—38, Teckb- 8,

Bett 25, 1-f. Kleiderschr. 15, Truen .-
Svie a . 25. Bertramstr . 20, Mb . P . r.

1 Bett , 1 Kleider - u. Kücheuschr.,
1 Vertiko u. Kom. weg. Platzm . bill.
W-ellritzstratz-e 5,chHth. Parterre.
Gebr . Bettst . m. Spr .-N. u. Unterb.
billig zu bexk. Jahnstraffe 25, 1 lks.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mi-t Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Kontor . ^ ^ *

Gebr . Möbel billig zu verkaufen
Schwakbacher Str . 93, 2. Stage r̂.
^ 2 Polstcr -Olarnituren & 35 Mk.,
«ofa 12 Mk., Ottom . m. Plüichb-ezua
35 Mk., D.- ii. H.-Schreibtische, Aus-
zieh» u. and . Tische, Kleid.- u. Bücher¬
schränke, Vertiko, schöne sol. Betten,
Teppiche, Küchen-Einricht ., Wasch¬
kommoden m-it Marm -or v. 25 Mk.
an . Nachttische, Spiegel , Bilder
Adolfs allee  6 ._

Prima Ottomanen 18—24 Mk.,
prachtdolle Tasch-enidiw. 45—60 Mk.,
einz. Sprungr . u. Auflsgem-atr . bill.
Scha rnh orsts tr . 46, T-a-pez.-Werk st. _
Umzugshalber «tob. seid. Garnitur

«Sofa . 2 Scsse-ll , 135 Mk.. 3 P . eins.
Kupfer -Port ., 2 P . Gardinen mit
Zubehör , zus, 20 Dkk., 6 Effz-immcr-
stühle- 30 Mk. zu verk. Cherusker --
weg  5 , AdolfshoHe.

Chaiselongues ä W Mk.,
in. Decke 24. Rauentaler Str . 8, P

Spicgelfchrank , massiv" Eichen,
Theken, R-e-g-al-e, gut gearb .. kaufen
Sie bill. Ma rktstraffc 12, Vdh. 1 l. ^

1- u. 24 . Kleider - »». Kücheuschr..
Bettst ., Sertii -o, Wasch,kom., Anrichte»
Tische, Brand -kist-e zu b-erk. Schreiner
Thurn , S cha-chtst raste 2b. _

Billige Eisschränke
Südkau fhaus . Moritzstr-affe 15._

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
Kin-.derzimmer - Möbel (blau und
weiff!, Mechwaschtisch, Vorhang-
ftanaen , Läuferstangen , Truhenkiffen
u. A. mehr . Näheres im Taghl .-Kontor . *

Billige Garten -Möbel!
Südk-aushaus , Moritzjtraffe 15.
Nachttisch m. M.-Pl . I, gr . Wascht. 3,

Petrol .-Kocher 2, Käfig 1, Port . 3,
Gard .-Std , 3. Woilraurftr . 27. Sb . 1.

Glutes Kindcrklappstühlchen
u . fast roewe Kinderbadew-anue sehr
billig We sten-dstraffe 34, Pa rt . r.

Acne Nähmaschinen,'
in -der Politur etivas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried, _Grabenstraffe' 26._

Gebr . Nöhmasch. billig zu vcrk.
Wellrivstraße 27, Hib.^P , ^311269

Nähmasch., Hand - u. F-üßbetrieb,
vor- u . rückwärts nähend , verkauft
bill igst  E . Stöff er , Hermannstr . 15.
Gebr . Nähmasch. ». Schuhmacherm.
billig- Sch-lichterstr-aße 16, Parterre.

Eine vollst. Laden-Einrichtung
für 160 Mk. u . 2 fast neu-e O-efen
billig.  N . M'estendstr-affe §6. 1 rechts.

3 Ladentheken, versch. Regale
billig Hel enenstraffe 24, Mtb . 1 r.

Theke,'.
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen.
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durch-gangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzg-er-
gasse 32/86,  im Hof. _ *

Jahnenschild,
prachtv. KunstschmiodearOeit. 1Lk>X ?0
ow gvoff, Stehpult mit Sessel billig
z-u verka ufen Helenen-straff-e 2-6.

Spiritus -Bügelcisen^
billig zu  verk . Mctzgc-vg-asse 29, 2.

Halbvcrdeck, gebe.,
sowie mehrere gebr. BreäkZ , Metz-g-er-
u. Milchwagsn billig zu Verkäufen
Rückert,  Gnci '-en-austraff- 13.

Gebrauchtes Viktoria
sosort̂ zii verk. Adelheidstraffe 19. _ _
Sib -' u, Liegewagen, fast neu . blau,

billig ähzug. Scharnhorststr . 14, 1 r.
Starker Kinderwagen

mit Guni-miräder billig zu verkaufen
T-otzheirär St raffe 112, Part . link-T

Kinderwag . m. Stühlch .̂ gut erh.,
b. zu verk. Schwalbach-er Str . 83, 2 r.
Ei „ el. Kinderwagen , Pr . 30 Mk.,

zu verk. W-oberg-affe 40, 1. St . k._
Gut erh. Kinderwagen,

neues Kinderklappstüh !« ., Schrank,
Wäscht., Nachtt . Hel-enenstr . Kl, 2 l.

Gut erhalt . Sportwagen billig
zu verk. Herm-annstraffe 19, 3 rechts.

Ein guterhalt . Sportwagen
u. ein verstellH. KiNderstüh-lchen bill.
Waterloostratze , 3, H. P . _ Bl 1955

Motorrad . 4 PS., billig zu verk.
Wellritzstrahe 27, Mäher, _ B11593 ,
H.-Rad , LuxnSmasch. m. Torp .-Jreil.
bill, zu vebk.̂ Rheingauer Str . 3, P.
Damenfabrrad (Jreilaufh 40 Mk.,

H.-F . 20,Mk . vk. Oranienstr . 8, H. 3.
Stab . H.-Touren -Rad s. 25 Mk.

Rau , Müchcrstraße 5. D1183S

Kettenloses Fahrrad , Wanderer,
mit Freilauf u. Rücktrittbremse , sehr
billig zu verk, Walramstr . 25, I l.

Leicht lf. Freil .-Rad (Germania)
b. z. vk.  Dotzheime r Str . 72, Gt h. P.

Gebrauchtes Herrenfahrrad
zu verk.  Bleichstraffe 19, L-ad-en.

Neues Fahrrad billig
zu verk. Bl-eichstrahe 86, Part , links-

Brennallor , Stratzenrenner,
wenig gckbr., billig zu vk. Stößer,
Herma nnstr affe 16._ Te l, 2213,_

Fahrrad , fast neu , billig,
Wellritzstraffe 27, Hth. Piar-t. B1126S

Gut erh. Sportwagen m. G.-R.
billig. Scharnhorststr . 13, 2. St . lks.

Gebr . Gasherd mit Bratofcn
b. zu verk. BIü -ch>erstr.  11 , P . B11843

Spottbillig zu verkaufen:
25 Stück Ga-ssparkocher mit Tischen,
Gasbadeofen , Zinkbad-cw., gußeisern.
Em-ail -Badew ., K.-Badew ., Vitzb-w.,
60 Zuglamp -en u . Lüster für Gas,
Schlafzimmeramp -eln, Pend ., Glühk.,
Zhlinder , Gas -fchl. rc. M-effingers
Engroslager , ^Kirch-gaff-e 11,  Jstv . je.
Gasherd , vernick., neu 85. jetzt 22.

Rüde Shcimer Straffe 20, S . 2._
2 türkische Ampeln , Bronze,

mit favbi-g-em Glas , zu verkaufen
Nero-bergstraße 23._

6 Stück gußeiserne Badewannen,
beim Transport -ei-wa-s b-efch.. spott¬
billig M -verk. Kirchgasse 11, Seit -en-
««Läude re chtr._ Messingcr.
Bollüadewanneii 15 Mk., Gaskocher,

GaSlqmpen, ' Glühkörper ufw. enorm
Hill._ Hrch. Krause , Wellritzstratze 10.
Gr . Zinkabwaschblechbillig zu verk.

Wörthstraffe 26, 2._ 5339
Für Gartenbesitzer.

Wenig gebrauchte Gartenschläuche
billig zu ve rk. Moritzstra ffe 26.

Fliegengcwebe
bill. z. vk. L. Mager , Hellmundstr . 14.
4 freist. Klosetts , lflufibadewaniie,

kl, EiSschr., 2 Kücheuschr., Tische, eis.
Betten rc.̂ Dotzüeimer 'Str . 17, '<Kth.

«Aemüsepflänzei». sowie Sellerie -, '
Lauch- u. Tomatenpsl . abzug. Karl
Brömfer . Frankfurter Straffe 122.

Kräftiges Arbeitspferd,
nicht über acht Jahre alt , zu kaufen
gesucht. Offerten unter B. 714 an
den Tagbl .-Verlag !. _ _

Shcrlock-Holmcs -, Rick-Carter -,
Pinkerto -u-Hbfte werden angekauft.
Wagner , Bleichstraße 21._ ii 11975
Künstl. Gebisse p. Zahn mind . 20 Pf.
Höchste Preise f. Edelm-ct. Schmelz,
ansialt ZotzFriedrick,straffe 48.

Gebrauchtes Hand -Federrollchen,
gut ' erhalten , zu kaufen gesucht
Mpritzstraße 25.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wol fs, Wilhe lmstr . 16. 5091

Gut erhalt . Krankenfahrstuhl
gesucht. Offerten an W'ilh. Pfeffer.
körn, B ertramstratze 3.j_

Fahrrad mit Fr 'eilaus
и. Sportan -zua für rnitt -l. Fig . zu t.
gef.  Müller , Bär enstraffe 7, 3._ _

Bügelofen zu kaufen gesucht
Wellritzstraffe 8, Hin berhaus 2._ _

Lumvcn, Eisen , Papier , Flaschen
к. u . holt ab Arn old, Aarstraß-e 15.

Lumpen , alt . Eisen . Neutuch,
Gummi . Metall . Flaschen- ufw . kauft
z-u höchsten Preisen u . halt pünktlich
ab. B . Ge-iffler, Wellrrtzstr-aße 38.
Telephon 1834.

Herr sucht
bücht, schnell förd. dän . Un-terrrcht.
Off . chnt.̂ Z. ^713 -an ^Tagbl .-Verlag.

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
i . 80 St . i . K, ä. 0.75. 15 Jahre in
Land. u . Paris sind. Zcugnisabschr.
Schreibm asch inenarb . Aeuaasfe 3, 1.
Dame (Parisi gibt franz . Unterr.

tKonvers.). Näh . Moritzstr-affe 4,  3.
Nationalstcnographic.

Einz . Unterr . wird ert . Gefl . Anfr.
u. P ostlag erkart e Nr . 13, Berl . Hof.

Konservat . gebild. Lehrer ert.
Biolin - u . Klav .-Uni ., man . 8 Mk.,
wöch. 2 S td. Jahnstraße , 17, Part.

Klavier -Unterricht
wird grdl . nach l-eichtfaffl. Methode
-erteilt. Bertrainstraße 20, ^1 linkst,

Bügelkursus wird gründl . erteilt.
Eltvi -ller Straffe 7, Stb . Part . r.

Bisitcnkartentäschchen verloren.
Inh . Moch.-Kart -e Mainz -Wiesbaden,
Abzug-eben gegen Belohn . Jos . Adler,
Seerob enstraße 27,__bei  Hinz ._ _

Kanarienvogel entflogen.
Abzugeben g-c-g-en Belohnung Dotz-
heim- er Straffe,58 , J .___ _

Kanarienvogel ' zügeflogen.
Karlstraffe 31, 2 r . B 11838

Alle Tapcz.- u. Polster -Arbeiten
besorgt billigst in u. außer dem H.
H. Schwab, sstömerber« 39, 1. Stock.

Sp.
and . r - . ,- —
i>. Hause b. L. Bache, Römerberg 23.
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Porzellanofensetzer Schwamm,
BiLmarckring 42. erwpf. sich in samt.
Lichen Metverungsärb. bi ll. Pr.  Res 3.

Herren -Anz. w. mit . Gar . anges.,
Höfe 5, ilesterz. 11, Röcke gcwend. 7.80,
Rcv .. Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Must.
a. D . Schnei der ei, He llmu ndstr. 39,1.

Herren -Anz . w. angef . n . Maß
d. 50 Wk. <m . G . Berarb ., tad . tsitz.
Anz . w. ger., ausg ., auf^ eb. zu 1.50.
Hose 60. Pstr . g. I . Peiar , Goldg. 15.

Schneiderin , akad. geb., empf.
sich z. Ans . 5. Straß .-, Gescllschafts -,
Brautkld . ui'w. in ». a. d. H. Auf W.
zu zweit.  Blü chcrstr.  7 , H. P . lks.

T . Schneiderin in. best. Empfehl.
wünscht noch einige Damen in Kund¬
schaft. Fr . Wagner , Dytzheiiner
Straße 21 . 8. , _ _ _ Bll 634

Mieder -, Reform « u . Jackenkld.
w. «lieg. u.. gutsitzend angef . Sophie
Habicht, Norrstraß e 16, 2 St . _

Ausbess . all . Art n. Kinderkl .-Änf.
übern , sorgfältig . Jahnstr . 46 , 1 r.

Kostüme , Kleider Blusen,
eieg. Anfertigung . Mäßige Preise.
Fr . Sorge , Rbeinstra ße 09,  3 . _ _

Ausbess . von Kleidern u. Wäsche
sucht Frau außer d. Hause. Näheres
bei Zatz, Friedr ichstraße 48, 2._

Bcst^ Frau bittet um Heimarb ., ,
a . Buntstick., bei bill. Berechn. Ofp.
u . N. 127 an den Tagbl, -Ver lag.

Mittelgr . Pension , idc ile Garten¬
lage, Vorzug!, neu möbl., kauf- od. »nctw.
aünst. abzugeb. Offert, u. 8 - «8  an die
Lagbl .-tzaupt-Agt ., W lhelmstr. 8. 5212

Feines Spezial-Geschäft
der Lebensmittelbranche in Frank¬
furt a. M . Familienverh . halb . sof.
zu vcrk. Prima Eristenz , auch für
Dame . Erf . ca. 3000 Mk. Off . ».
F . ll . D . 2061 au Rudolf Moste.
Frankfurt am Main . i 12T7Nebenerwerb
durch Buroaucrckbeit für SOO Mk . mit
samt !. Inventar verkäufl . Geeignet
für ortskund .. auch ledigen Herrn.
Off . 11. D. 715 an d>cri Tagbl .-Verlag.

~rA  Fuchsstüte,
hervorragend geritten und
qesa brcn. zu verkaufen.

Erfr . Reitstatt WH »s.

Lin Wel
mit Wägelchen billig zu verkaufen.
Näheres Momvach , Emrichruhstr. 21.

An LiettKaber
verk. umständchalb . billig m. raffcr.
junge 9 Mon . alte cngl . Bulldogge,
wirkt , schönes ». selten trcuez Tier.

Paul Gerechter , Frankfurt a. M .,
Elbcstraße 49, B . 2.

Nmer Iieiler-FraL
mit gestreifter Weste billig zu vcrk.
Näh . im Tagbl .-Kontor.

®lts.ljtll.fdilafiiiiiraEr,
Birnbaum , Roßbaarm ., f. neu, bill.,
ein eleg. schw. Piano , fast neu , wcg-
Mgshalber sehr billig zu verkaufen.
Off . u. M. 706 an - den Tagül .-Verl.

2 vollst . Betten mit Kisten u. Deck¬
betten und 1 ovaler Tisch billig zu ver¬
kaufen. Näheres Stiftstraßc 3. 5B.

Grtiit crh. Sprungfeder - Matratze,
Kinderklappstnhtu . Sorhlct -Slppar.
zu verk. Göbenstraße 21 . 3 r. 811973

Wis WKlÄW:
Ovaler Salontisch , Bamibustischchen,
Kinderziminer ' Möbel (blau und
weiß), Blechwaschiisch, Borbaug-
stangen , Läuferstanacn , Truhcnkissen
it. A. m. Näh. im Tagbl .-Kontor . *

Ladeneinrichtung,
(AaSMster spoltbill . sof. zu verk.
Simon Meyer , Wcllritzslraße.

Theke,
3 Teile , rechtminkelig auszustellen,
mit Aufsatzpultcn . Schränken und
DurchgangStür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wnndpnkt und zwei
Hocker, billig zu verkaufe » Metzger-
nasse 32/36 , iur Hof . *

LnuDaner,
leichter, sowie Halbvcrdeck, noch gut
erhaitm, zu verkaufe» Slvolfstr . tt.

Ei » .Handkeirren » wenig gebraucht,
stir Milchaefchäf. geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Auzuscheu nur nachmittags.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Xh

1 KlMiA 2 Hl ..
Verdeck, Glasscheibe, Knieleder , wie
neu , 1500 Mk.. daselbst noch ein N.
A. G. Auto, 2 Zyl .. 6—10 Pf ., 2- u.
5-sitz., Verdeck u. viel . Ersatzt ., 2200
Mk. Beide Wag -n in nur gut . Aust.
40—50 Kilmn . St . Offerten unter
N. 766 an den Tagbl .-Berlag.
. Herren-Fahrrad,

neues Modell , Torp .-Freilauf , 1 Lenk-
sianae eitra . b. Lokhringcrstr. 28. Weber.

Kl . Motorwagen , f . Gefdiäst ge-
eianet . spottbiui « Bleichstraste 21.

Motorrad,
5 PS., 2 Zyl., Nekarsulm, sehr billig
zu verkaufen Adolfstr. 7, Schociner-
wcrkstatt.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-AuSstattung liefert in s.
ist. W. Heller , Hochstättcnstr. 2. H. 1.

Friseuse empfiehlt sich.
Hellmundstraße 2, 1 rechts. _

Tücht. Friseuse u. Ondnleurin
cnr pf. sich. Friedrichstraße 8, Mtb . 3.

Gardincn -Spanncrei
Frau S karg er, Or antenstr . 15, H. P.

Wasch, u. Feinbüglerei,
Spez . für f. Herren -, Herrsch.- u.
Fremdenw ., sein u. bill. Beste Res.
Frau  B asting. Nerostraße J.8, Hth. 2.

Fein - u. Glanzbügelwiische
wird noch angcn . Göbenstr . 30, 1 I.

8  Rmtr . Eichen - Scheilbolz
(Küferholz ), 1.50 M. l..,sow . 5Rm <tr.
eich. Wagnerholz od. Pfahlholz z. vt.

' r *3ert in Hofhcim i. T . Iiah.
Jos . Richter in Hvfheim.

sstraße 14. _ B 11665

Mm- il. RolevpMle

Wäsche zum Waschen » . Bügeln,
sow. Bringwäsche wird angenommen
Dotzheimer Str . 86, Hth. 2 r . B11575

Neuwäscherei Fraucnloü,
Hochstättc>nstraße 18/ 1, feinste Aus¬
fuhr . GaMn -en-Wafch. u. -Spann.
Wäsche z. Waschen u . Büg . w. ang.

Späth . Hockistättenstraße 16, 8.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird stets angen . Kleider u. Blusen
billigst. Richkstratze 28.

Suche
tücht. koutiousfähiacn Wirt , welcher
Interesse daran hat, ein nicht „zu
großes Unter nehmen in der Nähe
des Bahnhofes zu errichten . Offerten
unter N. 713 an den Tagbl .-Berlag.

Geld verleiht zu 6 Prozent
gegen Ratenrückzahl . c-xehwalvacher
Straße 44, 1._ Kersch•

Yleld-Darleven ohne Bürgen,
ratenweise Rückzahl., durch G . Locw,
Schwalb acher Straß e 7l , 2.

Jg . Mädchen als Frisicrmodell
gesuait Rheinstraße 100, 4 St.

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Stückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfeldcrst raße 19̂ __ l1 115

Wer leiht 300—400 Mark
gegen Sicherheit und gute Zinsen,
Off . unt . 1. 8. „64 bauvi 'vostla gernD.

Auskünfte über Kredit
u. Familien -Verhältn . billi-gst: Aus¬
kunftei u. Inkasso-Bureau „Merkur ,
Schwa lbacher Straße 71. 2.

Welche liebcvolte Eheleute
würden ein Kind in Pflege nehmen?
Offert , u . H. 80 postlag . Biebrich.

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genommen.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Xk

9 -jähr . kraft . Junge
von einem Arbeiter an gute Leute irr
Pflege aufs Land zu veincben . Off.
mit Preisangabe unt . L- K. 500 post¬
lagernd Msm -arckring. B11840

01cd. Fräul . s. nette lust. Damcn-
Reisegesellschaft f. München , Ober.
Ammergau usw. cd. Schwarzwald f.
Juli , August. Freundl . Off . unter
U. 712 an den .Tagbl .-Berlag. __

Ein Mädchen mit K.,
ohne Bevmögen, w. mit einem solid,
Handw ., auch Witwer m. K., nicht
üb . 40 I .. zw. Heirat bek. zu werden.
Off . u. D . 712 an den Tagbl .-Verl.

Schuftmachermcifter , kath., 29 I .,
in kl. Kreisstadt , w. sich bald . m. kath.
Häusl. Dienstmädchenv. Lande,,, mit
etwas Perm ., zu verheiraten . Off . u,
E . S . postlagernd Bismarckring.

Hengras

a  für alte Herren«u.* Damen -Meider,
Mädchen- und Knabcn-
Llnznge, Militär - Uni¬

forme», Wäsche, Stiesel , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielt« will , der
bestelle 18. jsagrPlshUi . Biebrich,
Rathausstr . 70. 2lm Bestellung komme
z:, fed. gewünscht. Zeit . CKristl. Händl.

Fra m im  er,
Hl . Wrbi -nafieO . S,fcitl2rt6c »l,
zahlt die allerhöchster , Preise f. gntcrh.
Herr.-,Damen - u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel , Gold , Silber , Nachl. Poslk.gen.

MM  Worbs,
staatl . konz . u . Aufs . d. Schnlbeh . ,
höh . priv « Lehr - u . Erzieb . -Slnstart.
VorbereitttUstsanst . auf alle Klaff,
u . Schul - ob.  MiUtärerainina,
des . Einj . u . Adit . » auch f. Mädch . l
Ttnvienattst » f . ErWachs . , « . Da « , . '.
Arbcitöstuud . vis Prima inki . l
Best . Erf . s. 15 Ji . v . Abit . inkl . !
Priv . -IInt . i . all . Fach . , a . f. AuSl . ,
deSgl . für Kausteute « . Beamten!
Nachhilfe «u .Fcrienkursc . Pension . !

■»4 orlb *).
Privatschuldirektoem .Oberlehrerz .,
Lttlsenstr . 43 u . S chwal bacher Str.

Teherwachmrg
der Schularbeitesr

für Kuade» u. Mädchen.
Beaufsichüifnnik und Nachhilfe

auch während der Ferien
Cieselnv . Sobernheim.

Rüdcsheimer Siraße 5.

Na hweisbar
die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schul,werk , ganze Nach¬
lässe zahlt Jnl . Rosenfcld , Mct 'ger-
qaffe 29 . Telep hon 3*364._

Breites Stehpult,
auch sonstige Bureaumöbel u. großer
Packtisch zu kaufen gesucht. Offerven
unter P . 714 an den Tagbl .-Berlag .

Break.
6-sihin . gut erhalt ., z» kaufen gesucht.
Offerten an Hof Gcorgenthal bei
Strckenroth.

^ederrslle,
leicht, 15 Ztr . tragend , gut erholten,
zu laufen gcsncht. Offerte » unter
R . M . 100 postlagernd Hattenheim.

Die Wirtschaft
Mir „Burg 2!an an", schwalbacher
Straße , mit 2 Boremssälchen , groß.
Küche, versch. Kcll.. Wurstküche ,2c..
ist zu verpachten. Jahrcsmictc 1800
ML. Wohnung je nach Größe . Näh.
bei Otto Meher , Steingasse 19.

Das altrenommierte%ftn(WW.
Langgas ?«,

ist zum 1. Oktober a. c. an einen
tüchtigen erfahrcnen Wirt ander¬
weitig zu verpachten . Neflel-
tantcn wollen sich schriftlich an
die Firma 8 . Maiaiburgcir,
Langgasse, wenden.

Wirtschaft SSS ;L
lag ernd Schi itze nhoistr age.

E
------ML

tt.

0CmS  nterrii lit ert ..VJUiss
]Vffoor<a, Rheinptr. 69, P., früh . Nr. 57.

Englischer Unterricht
Miss Sliorpe , Lniaenplatz 6. I.

BCnaliscltiT B Hti ' rriflit.
Miss C’iun »«*. N.taisemplatz «« ll.

’siicm
Mme « Cor 'iHs - 3'a .psiais

(Offlcitr d’Academie),
Adelheidstrasse 82 . Part.

H ffitt«Wk Schi«» >»"■ K

MODELLIER- UNTERRICHT
•=> KUNSTBILDHAUER a

W.BIERBRAUER-^N™ ril
KM yw WK

.Frau JklofF,
Gesangspädagogin,

nimmt wegen Abreife von Scliiil.
noch zwei an . Kapellenstr . 12.

50  Mk. Belohn.
d. Finder riner silbernen HandläschchenS
mit Inhalt verloren auf dem Wege vom
Warmen Damm durch den Haincrmeg
nach der Blnmenstraßc. Abz. Blumen»
siraße 7, Parterre.

Großer gelber weißer
Kater abhanden gck.

Bitte Nachricht gegen BelohnungNerotal 27.

Haben Sie den Stoff?
Sltt üge werden zu 26, 2«, 30 «.

33  Mk . angefertigt » Hofen uird
Lvesten6 u . 7 Mk . <Ärost« Stoff-
nittster liegen auf. Daselbst Um»
ändern n. Aus bester,, V>'„ Herrcn-
Kieiveru, Anzügc-Ätuft ü, «»„ 1.40.
Herrenschuelderei Mich clSbcrg1,2

Feine Herren- ii.Wnl.-WWe
wird a. Waschen, Bleichen u. Bügeln
angenommen . Bierstabt bei Wies-
badc» . Wil helmst ra tze 31 , 1. Stock.

Anwesen,
4 Morgen groß, zu jcb. Betr . geeign ..
zu verpachten , auch ganz vd. geteilt
zu verkaufe ». Näh . Erbacher Str . 3,
Parterre , zw. 12 u. 3 Uhr.

Anierikliner Ofen,
nur Pa . erstklassig . Offerten unter
X»  91 * an den Tagbl .-Berlag.

Direkt an der Frankfurter Str .,
b. d. Villen , sind mehr . Morgen gr.

|S ®P* «VrttuMtft «
zu vcrp. Gärtiilcr u. sonst. Interest,
wollen Offerten u. Adr. u. B. 711 an
den Tagbl .-Berla g senden

mit schöncr Wohnung zur Gärtnerei zu
vcrra len per August, September. Näh.
Ncugaste 5.

(ckipl.) srt . grell, llot >rr.
u. 1,01,V. I3esto Bef. ^Hlm s tr . 1 § . 1«

Ttalieiier
erhält anregenden deutschen Konver¬
sations-Unterricht ge^en italienische
Konversation. Offerten unter M«
an den Tagbl.-Yerlag.

| = Institut=Institut

Bein f
JSClSk RlipiinstrassftWRlieinstrasse

11s. ®
jHandels- und Spracblehrarstalt.|

Befiinn neuer

| Tajjes - isssci Äbeiüdltisrse!vom 15. bis 18. Juni
Sjn den gcsaniten Handelswissen-
1schäften ; Buchführung , Sehö 1-
I schreiben , Stenographie , Maschinen¬

schreiben etc.
5Binzel -Untevriclit und Kinzelfächer

können täglich begonnen werden.
8"ros |>clit, - Iimileiiios.

Wein-Wirtschaft
fof. gef. Off. u. 1b . 2 L»8  Tagbl .-Berl.

BankbttchHa!ter ^
erteilt in den Abendstunden Unterricht
in Buchhaltung 2C. Offerten unter
«4 . ' sr au Tgbl. -.ßwst. , Bismarckring

Tneorslirohs ,1. prahl . Aus-

ßhatiffsnr.
Programm kostenfrei . Unent-
geltlielier Nachweis von tücht.

Chauffeuren.
Tccli nikiun  Alte nburg; Sa,.-i\.
Kl a vier--MrterriM,
P5ST" Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorziigi. Reifezeug». Marie
Habich,Pianistin. ;Hancntbnl ct@ir. 19 ,1 r.
'mür~  Prtvät-Tanznnterrick,t""3p$
ert. zu je\ Zeit unt. Gar H. f-eltwab,
Tanzlehrer, Römerberg 39, 1 . Eig . Lok.

Masseusen
empfehlen sich Charlotte u. Jäina
SPiene zurück , Schwalbacher
Straße 33 , 2 , Ecke Friedrichstraße.

- »' pkiehlt sich,
fllirlllr Taunusstr . 19, 3. St.UpvOSv S r̂ietla r iclicl.

Sprechz. von 8 m org. Ms_8 _U £ir_ abds.
Snivn für SthönheitsMege

Masslige ii. Maniliirre.
Fr . Helene !>re »«e» etI »or -r.

ürztl. ge pr., Langg asse10. 2. Tel . 4186.

MWeKMMkL
"MastenfeS "?"ÄL
Htb. l ' nnln Buscbncr . Sprechzeit
v. 9—8 llti r abds ., 8 Atin . v.Kochbrunnen.

Phrenologi « « . Phnsiognomistin,
Wissenschaftliche Beurteilung
des Kopfes und der Hand,
sowie Beurteil , v. Photogr.
u. Handschriften. Nur für
Damen zu sprechen von
morg. 9 bis abends 9 Uhr.

_ Helen enstroße 12, 1.
Gefetzl.ges ch. Frau < J « rm Scimltc »,

Berühmte Phrenologin
u. Chiromantin f. Herren u. Damen
Eli se Wolf, Hirsch grnb en 10, 2._ _

Wrenologin!
Kopf- u. Handlinien , sow'e Chiromanti»
Schachtstraße 3, Ddh. Part.

Frau Ifcaroliim . -Sögrer

Betriebs - .Kapital
an solvente Firmen wird durch

Akzept-Austausch
und Wechseldiskont gewährt. Buch-
forderunge» werden angekauft. Off.
unt. iw.  rs <» an Haasenftei » &
Vogler Sl.-G., Mannheim.

1

J
Wer über nimm : die

Bcrsandabteilling
unserer bekannten Kakaos u. Schoko,
laden ? Postversand an Private . Als
Nebenerwerb geeignet. Zum Waren¬
lager ca. 300 Mk. erforderlich . Off.
unter W. 16228 an Haascnstcii,
L Vogler . 'A.-G.. Salle a. S . F 75

Sorgenfreie n xittenz
schafft̂ sich Herr od. .Dame mit einig.
eines
feinsten
aber mi , — „ -
besteh. Fabrik , lHoflieferanten .f
Norddeutsch!, bereits 24 Zweiggesch.
mit durchschnittl. je 10 Mille führt.
Reingewinn . Fachken.ntwiffe nicht
erford . Off . u. F. I . E. 3166 »n
Rudolf Moste, Wiesbaden . F127

Dame
kann sich mit 22,006 Mk. an nach,
weisbar rcntabl . Untern , g. Sicher¬
stellung des Kap., Zinsen u. Gew .-
-lnteil still beteiligen . Off . C. 127
an de» Tagbl .-Berla g._ __ 6117 ^0

Wer ermittelt
rechtzeitig Adressen von Berlobtcn. Off.
u. . «iil-ll an den Tagbl .-Berlag.

AerMrli UK  Mlissenle.
nur für Damen u. Kinder, empfiehlt sich

Wilir » », KapellenNr. 3, Part
De r russischen Sp rache mächtig.

flanifurt — Mliffiilie
Rheinstraße 56, 1. Slery EZatiltrivIi.

IfilllSUltt SöS
LLtUUNMLHz Wört hstraßc 16,2.

GtsilWMt ii. Manilinre
Frl . Mathilde Brink mann,Albrecht str. 8,1.

renokogin
Gold gaste 16,1.  Frau H«t» » rlilegel.

Ehiromonti » u . Lcnvrniand,
erstklassig. Frau Anna Karlik aus
Berlin , nur kurze Zeit hier , Doü-
heimcr Straße 37, Part . l. Sprcch-
zeit:  B 0rm. _ 10— 1 u . nachm. .3—9.

Berühmte Phrenologin
n«rd Slstrologin

für Herren und Damcn.
ra--i .k̂ a-'iclt . Nero str. 3, 2.

Phrenkilogin Ff . S»a *stoc «MU-r,
Walvamstraße 4, 2 rechts._ T311492
filcltürrilljnite iifireiioiop

TSarsa Hesse . Täglich 9 —9 Uhr.
2tdo !fs>raße 5 , Sciteub . rechts, Part.

PhMwloglll empfiehlt sich.
Inn » äSeäümcI «. MichclSbcrg 26,2.

BeriliMte Pljicnlilogin
94.Stlie BSiäissnr . Hochs!ü tenftr. 16,
Vorderb. 2_r._ Für Hcrreii n. Damen.

Berühmte PNrenoloain empfiehlt
sich. Frau 911>̂ rii »s»1 liotliliin ! ->r,
Wellritz str. 43/H iutcrh., Part . B11969

Welche edle Dame
beteiligt sich mit e. Herrn , Kaufm,.
gebildet , an einer sehr rentablen
Fabrikation einer selbst erfundenen
Maschine mit einigen Mille , welche
sichcrgestcllt werde» können ? Spät.
Heirat nicht ausgeschloiscn . Offeri
u. D . 714 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei jungc geb. Deutsche suchen, um
in m franzöf. epindie sich weiter zu
vervollkommncn, gle dicn Anschluß zwecks
Sprachen - AuStnnibe . Offerten unter
9». an dcn Tagbl .-Berl ag.

werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. 2lnsknnfc gewissenhaft
diskret. Masse irin Luise Joaegtiti*
rridetlletdstrasteät , 1. Etage . Speech»
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonir-
tags 9—1 Uhr. (Na hejgauptbai )nh0f.)

G Damen G
crh. koüciil. Natu . Ausk. in diskc. Fällen

Clara Wilckc , Aorkstraße 18,

Durch Massage u. Natnrocrfahicn be4
handelt Krankheiten sowie alle Frauen-
leiden. Her minc Fran z. Mo rirstr. 12, 4,

. Lame « !
TiSkr. Frazen — reelle Antwort!

F r . i-'ridn Sclnvcrm , Stcing . 28, H -j
Win. W8. !;lSSgf

Hcbamme, Walramstr . 27,1 . ii  1082g



Ss genügt vsNstSnüig
imilien -Anzeigen — Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Todes

im Wiesbadener Tagblatt
inseriert werden , da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zu
Haas , von Familie zu Familie gelesen wird , -DDDWVWVVDV 'VDV

fasnilieu' &nzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

■wird von keinem anderen Apparat über-
troflen und kostet in verzinnt

nur Mk . LS .? » komplett.
Preise der Gläser:

schmale lU lb a 4 1 Liter
netto a 45 54 59 (>3 Pf.,
breite V» 1 17 » 2 Liter
netto h 63 V8 8t 80 Pf .,
daher 1 O — a ? °/o billiger als
andere Svs 'eme.

Garantie für jedes Stück gegen
Springen beim Kochen.
Man beachte, bitte, meine Schaufenster.

IianggasseConrad Krell,

Millionen Hausfrauen putzen

Putzextract

Danksagung.
Allen Denen, welche mir bei

meinem unersetzlichen Verluste
teilnahmsvollzur Seite standen,
insbesondere den barmherzigen
Schwestern für die liebevolle
Pflege, sage ich hiermit meinen
innigsten Dank.

Franx König.
Wiesbaden , 11. Juni 1910.

Nr . 867. Morgeu -AuSgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener TagbLalt. Sonntag , 18 . Juni 1910. Seit - 33.

Ulillirr iffnN , u. Pens. b. Fr.
HULnl » Wniv . Schwalbachcr
Straße 61, früh. 45. 2. St . 810793

Gleichen Ncise-Anschlnß
wünscht junge gebildete Dame. Offerten
unter , 1F1. ata an den Tagbl.-Verlag.

Waile , 25 I ., cvg., au§ guter Farn.,
Häusl. crz, wünidit die Bekanntsch. eines
besseren, gut situierten Herrn zu machen
zwecks Heirat. Offerten erbeten unter
JE. I*. 2 » postlagernd Berliner Hof.

Der Weg z» m Standesamt!
Viele hundert neu angcmeldetc reiche

Damen wünsdicn bald . Heirat.
Melden Sie sich nur einfach bei

D . Schlesinger , Berlin 18*

Solider Arbeiter,
38 I ., in sich. Stellung , gut . Verd.,
w. Heirat m. Mädchen od. Witwe.
Offerten unter T. 689 an den
Tagbl .-Verlag . Anonym zwecklos.

Vermögend , strcbs. Man»
s. d. Bekanntsch. m. ein. Frl ., 20—26 I.
alt , tüchtig im Haushalt und Geschäft,
auch ein Vermag. von Mk. 10—15,000
besitzt, zwecks Heirat. Offerten m. Ang.
d. V. und Bild unter ■». so an die
Tagbl.-Hpt.-Ag,, Wilh-lmstr. 8. 5324

funac Dame,
hier fremd, w. Bekanntschaft mit gittsit.
Herrn d. besseren Kreise zw. sp. Heirat.
Off. u. »r . S14 an den Tagbl.-Verlag.

Ausschreibung.
Die an der Kirchstratze in Hoch-

Heim a . M . belesene dvmänen-
ßiHkalische abgebrannte Scheune soll
auf Abbruch verkauft werden (rb.
430 cbm Bru chsteinmaue rwe rk).

Angebote sind verschlossen rund mit
entsprechender Aufschrift versehen,
vis zum Eröfsnungstermin , am
23. Runi d. F., vormittags 10 Uhr,
an das Baubureau des GerichtLneu-
baues in Hochheim, Mainzer Skr . 1.
einzuveichen.

Die VerkausZbeidingu-ngen 'liegen
im Baubureau wahrend der Ge¬
schäftsstunden zur Einsicht aus.

Auschkagssrist: 3 Wochen. E171
Hochheim a. M ., den 9. Juni 1910.
Der Königs. Kreisbauinspektor.

Dr. ins. Hcrchcr.
Der Regierungsbaumaister.
_Hu »ger._ _ _

Die Erd -, Maurer -, Asphalt -,
Steinmetz -, Zimmer -, Schlosser-,
Dachdecker-, Klempner -, Glaser - und
Tüncherarbeiteu zum Neubau von
7 Friedens - Pulver - Magazinen , 1
Wachtgebäube , 1 Latrine und %
Arbeitsschuppen im Kesseltät bei
Hechtsheim sollen öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen
einzureichenden und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen
Angebote findet am 21. Juni d. I .,
vormittags 10.30 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer ses Militär -Bauamts 4 in
Mainz . Kaiser -WilhelinvRing 17,
statt.

Die auf die Verdingung bezüg¬
lichen Unterlagen können dort ern-
gesehen und die Verdingunasan-
schläge — soweit der Vorrat reicht -----
gegen Erstattung der Selbstkosten von
dort bezogen werden . E2S6

Zuschlag sfr ist: 28 Tage ._ __
Bekanntmachung.

Betreffend den Verkehr mit Lastfuhr¬
werken in der Bierstadterstraste.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit und des Verkehrs auf den
Straßen bestimme ich hiermit auf
Grund des 8 75 der Polizei -Verord¬
nung vom 18. September 1900
Folgendes:

Der Durchgangsverkehr mit Last¬
fuhrwerken aller Art —- darunter
-auch Milch-, Metzger- u. Gärtner¬
wagen — in der Biorstadterstraße
zwischen der Paulinenstratze , bczw.
dem Hainerwcg und der Alwinen-
straße aufwärts , ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden gemäß § 75 her
erwähnten Polizei -Verordnung mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , event.
8 Tage Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Der Offizier -Verein Frankfurt
am Main fordert die Herren Mit¬
glieder des Offizier -Vereins des
Landwehrbez . Wiesbaden zu einer
am 25. 6. staitsindenden

RhemMtie
aus . Teilnehmer wollen sich bis
zum 14. d. M. auf dam BezirkK-
kommando melden, wo nähere Mit¬
teilungen über die Fahrt zur Ein¬
sicht auslisasn . F2S3

BezirkSkoinmanboWi esbadcn.

Uereln krMftfjen Kausieutk.
O.-D. Wiesbaden.

Honte Sonntag , den 12 . Juni,
nachmittags 4 Uhr:

Mn  mit Inn?
nach Restaurant Chauffeehau ». Da»
vergnügen findet auch Bei ungünstiger
Wiltcrung statt.

Tanxschnle Kerrmann.
Heute : 811954

Tanzkrünzchen.
„Waldluft " , Platters t rast e.

' Tanzschüler des Herrn
Max Itaplasi.

Krille: T-rnrkrirnrHeu»
Saalbau ÄronenÄnrg.
"Weit unter Preis "'

kaufen Sie elegante 5323
Herren - und Knabcn -Slnzügc»

Joppen , Hosen, aud, in schwarz.
Neugafse 82, 1 Stiege hoch.

Versteigerung
von Möbel , Weißzeug , Besteck, Kupfer , Geschirre pp.

Wegen Slnstösung de§ HotetbetriebcL versteigere ich Montag » den
13. Juni , vormittags 91/» Uhr beginnend » in meinen Versteigeruiigssälen

43 Schwalbacherftraße 43, früher 25,
nachbcnannte Geacnstände, als : , . .

80  Bettücher . 60 Deckbett- und Kiffenbezüge » Handtücher,
Servietten , Badetücher , Tischtücher, Chaifelonguesdecken,
Bettvorlagen , Steppdecken, Kulten » 12 Fenster Gardinen,
graste Partie Ghristoffie und andere Bestecke, graste Partie siupfer-
und dtp. andere Geschirre, Federbetten und Kissen und viele zu einem

_ Hotelb.triebe gehörende Gegenstände;
Ferner im weiteren Aufträge:

Komplette Schlafzimmer - Entrichtung , Herren¬
zimmer -Einrichtung , schwarzes Piauino , Salon-
Garnitur Sofa . 2 Sessel, Schreibtisch, runde, ovale und viereckige Tische,
cinz. Diwan , EhaiselonqueS. 1- und 2-tür . Kleiderschränke, Oclgcmalde
und andere Bilder, Regulakeur. Uhren. Lüster, Lampen, spanische Wand.
Linoleum, Portieren, Markiie. Pctrolheizoien, Noten. Stelnkammlling,
graste Partie Gartentische und Stühle und .viele fner nr-vt

. , . benannte Gegenstände . .. ..
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.Auktionatoru. Taxator,

Telephon 2448 . Schwalbe .chcrsiraste 43 ._ _

M MelWU
Dienstag, den 14. Juni er.,

morgens 9% und nachmittags 2%  Uhr anfangend . versteigere ich Auf¬
trag e der Firma L. Rettcnmayer , veranlaßt durch Selosthils «, in Minen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzrichnete Gegenstände, als:

1 großer photogr. Apparat mit Stativ , mehrere Objektive, diverse
plwtogr. Gegenstände, Malutensilien , gros?e Partie Bücher, Brief¬
marken , 2 Schreibtische, 1 dreiteil . Branbkiste, 1 Nähmaschine, ein
Schreiüpult , silb. Giranbolen , 1 Kommode, Tische, Stuhle , Werk¬
zeuge, Oelgemälde , Stein - « . Siegelsammlung , Beider Schiieß-
körbc Koffer, eis. Kassetten, Wandschränkchen, große Partie Weiß¬
zeug,' als : Tisch-, Bett - u. Leibwäsche. Portieren , Gardine », eine
Dragoner - u. eine Manen -Uniform (Unteroffiziers , große Partie
Herrenkleider , Leibwäsche, 1 Koffer und Vieles mehr;

ferner im Aufträge verschied. Herrschaften:
1 hochelegante Mahag .-Empire -Saloneiiirichtung , 1 Nußb.-Schlaf-
zimmer -Einrichtung , 1 Ahorn -Schlafzimmer -Einrichtung,1 Eichen-
Speifezimmer -Einrichtung mit Umbau , 1 Eichen-Speisezunmer-
Einrichtmtg mit Lederstühlen, 1 kompl., fast neue Küchen-Ein-
rtck'tung , kompl. Nustb.-Bett -cn, NLßb.- u. lack. Kleiderschranke,
Waschkommoden. Nachttische, mehrere elegante Mahag .- u . Nußb ..
Salon, 'chränke, schwarzer Spi -gÄschrank, «l«g. Mahag .-Auszieh-
tisch, großer Nußb.-Ausziehtisch, 3 ßtutzb.-Spicgel mit Trumeau,
Goldspiegel mit Truimeau , Kommoden, Konsolen, Tische aller Art.
Kleiderständer , Handtuchhalter , Etageren . Dtaffeleien . mehrere
Salongarnitirrc » mit Plüschbezng. einz. Diwans , Sofas , Ehaise-
longueS, Polstersessel, Lederkluvsossel, Oelgemälde , Bilder aller
Art , 2 große Smyrna -Teppiche, Brüssel -Teppich, Portieren.
Gardinen , P 'lumeaus , Kissen, Damenkleider , Nipp- u Dckorations-
gesenstände, Glas , Kristall . Porzellan , worunter 1 Eßservice für
36 Personen , mit pass. Bestecken. Lüster für Gas und elektr. Licht.
Gasbadeofen . Gasofen . Petroleum -Ofen , Waschmaschine, Küchen-
und Kochgeschirr und dergl . mehr 5336

meisthietend ge^en Barzahlung.

Bernhard Rosenan,
Auktiouator und ^apatvv,

Telephon 6584. 8 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Ehc,LS ;r,nEnl!li>nd.
Prosp. ,,k . 134" frei,vcrfchl.50Pf . « rock
ii. t 'o. . Londons . 0-, Queenstreet9091.

All Heirat ^
Div . Herren Aerzte, höh. u. mittl.

Beamj, , Fabrik ., Rentn ., Ingenieure,
Kauf - und Geschäftsleute u. Herren
in ff. Positionen wünschen Heirat,
b. Frau Simon , Römerberg 39, 1.
Etievermittlungs -Jnstitut.

^ Heirat.
Fluntechniker , aufrichtig , u. liebe¬

voller ÜLharakter, 25 I . alt . sucht mit
vermögouder Dame in Verbindung
zu ' treten . Witwe nicht , ausge¬
schlossen. Strengste Diskretion zu-
gesichert. Bwldmogl. Off . mit Bild
unter „Bergißmeinnicht " Z. 714 an
den Tagbl .-Verlag.

iLetzte Vorstciliing an » 2 -1 . Juni Itt &O.
liiiuigl , atuniän.Circus

200 Personen. Cesaf üildnli . 130 Pferde.
Wiesbaden , ailkolasstrasse.

Sonntag, 12. Juni 1910: 2 grosse Vorsteilangen 2,
um 4 Uhr und um 8h» Uhr.

Zur Nachmittags -Vorstellung zahlen Kinder halbe Preise.
.IContag , IS . Juni , abends 8 1/» I ’bri

ü Grosse Parforce ^Vorstellung SB
<OS>,j5§» Kümmern, den besten des Repertoire. Diese _Vor-

mit iEW'eW Stellungen sind eine Spezialität des Circus Sidoli.
Olcnstac , 14 . Juni : Wiederholung der t ' nrforce«

Vorstellung : mit SO neuen Suimncrn>
In jeder Verstellung neues Programm.

Avis .' Dienstag, nachm, 'hh  Uhr , findet ein Umzug des gesamten
Pferdomateriils durch die Hauptstraßen statt.

smmsst

Athletik-Sport-KlubAthletia
gegr. 1892.

Heute Sonntag nachmittag:

Familien -Ausflug
nach dem JlägjerJiau *, Schiersteiner

Strasse. B11842
E# ladet hierzu freundlichst ein

Iber Vorstand.

Aonditoren-verein Wiesbaden,
gegründet 1890.

Heute Sonntag , den 12. Jnni:

Ausflug nach dem Maldtzänschen
(nicht nach Rambach). B11833

jR eff am :cmf mt 6 g >aat ‘ßau
Ttistftraste1 WW Jj», «-m-» ^ Stiftsteaste1

(früher Drei Kaiser). W,Wd NR » Tl7L . iSSiaftfi (früher Drei Kaiser).

Heute: Großes Tanzvergnügen.
Nnfang 4 Uhr. Bei Bier. Es ladet höflichst ein Th . XSellsteln.

KWO '8 TWslhAN.
Heute:

Groß . Ausflug
nach Erbenheim

Saal „ Zum Adler ".
Eintritt frei. Bei Bier.

GM SW BMijaar!
^tßilrittiC ms  Gojd v.' 10~J'an!

Große Auswahl in 870
Kchmucksache» und Ilöreu.

Familien -Nachrichlen
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Sonntag, den 12. Juni.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
■Mail -ooach-Ausflug nach Langen-

schwakbach. 4.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert . 8.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert.

König!. Schauspiele . Nachm. 2.30
Uhr : Heimat . Abends 'l  Uhr : Der
Graf von Luxemburg.

Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:
Nur ein Traum.

Bolks-Theater . Nachmittags 4 Ubr:
Der Gol-dtenfel . Abends 8.18 Uhr:
Die Anti -Tantippe , .oder : Krieg
den Frauen.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Nestaurantj . Vormittag»
11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Zirkus Sidoli . Nachm. 4 u . abends
8.13 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße i«
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Montag , den 13 . Juni.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3,30 Uhr:
Mail -coach-Ausflug n. Schlangen¬
bad . 4.30 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8.80 Uhr : Abonnemonts-
Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Dim verkaufte Braut.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ghg>es und sein Ring.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die zärtlichen Verwandten.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Das Fürstenkind.

Zirkus Sidoli . Abends 8.15 Uhr:
■Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Sonu ' ag , de » 12 . Juni.
Rheim u. TauuuSklub Wiesbaden.

E. B. Morgens 5 Uhr : Hanpt-
wanderung.

Wiesbadener Schüben - Gesellschaft.
E. V. Gr . Pretsschietzen.

Stemm - u. M.sirgklub Germania,
Wiesbaden . Gegr . IMS . Nachm.:
Ausflug.

Sachsen- u. Thüringer -Verein . Gegr.
1892. Nachm.: Ausflug.

Münner -Tnrnverein . Nachm. 3 Uhr:
Anturnen.

Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm.
3 Uhr : Picknick.

Verein der deutschen Kauflcute.
O.-B. Wiesbaden . Nachm. 4 Uhr:
Ausflug.

Montag , de » 13 . Juni.
Einreichung von Angeboten aus die

Ausführung der Erd -, Maurer - u.
Asphaliarbeiteri für den Gerichts-
neübcm in Hochheim a. Main , an
das ■Baubureau daselbst, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 240, S . 11.)

KönlgttcheSch -nr spiele.
Sonntag , den 12. Juni.

160. Vorstellung.
Dienst- u. Freiplätze find aufgehoben.

Heimat.
Schauspiel in^ 4 Akten

von Hermann . Sudcrman -n.
Personen:

Schwartze, Oberylcut-
. nant a. D. . . . 'Herr Köchy.
Magda,j seine Kinder * * *
Marie , >aus erster Ete Fr .Braun -Grosser
Auguste, geh. v. Wend-

lowski. s. 2. Frau Frl . Schwartz.
Franziska v. Wcnd-

lowskt, d. «Schwester Frau Blcibireu.
Max v. Wcndlowski.

Leutnant , beid.Nesse Herr Weinig.
Hcffterdingk. Piarrer
' zu St . Marien . . Herr Leffler.

vr . von Keller, Regie¬
rungsrat . . . . Herr Schwab.

Professor Beckmann,
pens. Oberlehrer . Herr Andriano.

von Klcbs, General¬
major a. D. . . . Herr Zollin.

Frau von Klcbs . . Fr .iu Cordes a. G.
Frau Landgcrichts-

direkior Ellrich . . Frau Baumann.
Frau Schumann . . Frl . Brandt.
Therese,Dienstmädchen

bei Schwache . . Frl . Kcisler.
Ort der Handlung : Eine Provinzial'

stadt. Zeit : Gegenwart.
* * * Magda : Frl . Adelme vtosmer

vom Stadttheater in Heidelberg
als Gast.

Spielleit . : Herr Oberregiffaur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Äkaschinerie-

Divektor Hofrat Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine größere

Pause statt.
Anfang 21h. Ende gegen 5% Uhr.

Kolks-Preise.

Königliche Kchnnspiel«.
Sonntag , den 12. Juni.

161. Vorstellung.

Der Graf Von Knrembrrrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Ilob . Bodanzky. Musik

von Franz LchLr.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebns.
Personen:

Renc-e, Graf von
Luxemburg . . ' Herr Henke.

Fürst Basil Bafilowit sch Herr Rehkopf.
Gräfin StasaKokozom Frau Bleitureu.
Armand Brissard, Maler * * *
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Friedfeldt.
Julicttc Vermont . Frl . Engell.
Sergei Mcntschikm,

Notar . Herr Döring.
Pawclv . Pawlowilsch,

russ. Botschaftsrat Hcrr Schmidt.
Pölegrin , Munizipal-

bcamtcr . . . .
Anatole Saville,
Henry Boulangcr,
Charles Lavignc,
Robert Diarchandj
Sidons , >
Aurolie, (
Coralie^ Modelle
Bmlie , I
Francois , Diener . .
ManpnS Chateaunenf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Jules , Oberkellner .
James , Liftboy . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didier . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

■ Gcaenwart.
* * * Armand Brissard, Maler : Hcrr

Max Binder vom Stadttheater in
Basel als Gast.

Musik. Leit .: Herr Kapcllm. Nother.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. MebuS.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie,

Ober -Inspektor Schleim.
Koftüml. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -JrUpektor Geyer.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

t3
Herr Schenk.
Herr Jordan.
Herr Oberländer.
H.rr Apel.
Herr Weyrauch.
Frl .Dannenberg.
Frl . Brandt.
Frl . Geister.
Frl . Frank.
Herr Spieß.
Herr Maschek.
Herr Schäfer.

Hcrr Andriano.
Herr Otton.

Montag , den 13. Juni.
(162. Vorstellung .)

Volkstümliche Vorstellungen.
Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.

1. Abend.
Die verkaufte Kraut.

Komische Oper in 3 Akten von K.
Sabina . Deutscher Text von Max
Kalbeck. Musik von Fricvr . Smctana.
In Szene gesetzt voir Herrn Obcr-

vegisfeur Webus.
Personen:

Kruschina, ein Bauer Herr Schutz.
Kaihinka, seine Frau Frl . Hcßlöhl.
Marie, beid. Tochter Fr . HanS-Zocpffel.
Micha, Grundbesitzer Herr Braun.
Agnes, s,Frau Fr . Schröder-Kaminskq.
Wenzel, b iser ©o ut Hcrr Henke.
Hans , Michas Sohn
' ans erster Ehe . . Hcrr Frcdcrich.

Kezal, Heiratsocr-
mittlcr . Herr Erwin.

Springer , Direktor
einer wandernden
Künstlcrtruppe . . Herr Andriano.

Esmeralda , Tänzerin Frl . Engell.
Muff, e. als Indianer

verkleideter Komö¬
diant . . . . . Herr Weyrauch.

Dorfbewohner beiderlei Geschlechts,
Kunstreiter . Musikanten.

Ort : Ein großes Dorf in ' Böhmen.
Zeit : Die Gegenwart.

Die vorkommenden Tänze . sind
arrangiert von der Ballettmeisterin
Fräulvin Rivatmonti . 1. A'kt:
Böhmische Polka , getanzt von dein
gesamten Ballett -Personale . 2. Akt:
Furiant , getanzt van den Damen
Kling . SalzmaUn , Leicher und dem
Corps de Ballett . 3. Art : Tanz der
Clowns , ansgeführt von den Damen
Langer . Schneider I , Gläser II und

Witzel.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rothcr.
Spiclleit .: Herr Ober -Ncg. Mcogs.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Kostümliche Einr .: Herr Gardcrobe-

Ober -Jnspekior Geyer.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.

Volkspreise.

Dienstag , 14. Juni (Volkspveisc):
. Die Jungfrau , von Orleans

Mittwoch, 15 Juni : Geschlossen.
Donnerstag , 16. Juni (Volksprcise):

Der Evangelimann.
Freitag . 17. Juni (Volksprcise) :, Der

Verschwender.
Samstag , 18. Juni (Volksprcise):

Francois Villon.
Sonntag , 19. Juni : Oberon.

Resideirx-Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch»
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Sonntag , den 12. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Nur rin Traum.

Lustspiel in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Spielleitung : Ernst Bertram.
__ Personen:

Eugen Spanholz,
Architekt . . . . Rudolf Bartak.

CarlSiabrin,Architekt K. Keller-Ncbri.
Anna, Stabrins Frau Agnes Hammer.
Hausmann, Gym¬

nasialprofessor . . Georg Rücker.
Gisela, Hausmanns

Frau . Uclla Wagner.
Bertha.Dienstmädchcn

bei Stabrins . . Elis. Mödlinger.
Kanicky, ein Offiziers¬

bursche . . . . Willy Schäfer.
Zeit : Gegenwart.

Ort : Grunewald bei Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7fh Uhr. Ende g-eg. 914 Uhr.

Montag , dem 13. Juni.
Dutzendkarten ungültig . Fünfziger-

karten ungültig.
Nur einmaliges Gastspiel

Tilla DuriruL , Maul Megener
mit Ensemble des Berliner Deutschen
Theaters : Emilie Kurz , Elisabeth
Weirauch, Margarete Wellhoencr,
Charles Ebert , Heinrich Galeen,

Oskar Jngenohl , Jakob Tiedtke.
Direktion Georg Burg , Berlin.

Nur einmalige Aufführung.
Gyges und sein Ring.

Eine Tragödie in fünf Akten von
Friedrich Hebbel.

Personen:
Kandanles, König von

Lydien . Vanl Wegen» .
Nhodope, s. Gemahlin Tilla Durieux.
Gyges, ein Grieche . ChalleS Ebert.

Hcro' ^' j Sklavinnen
TbomaS, 1
Karna, Sklaven

Volk.
Die Handlung ist vorgeschichtlich' und
mythisch: sie ereignet sich innerhalb
eines Zeitraums von zweimal vier-

, undzwanzig Stunden.
Kostüme sind nach Entwürfen von

Ernst Stern ansgeführt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 1410 Uhr.

Dienstag , den 14. Juni : Simone . .
Mittwoch, den 15. Juni : Nur ein

Traum.
Donnerstag , den 16. Juni : Das

Konzert.
Freitag , den 17. Juni : Im Taübcn-

’ Map . ,
Samstag , den 18. Juni : Der Dieo.

Esisab. Me rauch.
M. Wellhoencr.
Jakob Ticdrke.
Heinrich Galeen.

Volks-Theatsr.
(Bürgerliches SchauspielyauS .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Haus Wilhelmy.

Sonntag , den 12. Juni.
Nachmittags 4 Uhr (halbe Preise ):

Der GoLÄtenfei,
od.: Ein Abenteuer in Kalifornien.
Lebensbild mit Gesang in 5 Bildern

von Carl Elmar.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
In Szene gesetzt v. Dir . Wilhclmy.

Sonntag , den 12. Inn '-.
Abends 8.15 Uhr:

Die AuLi-IanLrppe»
oder : Krieg den Frauen.

Lustspiel in 5 Arten von R. Kneisel.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
Siegfried HaUstädt,

GulSbesttzer . . . Alfred Heinrichs.
Henriette, seine Frau Jlka -V artini.
Alma, se ne Schwester Claire Thomas,
vr . Bariels . . . Max Ludwig,
Jciino , seine Frau . Anny Damion.
Bruna » . Haus Johcnny.
Fleckcr, Wirt . . . Arthur Rhode.
Hampel, I Mitglieder Gustav Millers.
Nüßchen, der ' nti- Willy Damm.
Heiter, ) Lantippe Hans Winzer.
Ort der Handlung : Eine Provinzial¬

stadt.
Zeit : Gogenwart.

Montag , den 13. Juni.
Abeuüs 8.15 Uhr:
ReU einstudiert.

Die zärtlichen Urrwandten
Lustspiel in 3 Akten von Roderich

Bcnedix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Dienstag , den 14. Juni : Lust- und
Singspiel - Abend. Der Haus¬
schlüssel. Das letzte Fensterl 'n.
Drei Jahr nach dem letzten Fen-
sterlsii.

Mittwoch, d. 15. Juni : Rosenmontag.
Donnerstag , . den 16. Juni : Ein

sidcles Gefängnes '.
Freitag , den 17. Juni : Rezept gegen

Schwiegermütter u . Das Fest der
Handwerker , .

Samstag , b. 18. Juni : Ter Ratten¬
fänger von Hameln.

M«lhaUa-Mr «rter.
Direktion: H. itavtirvt.
Sonntag , den 12. Juni.

Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon. Musik von Leo Fall.

Regie : Direktor Heinrich Dodl.
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Aktes von

Herrn Reg. Schiller.
Personen:

Karel van Lysseweghe,
Hofsekretär . . . Willy Vasko.

Jana , seine Fran . Lissy Latour.
Pieter te BakkcnSkijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Schlaf¬
wagengesellschaft in
Brüssel . . . . Otto Schiller.

Gonda van der Loo Dolly Esqucro.
Rechtsanwalt de Leije Anton Kohl.
Lucns van Dccstcldonk.

Gerichtspräsident Norbert Jnnfelder.
Ruiterfplati Gerichts- Paul Schulze.
Denver j bcisitzcr Anton Kuchen.
Scrop , Schlafwagcn-

kondukteur . . . Heinrich Asper.
Adeline . Meta Fuchs.
Willem Krouwcvlict,

Fischer . . . . Anton Austm.
Martjc , seine Frau . Mizzi Ottmann.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Marin.
Professor Wicsum,

Sachverständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy Kramer.
Ein Gerichtsdiener . Theodor Würz.
Journalisten , Publikum , Gerichts-

die-nex.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gerrchtssaal zu Amster¬
dam : der 2. Akt 3 Monate später in
der Billa Lysseweghe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum^

Montag , den 13, Juni.
Abends 8 Uhr:

Das Firrstsukind.
Operstten -Novität in 2 Akten und
.einem Borspiel von Franz LchLr.

Text von Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Norbert Jnnfelder

Dirigent : Kapellmeister vr . Dulle.
Personen:

Hadschi Stavros . . Willy Vasko.
Photini , Prinzessin

v. Parnes . s.Tochter Frl . Ottmann.
Marula , ihre Amme. Frl . Mühle.
Christodulos, ein aller

Pallikar . in Photi-
ti'S Diensten, bereit
Gatte . Herr Afpcr.

Timitri , deren Sohn
Fremdenstihrcr . . Herr Kuchen.

Bill Harrts,Komman-
dant eines ame ich-
nijchen Stations¬
schiffes. Herr Ausim.

vr . Hippolyte Cleri-
nay, Botaniker . . Hcrr Pichler.

Thomas Barlay , Chef
des BankhaufeS
Stone & Co . in
London . . . . Herr 'Kohl.

Gwcndoli.ne, s. Frau Frl . Zenker.
Mary -Ami. d. Tochter Frl . Vescly.
Pcriklcs, Polizci-

Hauptmann . . . Herr Schultze.
Basilio?, i Hr.Steinbrecher.
Koltz'da, f s,, r Herr Kratzer.
PhalatiS . Bakedes Marin.
T n,buris, ^ ?"°ed-s Möser.
Milolir , { ^ Herr Wirtz.
MustakaS, SlavroS Herr Günther.
Spiro , ’ Herr Scvwalm.
Ein Matrose . . . Herr Tausch.

Dienstag , den 14. Juni : Letztes Gast¬
spiel Eduard Rosen. Das Fnrstenkind.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 12. Juni.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städr. Kurorchesters
in der KocUbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr KapeUmStr. H. Jrrnea:.
1. Ouvert.re ziy Oper ..Zainpt-'1 von

I’. Herold.
2. Finale aus der Oper „Faust “ von

Ch. Goueod.
3. Bas Leben für den Zar, Mazurka

von M. Glinka.
4. Bpverie von H. Vieuxterape.
5. Potpourri aus denn Ballett „vis

Puppenfee“ von Jos . Bayer.
6. Funieuli , Fuinicula , itailii-'o . Marsch

von J . Stasny.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

rntentskarten für Fremde und Koch-
brunnen-Ivonzertkarten.

5. Ouvertüre zur Op. „Der Freischütz“
von C. M. v. Weber.

6. Bkrmeng'eflüsfteT, Charakterstück von
F. von Bl cm

7. Phantasie „ans der Oper „Der Tribut
von Zamora“ von Ch. Gou-nod.

8. Königsimarech Sr. Majestät Kaiser
WflJiheüm von Rieh. Strauss.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Operette „Banditen,

streiche“ von F. v. Supp4.
2. Volksszene aus der Op. „Der Evaar-

gelimann“ Von W . Ivienzl.
3. Nocturne in E-dur von F . Chopin.
4. Wiener Mhd’ln, ySTjStzer von

C. Kommet.
5. Phantaisfe auw der Oper „Cavalleria

ruisticana“ von P. Miaseagni.
6. Ouvertüre zw  Oper „Zampa“ von

F . Herold.
7. Vilja.L«ed aus der Op. „Die lustig«Witwe “ von F. Lek&r.
8. The Honeymoun-Marsch von Rossv.

Montag, den 13. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt. Kur Orchesters
in der Ivochbrunnen-Anlngo.

Leitung : Herr Kapeilmstr. H. Jrmier.
1. Nalaon-Marsch von A. GenSe.
2. Ouvertüre zur Op. „Urlaub nach

dem Zapfenstreich“ von Offenbach.
3. Introduction . ans „von PasquaLe’*

von A. Donizetti.
4. Jiimgherrn-Tänze, Walzer von Josef

Güng’l.
5. Paraphrase Wie schön bist du VonP . Neswadiba.
6. Wiener Volksmusik, Potpourri vorvC. Komzack.

Eintritt gegen Brunnen - Abonn«.
mentskarten für Fremde und Kocl^brunnen -Ivonzertkarten.

Abonnemsnts -Konzerte
des städtischen Kurorchesisrz.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapeilmstr. H. Jrmeir
1. Ins Feld, Marsch von Stasny.
2. Ouvertüre zur Operette „Die schön®Gatothöe“ von F. v. SuppA
3. Die Fischerinnen von Proci .h,Tarantelle von J . Raff.
4. Melodie von J . Paderwski.
5. Einöeitung zum dritten Akt aus <Jer

Oper „Das Heimchen am Herd“ VonC. Gok’cncrk.
6. Ouverrtüre zur Oper „Johann vonParis “ von A. Boildieu.
7. Offenbachiana, Potpourri von

A. Conra-dj
8. AgunreEen, Walzer von J . Strauss

Abends S.30 Uhr .-:
Leitung : Herr Ugo Afferni, StadtKurkapellmester.
1. Ouvertüre über ein thürin .gisoh esVolkslied von C. Lasset!.
2. Thema mit Variationen aus dem

A-dur-Quartett von L. v. Beethoven3. Phantasie aus der Oper „Samson
Daliia“ von C. Salnt-Saens.

4. Romanze von A. Klughardt.
5. Zigeunertanz von J . Kachez.

(4. und 5. für Violine mit Orchester,beiglejitung.)
Solo-Violine: Herr KapeUmeiste-Herm. Jrmer.

6. An der schönen binnen DonauWfclzer von J . Straus,s. ’
7. Phantasie auis der Op. „Die lustWitwe“ von F. Lehär.
8. Die Fahnenwache, Marsch

R. Ejlenberg.

*8e
von

WM .Mlkk
Wilhelmstraße8,

BSotel Metropole.

I Grosse en̂I.
fStcepIeCliase 19101
Humorist Woche.

Üene Schlager!

Abonnements-Konzerte
dos städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt.

Kurkapellmeister.
Kachni)ttags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Ptetici “ von D. F. Auber.

2. Three danceu fröm . the music ro
Henry Vtll . von E% German.
Morris Dance. Sheverds Dance.
Lorch Dance.

3. Espama, Walzer von E. Waldteufel.
4. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

Me Bruch,

Wiesbadener Hof,
UUoritzstrasse « .

Abends 7 ll* Uhr ab:

Auserwählte Kräfte. 842

K®td Svtaprinz
MsnsritiaaspRata.

Gut bürgerliches Haus.
Täglich:Konzert

eines Damen-Salon-Orchesters

S
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Söder und Sommerfrischen.
An dem Auskunft-ESalter der SchLlter-Hille der „Ta-iblatt-Sauses". L-Nggasie LI werden Vrospekic und Drucksachen der inserierende,I Kurorte, Bade-

' '■*! ==.— . . — Berwaltuuge» und Somniersrischcnunentgeltlich an Interessenten verabfolgt. ■ ■ ■ 1 1 -—

8ad Drb
Kurhaus : 1. Hotel am Platze.

JLfie Krankheiten des Herzens und der (befasse,
deren Ursachen , deren Komplikationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb,
seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald- und wiesen-
geschmückten Tale mit abwechslungsreichen Steigungen für Terrain¬
kuren , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle , die
Ma .tinsis -e&iiflle , als Kampfmittel gegen Ursa -hen und Folgen der
Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht, Fettsucht , Diabetes, Blut¬
stockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockung des Gallenflusses,
Verdauungsstörungen machen das „Kle nod des Spessarts“ zu einer
Wallfahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden. Reise-
-weg: von Wächtevsbach (Frankfurt -Bebraer-Eisenbahn ) in 15 Minuten
nach Bad Orb. Prosp. u. Äusk. durch die Mjordirelition »._ F71

Sommerfrische,
Restitnrant Venstou Tiefenthuk,

Station Ranenihal bei Schlangenbad.
Vorrügtiche b llige Vervflegung»
Einzelne Zimmer n. ganze Wohnungen.

Gcfl. Anfragen an s . Gebiiardt,
Hotet - und Weingutsbesttzer.

Langenschwalbach.
Möbl. Zim. mit Pens, von 28 Mk. per

Wache. Nähe von Wald n. Brunnen.
Offerten unter A.  359 an den
Tagül .-Perlag.

König !. Bayerisch . Miinera bacl IEisenbahn !. Elm - OemUnden
Saison 1. INai bis Rflifte Sept . | Lokalbahn  ab Jossa.
Spezialbad für Harnleid., seit Jahrhund ,meflizin.bek.Stahl- u. Moorbad.

Annlla hervorrag.heilkr . bei harnsauier Diathese,
W Cl avi <ifL.wUv b.Gicht,Nieren-,Stein-,Gries-u.Blasenleid.
Slahlquelle erprobt geg. Blutaimut . Frauen- u. Nervenkrank beiten.
Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen u. akuten Katarrhen

des Rachens, Kahlkopfes etc — Berühmte Snezialärzte
Prächtige, waldreiche Umgeh. — Vorzüge Kapelle. — Reunions.

Prospekte gratis  durch Verwaltung des KSniglichen

leues modernes lote!
mit weiteren 9 im kgl . Kurpark
gelegenen , vorzüglich ausge¬
stalteten Logierhäusern . Elek¬
trische Beleuchtung . Vorzüg¬
liche Verpflegung . Pension —

Sehr solde Preise.
Î ineraibades Brückenau . *_

Thür. 8WÄ Köstritz
Heisse Sand-Bäder

Thür.

F196

Gicht , Rheuma , Ischias , Nierenleiden
Prospekte durch den leitenden Arzt I #r . Hurt Jjiclitwit *.

(Bahnstation). — Höchstgelegenes Solbad Europas.
705m ii. d. M. StauMr. Luft, machtv.Tannenwald, gut.Trinkwass.
Kurhaus und Salinenhotel mit Bad und Heilanstalt.
Geleitet durch Badearzt Dr. Siltterlin. Sol-, kohlensaureSol-, Moor-
elektr.Licht-u.Wasserbader. Gesamt WasserheilTerfabr.,Massage,
Gymnastik, Inhalatorium, Fango-Anwendung, Luft- u. Sonnenbad,
Diätkuren. — Prospekt u. Auskunft d. Arzt u. Hotelverwaltung. H F 72

Todfnati« Badiscker Sckwarzwald.
Suftfwrort.

Keine Lttngenkranke.
3 Autoverb, täglich mit Freiburg , Endstation der Wiescntalbahn. Postvcr-
binüung mit Kirchzarten (Höllcnlalbahn). Eignet sich durch seine hervor-
raaend schöne Lage vorzüglich zu längerem Aufenthalt. — Ausgedehnte
Waldungen mit prächtigen Spazierwegen. Großartige Wasserfälle. Zen¬
tralste Lage und bester Stützpunkt für Touren nach den höchsten Bergen

des Schwarzwaldes. (F. F. 1025) F126

„Hotel und Verchou zum Ochsen " »
1 besteinger. Haus am Platze mit GesellschaftSränmenu. schatt. Garten . Fluß¬
bäder. Mäßige Pensionspreise. Jllustr . Prosp . d. d. Eigent. 31. Kuhner.

650 M. ü. d. M.

Wsldaukentbalt Kurßaus Jägeri-eim,
^ - 1- £ -  j ^ 420  Meter ü . M„

direkt im Walde , 5 Min . v.Etat .Hahn-Wehen. Pens , einschl . Zim . v. 4 Mk . an.

Luftkurort u . Sommerfrische

Katzenelnbogen!. U.
nordw. Tannus . Privat -Logism.
voller Verpfl. billigst. Prospekte
u. Auskunft d. d. Berk.-Ausschuß.

Sommerfrische a . Rhein
„ Petersackerhot ",

ges. herrl. Lage, gegenüber Lorch, 5 Min.
von Bahnstation Dorf Niedcrhcimbach.
Dampferstat. Bacharach-Niedh. Möbl.
Zimmer mit und ohne Pension. Mit
Pension von 3 Mk. an. Näh. Auskunft
Wiesbaden, Ncrostr. 5,1 Tr.

Höhenkurort
Marienherg
(Westerwald).

herrliche, gesundeWalde , mäßige
_ che Verpflegung.

Kostenlose Auskunft . durch den
Verkcü rsverein. (T el. 28.)

500 Mir . hoch;
Lage, direkt am
Preise , vorzügliche

kuMrort
wsIW»

(Matz)

Hotel Merz.
Eigent. Id. ®*feiiiTer , Idstein t. T.
Gänzlich neu renoviert, bcstempfohten für
Touristen u. läng. Aufenthalt b. billiger
Pensionsberechnung. Schattiger Garten

u. Saal f. Verein: b. uorh. Anzeige.

KmülerftWe Ä -Mtnau.
Gasthos „ 3 um Löwen".

1000 Mtr . ii. b. M . 4 Kilom. von St.
Hinterzarten (Höllentalbahn). Mittel¬
punkt der herrlichsten Ausflüge. Pension
Mk. 4.50, außer J »!i und August 4 Mk.
Gute Küche und selbstgez. Naturweine.
Telephon im Hause. Alpenaussicht.
Besitzerin Joli . Hcnmann Wwe.

Höhenluftkur« u. TT -S » » fei bcö
Ausflugsort
Elcktr. Licht. Holt « ! Viotvri « . Telephon 11. JLSfUiwiU ®.

Unstreitig schönste Lage am Wald und Promenade, schöne Säle und Glasveranda
mit herrlicher Aussicht bekannt. Vorzügliche Kücheu. Keller, Tennis u. Spielplatz
für Kinder. Pension m. Zimmer 4—5 Mk. Auto-Omnibus hält aus Wunsch am
Hotel. Bes.: IV . Gbcrmcicr - ESourli . F122

(Knöllenmühle ) d. Gr . Umstadt i. Odenw.
25 Min . v. Bahnh . Gr . Umstadt, Linie Franks.,

___ _ Hanau-Eberbach. Schönster Punkt d. nördl-
Odenwalds » direkta. Nadelw. i. romant . waldr. Umgebung. Pracht. Aussichtsp.
d. Ruinen Otzberg u. Breuberg . Groß, schatt. Garr . m. Halle ». Spiclpl . Ruh.
Landaufenthalt. Pension 3.50 2AÜ Prospekt fr. 5Sef. Ludwig Brenner. F 72

Bad. Friedrichshaien a . B. Bad.

Hotel Deutsches Haus.
Altrenommiertes Hotel I. Ranges. Gänzlich renoviert

Direkt am See u. Stadtbahnhof. Massig« Preise. Carl Waltlier.

an der Waldlauter , am Fuße „des
Königsb-erges , letzterer 548 in über
dem Meere , herrliche Lage, präch¬
tige Waldwege, Wald nur einige
Minuten entfernt . Mäßige Pensions¬
preise , auch Privatlogis . Privat-
wohnurmen und Auskünfte durch
Vermittlung des Bürgermeisteramts.

„THALBA “ -
NORDLAMD-

REISEN
ÖSTERK.LLOYD. TRIEST.

VII . Erste STordlaraulrelse ab Hamburg nach Kiel, Stockholm, Kopen¬
hagen, Göteborg, Christiania bis Drontheim, vom 9. bis 28. Juli . Preise
mit Verpflegung von ca. M. 385 nn.

VIII . Kl weite \urdia mlrciw von Hamburg (2. August) bis Hamburg
(29. August) über Norwegen nach Spitzbergen uqd au die Grenze des
Ewigen Eises. Preise samt Verpflegung von ca. M. 555 an.

IX. fiSäderreäse Mamburg —Genua vom2. bis 26. September. Preise
samt Verpflegung von ca. M. 425 an.
(Landausflüge durch Cook, Wien.)

Grosse I.evante -Somiini -i-reise mit Eildampfer „Bohemia“ der Indien¬
linie, vom 18. August bis 9. September, nach Rimini (San Marino), Syrakus,
Malta, Kandien (Kuossos), Smyrna (Ephesus), Konstanliuopel , Brussa, Athen,
Korfu, Kattaro etc. Seefnbrpr. samt Verpfleg, v. ca. IV5. 320 an. Sonderprogrannne.

Auskünfte, Anmeldungen in Wiesbaden hei : äntermatiouales
Verhehraliureau ■£• Horn , Kaisor-Fnedrich -Platz 3. F 198

I

❖

Zivil-IngenieurA. v. Mm
(A . Jönsson & Co ., G . m . b . H .),

Wiesbaden,
Ellenbogengasse 3. — Tel . 3430, 3431, 3677.

fatentoerwertrag ohne Vorspsen.
Begutachtung u. Ausarbeitung von patentfähigen Ideen.

Ratschläge kostenlos. 5239

Jagd -Verpachtung.
Die Gemeinde -JeldjagÄ von Klein -Wiuternheim wird am

18. Juni INI ©, nachmittags 1 Uhr , auf dem Gemeindehause aufj
weitere 9 Jahre öffentlich verpachtet. Die Gemarkung hat einen Inhalt j
don 2200 Morgen und liegt die Bahnstation im Mittelpunkt derselben. Die i
Gemarkungsgrenze ist nur 5 km von Mainz entfernt. Durchschnittlicher'
Wildstand:' 400 —450 Hase » und 12 ©0 —1500 Hühner . F40

Klein -Winternhcim , den 1. Juni 1910.
Großh . Bürgermeisterei Klein -Winternheim.

Schreibet *.

Mderei ml üjem. MsUiifttt
l  Piper&Pittkorosp,«.».».».

(früher K. Grosch ),
Krrchgnffe 34 , Tmmnsstr . 19 , Uetto -vrrkstr . 14.

Trlephan 1062 . "MU 875

= Der neue --------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
... — : zu haben . == ===

100  MÄkyiwmr. « ociic ÜMMtten.
Wiliielm laer,

1 Italic KlyiNl!ia tzerjtr.. | rleiirî|tra| e 43, nahe Kaserne.

Ia Aepfelwein,
garant . naturrein u. goldbtank, empfiehlt
ZSeikvnrger - «.»keliveintieLerek. vag r
in Gebinoen von 50 Lir. an am Platze.
Vertreter : A. S . Auerbach, HlettelLeÄ-
stratze 14.

Heirat. -
Suche für meinen Bruder 29-jähr . K>m., evgl., zwecks Uebernahme, als Sohn

und AUein-Jnhaber seines eitert. Fabrikgeswättes (im W rtc von einigen hundert
Tausend Markt, rnravbängiae Dante m>t 80 - 100 Tausend Mk. Barvermögen.
Schönes noble» Heim wäre geboten. Stur dir. vertrauenrv. Offerten erbittet die
Sä )wtstcr unter A.  3S2 an den Tagbt.-Verlag. Vcrmittlg. verbeten. Anonymes
zwecklos. Strengste Verschwiegenheit zügesichcrt.
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Die hygienischen Verhältnisse Wiesbadens.
Zu den wichtigsten Vorbedingungen für die Ent¬

wicklung eines Kurortes und den ersten Voraussetzungen
für das Gelingen einer Kur gehören die hygienischen und
sanitären Verhältnisse des Platzes , an denen ein Kranker
oder Erholungsbedürftiger Gesundung und Ruhe sucht.
Diese Bedingungen sind in Wiesbaden die denkbar
günstigsten ; was geschehen konnte , die von der Natur
gebotenen gesundheitlichen Faktoren künstlich zu unter¬
stützen , ist in Wiesbaden in sorgfältigster Weise getan.

In erster Linie wird dies erreicht durch eine Bau¬
ordnung , die in ihren Bestimmungen dafür sorgt , daß
überall Licht und Luft , nicht allein in den Straßen , sondern
auch innerhalb der Höfe vorhanden ist . Selbst in den
Gebieten , wo die geschlossene Bauweise herrscht , wird
aus Gesundheitsrücksichten dahin gestrebt , die Häuser
mit hübschen Vorgärten zu versehen . Durch die sorg¬
fältige Aufstellung von Fluchtlinienplänen ist die Behörde
bemüht , bei Ausgestaltung des Straßennetzes den
.hygienischen und ästhetischen Bedürfnissen in jeder Weise
[Rechnung zu tragen . Bei Neuanlage oder beim Umbau
jvon Straßen werden stets die modernsten Grundsätze der
Hygiene beachtet . Wo irgend ausführbar , erhalten die
Fahrbahnen und die Gehwege zur Vermeidung von Staub
und Schmutz und zur Verminderung des Geräusches fugen¬
lose Decken . Wo dies aus technischen Gründen nicht
möglich ist , wird durch Imprägnierung mit zweckent¬
sprechenden Materialien für die Staubverminderung
gesorgt.

Ganz besondere Sorgfalt wird der Reinigung des
Straßennetzes zugewendet , indem sowohl bei Tag als bei
Nacht intensive Reinigung nach den modernsten Regeln
der Technik unter Verwendung schnellarbeitender Maschinen
stattfindet . Außerdem wird durch einen zweckmäßig
aufgestellten Sprengplan dafür gesorgt , daß die Straß en-
flächen ständig vom Frühjahr bis zum Herbst in feuchtem
Zustande gehalten werden , wodurch auch gleichzeitig
eine entsprechende Kühlung des Straßenkörpers herbei¬
geführt wird.

Der Hauskehricht wird in staubdichten Wagen nach
einer großartig angelegten Kohrricht -Verbrennungsanlage
■gefahren, in welcher er auf eine hygienisch einwands¬
freie Weise bei einer Hitze von 1000 bis 1400 Grad Celsius
vernichtet wird . Wiesbaden ist eine der ersten Städte
Deutschlands , welche diese hygienisch wichtige Neuerung
nach langjährigen Versuchen eingeführt hat.

Die städtische Verwaltung hat umfassende Vorsorge
etroffen , daß kristallreines Gebirgswasser zum Wohle
er Stadt durch Anlage einer vorzüglich funktionierenden

Hochdruckwasserleitung zu Trink - und sonstigen Haus¬
haltungszwecken verwendet werden kann . Zu diesem
Zwecke verfügt sie unter anderem über vier große Stollen,
welche in das Taunusgebirge vorgetrieben sind und von
denen der Kellerskopfstollen erst unlängst nach sieben¬
jähriger Arbeit fertiggestellt wurde und bei 4251 Meter
Länge einen Kostenaufwand von 1 710 000 M. bean¬
sprucht hat . Ferner besitzt die städtische Verwaltung für
ihre Trinkwasserversorgung noch ein großes Grund¬
wasserwerk , welches , allen Anforderungen der Hygiene
und Technik entsprechend , in der Nähe von Schierstein
erbaut worden ist . Die hierzu gehörige Wasser -Ozonisierungs¬
anlage erregt in allen Kreisen , die an hygienischen Fort¬
schritten teilnehmen , das größte Interesse und bildet ein
weiteres Zeugnis für das Streben , die Stadt mit einem
tadellosen Trinkwasser zu versorgen . Neben den Trink¬
wasser -Rohrleitungen werden in den meisten neuen
Straßen auch Nutzwasser -Rohrleitungen gelegt , welche
reichliches Wasser für das Sprengen der Straßen und
Gärten , sowie für das Spülen der Kanäle und Klosets
liefern.

Eine der wichtigsten sanitären Einrichtungen ist die
jetzt in einheitlicher , großzügiger Weise durchgeführte
den höchsten Anforderungen entsprechende Schwemm¬
kanalisation , die dazu dient , sämtliche Schmutzabwässer
und Niederschlagsmengen unterirdisch abzuleiten und in
kürzester Zeit aus dem Weichbilde der Stadt zu entfernen.

Alle bebauten Grundstücke der Stadt sind an diese
Kanalisation durch besondere absolut wasser - und luftdicht
hergestellte Entwässerungs -Anlagen angeschlossen , wo¬
durch etwaigen Mißständen durch Luftverderbnis in den
Häusern oder durch Verseuchung des Untergrundes auf
die wirksamste Art vorgebeugt wird . Die Straßenkanäle,
die diese Entwässerungsanlagen aufnehmen , dienen gleich¬
zeitig auch zur Aufnahme der ihnen durch die Straßen¬
einläufe zugeführten Wassermengen der meteorologischen
Niederschläge , so daß sich die Straßen auch bei lang
andauerndem Regenwetter stets in gut passierbarem
Zustande befinden . Durch einen vorzüglich organisierten
Spül - und Reinigungsbetrieb der Straßenkanäle , wie der
Entwässerungsanlagen in den einzelnen Grundstücken,
wird dafür Sorge getragen , daß keinerlei Schmutzan-
eammlungen stattfinden.

Die Stadt Wiesbaden hat durch diese musterhafte,
unter Aufwendung vieler Millionen durchegführte Kana¬
lisation sowohl ihrer Einwohnerschaft als auch ihren
zahlreichen Gästen alle hygienischen Vorteile gesichert,
die nach dem heutigen Stande der Gesundheitstechnik
möglich sind.

Dem Auftreten von Infektionskrankheiten und Epi-
demieen ist durch die auf diese Weise erfolgende beständige
Reinhaltung des Grundwassers und des Grund und Bodens,
auf dem die Häuser erbaut sind , jeglicher Nährboden
entzogen.

Weitere Fürsorge im Interesse des Gesundheits¬
zustandes der Einwohner und der Besucher Wiesbadens
hat der Magistrat durch die Erbauung eines am Südende
der Stadt gelegenen , weitausgedehnten öffentlichen Schlacht
hauses mit Kühlhäusern , Stallungen und allen Einrichtungen
der Neuzeit getroffen.

Der Verkehr mit Nahrungs - und Genußmitteln wird
amtlich überwacht . Infolge dieser sanitären und hygie¬
nischen Einrichtungen , zu denen neben den städtischen
Krankenanstalten auch die Volksbrausebäder und das
kommende städtische Adlerbad zu rechnen sind , hat sich
die Sterblichkeit seit einer langen Reihe von Jahren hier
stetig vermindert . In dem vom kaiserlichen Gesundheits¬
amte herausgegebonen Veröffentlichungen über die
Gesamtsterblichkeit in größeren deutschen Städten nimmt
Wiesbaden schon seit Jahren eine der günstigsten Stellungen
»in. Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß die Ziffer

Wiesbadener TagbLeM.

der Sterbefälle in Wiesbaden anderen Städten gegenüber
dadurch besonders nachteilig beeinflußt wird , daß aus
Gesundheitsrücksichten und der mannigfachen Annehmlich¬
keiten wegen , welche die Stadt bietet , viele Persönlich¬
keiten in bereits vorgeschrittenem Lebensalter sich hier
zur Ruhe setzen.

(̂cr usr

Das Klima Wiesbadens.
Der Artikel , der kürzlich an dieser Stelle auf Grund

der verdienstvollen Arbeit des Herrn Dr . Griinhut
das Märlein von dem heißen Sommer Wiesbadens als
Phantasiegebilde nachwies , hat mancherlei Meinungs¬
äußerungen hervorgerufen , die es nützlich erscheinen
lassen , jene Ausführungen zahlenmäßig zu ergänzen.
Es wird sich daraus überzeugend ergeben , daß das Klima
Wiesbadens fraglos als das mildeste in Deutschland zu
bezeichnen ist . Die mittlere Jahrestemperatur beträgt
nach den Beobachtungen der Königlich Preußischen
meteorologischen Station II . Ordnung 9,3 0 C.

Die Durchschnittstemperaturen der einzelnen Monate
betragen : Januar 0,2 — Februar 1,8 — März 4,9 — April 9,5
— Mai 13,2 — Juni 16,9 — Juli 18,3 — August 17,6 —
September 14,2 — Oktober 9,1 — November 4,8 —
Dezember 0,9 0 C.

Die Vorzüge des Klimas von Wiesbaden liegen wesent¬
lich in seinem milden Winter , seinem warmen , frühzeitig
einsetzenden Frühling und seinem häufig bis in den Oktober,
ja in den November sich hinziehenden milden Herbstwetter.

Die frostfreie Periode , d , h . die durchschnittliche
Zeit vom ersten bis zum letzten Frost jedes Jahres beträgt
für unrese Stadt 212 Tage . Wiesbaden steht in Bezug auf
die Länge dieser Periode von allen Städten der preußischen
Monarchie an zweiter Stelle . Dieser lange frostfreie Zeit¬
raum bedeutet für den Kranken und Erholungsbedürftigen
einen großen hygienischen Vorteil.

Bedingt ist die Milde des Klimas durch den ausgiebigen
Schutz , den die umschließenden Höhenzüge des Taunus
und seine Ausläufer gegen rauhe Nord -, Nordwest - und
Ostwinde gewähren , während sich nach Süden , dem Rhein¬
tal zu , der Kranz der Berge und Hügel öffnet und den
wärmeren Süd - und Südwestwinden freien Zutritt gestattet.
Außerdem kommt bei der hier vorherrschenden geringen
Bewölkung auch im Winter jeder Sonnenstrahl zur besten
Wirkung.

Der Aufenthalt im Freien , dieses notwendige Er¬
fordernis für die Gesundheit des Menschen , wird erleichtert
durch die geringe Niederschlagsmenge (unter 60 cm ) ;
nur an 153,3 Tagen im Durchschnitt fällt Regen , an
27 Tagen Schnee.

Mit einer mittleren Sommertemperatur von 17,6 0 C.
hat Wiesbaden ein kühleres Klima als z. B . Frankfurt a . M.
mit 18,5 , Darmstadt mit 18,1, Cöln mit 18,0, Koblenz
mit 18,1 0 C . und andere Orte Mitteldeutschlands . Zieht
man den wärmsten Monat im Jahre , den Juli , zum Vergleiche
mit anderen Städten heran , so ergibt sich folgendes:

Die mittlere Wärme im Juli beträgt in Wiesbaden
18,3 0 C ., in Berlin Stadt 19,0, in Berlin Land 18,4, in
Karlsruhe 19,2, in Heidelberg 18,9, in Cöln 18,7, in Stutt¬
gart 19,3 , in Wien Stadt 20,4 , in Wien Land 19,7 0 C . So
ließen sich die Beispiele mehren . Ein Ort , der mit Wiesbaden
die gleiche Julitemperatur von 18,3 0 C . hat , ist das um
drei Breitegrade nördlicher liegende Bromberg . Dort
aber beträgt die Durchschnittstemperatur im Januar
— 2,1 0 C., im April 6,8 , im Oktober 7,9 , hier in den gleichen
Monaten 0,2 0 C . , 9,5 0 hnd 9,1 °.

Es folgt daraus , daß Wiesbaden im Juli hinsichtlich
der Temperatur mit Bromberg gleichsteht , in den kühleren
Monaten aber bedeutend wärmer ist . Die Dauer der
sommerlichen Wärmeperioden ist in Wiesbaden kürzer
als in anderen Orten ähnlicher Lage.

Es ist noch hervorzuheben , daß die hier angegebenen
Zahlen für Wiesbaden an einem niedrig gelegenen , daher
wärmeren Punkte der Stadt festgestellt worden sind.
Die höher , dem Walde näher gelegenen Stadtteile , sowie
das Villen - und Kurviertel mit seinen schattigen Gärten
sind im Sommer entschieden noch um vieles kühler.

Schließlich sei noch erwähnt , daß die auf den Wies¬
badener Talkessel ausmündenden Gebirgstäler , das Nerotal,
Dambachtal , Rambachtal u . a . durch die abends ein¬
setzende Kühle für eine beträchtliche sehr wohltuend
wirkende Abkühlung sorgen.

Damit dürfte die Legende von der abnormen Sommer¬
hitze Wiesbadens , welches auch in Beziehung auf die Dauer
der heißen Jahreszeit unter den Orten des Mittelrhein¬
gebietes eine ausnahmsweise günstige Stellung einnimmt,
wohl gründlich widerlegt sein.

Um das Kurhaus.
Zur Kurtaxordnung  erhalten wir folgende

Zuschrift : „Es ist sehr erfreulich , zu hören , daß man
einige Änderungen an der Kurtaxordnung vornehmen
will . Doch möchte ich noch einige Punkte erwähnen , die
für Ausländer  besonders in Betracht kommen
würden . Die Beikarte gilt nur für Angehörige ; wäre es
nicht angebracht , diese auch auf fremde Begleitung zu
erstrecken ? Erholungsbedürftigen wäre es sehr erwünscht,
wenn die Kurtaxe direkt beim Portier oder im Bureau
des Hotels eingezogen und auf die Wochenrechnung
gesetzt würde , um Belästigungen zu entgehen .“ — Die
Einsendung bemerkt zum Schlüsse noch , daß es ganz
besonders freudig begrüßt werden würde , wenn das
Badeblatt in den drei Sprachen  Deutsch,
Französisch und Englisch erscheinen würde . Eine solche
Anregung wird sich weder aus finanziellen noch technischen
Gründen verwirklichen lassen.

Ein peinliches Mißverständnis  hat am
Kochbrunnen wieder einmal zu heftigen Auseinander¬
setzungen zwischen Beamten der Kurverwaltung und
Besuchern geführt . Es handelt sich um den Vorfall mit
einem Engländer , der im lokalen Teile des „Wiesbadener
Tagblatts “ besprochen worden ist und durch den Herrn
Oberbürgermeister in der vorgestrigen Stadtverordneten¬
versammlung seine Aufklärung fand . Wahrscheinlich darf
mit der Behörde angenommen werden , daß der ausländische
Besucher in seiner Erregung die Absicht des Beamten
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mißverstanden hat , aber der Vorgang beweist doch , wie
vorsichtig das gesamte Kurverwaltungspersonal in der
Behandlung unserer Gäste sein muß , um nicht schwere
Schädigungen Wiesbadens herbeizuführen . Außerdem
wird es vielleicht doch zweckmäßig sein , recht bald in die
Beratung der Frage einzutreten , ob es sich nicht empfiehlt
die Bestimmungen über den Besuch des Kochbrunnens und
den Aufenthalt in den Anlagen einer Neuordnung zu unter¬
ziehen . Es sind vielfach schon Klagen laut geworden , daß
die Aufseher mit einer nicht immer angebrachten Schärfe
aus geringfügigen Anlässen gegen die Besucher und vor
allen Dingen gegen Kinder , die von den Gästen mitge¬
bracht werden , vergehen und energisch jede harmlose
Lebensregung der Kleinen unterbinden . Es ist wohl ver¬
ständlich , wenn verhindert wird , daß die Kochbrunnen¬
anlagen als Kinderspielplatz dienen , aber auf der anderen
Seite bleibt zu berücksichtigen , daß viele unserer , mit
Kindern reisenden Kurgäste nicht in der Lage sind , sich
Aufsichtspersonal zu halten und darum die Kleinen mit¬
nehmen müssen . Ein wenig herumlaufen , ein bischen
Fröhlichkeit stört die Ruhe und das Wohlbehagen der
Kochbrunnenbesucher nicht und darum sollten die Auf¬
seher ihren Übereifer etwas zurückstecken.

Über den Fremdenverkehr  Wiesbadens
wurden in diesen Tagen wieder einmal falsche Nachrichten
verbreitet . Es wurde behauptet , daß er unter dem Einfluß
der Kurtaxe erheblich zurückgegangen sei. Die Kurver¬
waltung nahm sofort Gelegenheit , diese Mitteilung richtig
zu stellen , was ihr umso leichter war , als tatsächlich der
Verkehr nicht zurückgegangen , sondern vielmehr weit
stärker als im vergangenen Jahre um diese Zeit ist . An
dieser Steigerung des Gesamtverkehres hat der Passanten¬
besuch den Löwenanteil , aber das ist schließlich gleich¬
gültig für die Beurteilung der allgemeinen Verhältnisse.
Das außerordentlich günstige Wetter fördert die Reiselust
und veranlaßt Abertausende , sich frühzeitiger als in
anderen Jahren in die Luftkurorte und Sommerfrischen
zu begeben . In unserem Kurhause herrscht Tag um Tag
ein Treiben , wie man es weder im alten noch im neuen
Gebäude jemals erlebt hat . Es hält schwer , bei den täg¬
lichen Konzerten ein Unterkommen zu finden . Wenn
diese Steigerung weiterhin anhält , wird die Kurverwaltung
wirklich bald an eine Vergrößerung der Anlagen denken
müssen.

Der Fremdenverkehr  zeigte auch in dieser
Woche eine erhebliche Steigerung.  Bis ein¬
schließlich Freitag abend waren insgesamt 67 580 Fremden
angemeldet ; davon waren Passanten 41 418 und Kur¬
gäste 26 162.

Die Propaganda für Wiesbaden  erfährt
in diesem Jahre durch den Magistrat eine mächtige und
nachhaltige Förderung . Bürgermeister Glässing hat sich
der Festschrift angenommen , welche der „Deutsche Sport“
anläßlich der Eröffnung unserer Rennbahn herausgeben
will und unterstützt den Verlag in jeder nur irgend denk¬
baren Weise . Es hat sich bei dem Aktenstudium über die
Geschichte der Wiesbadener Rennen herausgestellt , daß
die Meetings der 70 er Jahren recht häufig von Fürstlich¬
keiten besucht wären . Unter denen befand sich auch der
nachmalige nunmehr verstorbene König Eduard VII . mit
seiner Gattin , Königin -Witwe Alexandria . Es wäre doch
zu wunderbar , wenn die Anwesenheit dieser Fürstlich¬
keiten bei den Wiesbadener Rennen nicht irgendwie im
Bilde festgehalten worden wären . Vielleicht haben unsere
Leser die Güte , einmal ihre Familienberichte daraufhin
durchzusehen und etwaige Funde zu R.eproduktions,-
zwecken Herrn Bürgermeister Glässing zu überlassen,

usr usr

Sport und Spiel.
Die Eröffnung des Golfspielplatzes

auf der Rennbahn , die bereits am I . Mai d . J . stattfinden
sollte , hat sich verzögert und wird kaum vor dem ersten
Meeting erfolgen . Es hat sich herausgestellt , daß der Boden
doch einer intensiveren Bearbeitung bedarf , als man
ursprünglich glaubte annehmen zu dürfen , um einen vor¬
züglichen Spielgrund zu bekommen . Weiterhin macht
das Engagement eines tüchtigen Professionals größere
Schwierigkeiten . Dagegen zeigt sich erfreulicherweise für
die Gründung des Klubs ein recht lebhaftes Interesse
sowohl in der deutschen Gesellschaft als unter den fremd¬
ländischen Kolonieen Wiesbadens . Die Anmeldungen zum
Beitritt laufen zahlreich ein , so daß der Klub mit einer
stattlichen Mitgliederzahl seine Tätigkeit beginnen wird.

usr usr

Meinungen und Wunsche.
Ein Kurgast beklagt sich über die mangelhafte

Kenntlichmachung der einzelnen Musik¬
stücke  der Kurkonzerte . Er schreibt:

Es wäre sehr zu wünschen , wenn bei den Konzerten
im Kurgarten die Nummern des Stückes etwas sicht¬
barer angebracht würden . Sitzt man vom Orchester
links , so kann man keine Nummer sehen . Vielleicht
wäre es ratsam , die Nummer auszuhängen . — Ferner
wäre es gut , wenn das rücksichtslose  Vor¬
drängen (besonders von Damen ) in den Gartenkonzerten
verhindert würde . Ich habe kürzlich vier Damen ersucht
doch den sitzenden Personen nicht die Aussicht ^u
nehmen . Auch sollte nicht gestattet sein , daß während
des Spielens  vor dem Podium promeniert wird.

Die erste dieser Anregungen wird die Kurverwaltung
leicht erfüllen können ; gegen Taktlosigkeiten des Pub¬
likums ist sie machtlos . Es ist doch unmöglich , jedem
Bes .eher einen Aufseher beizugesellen , der dessen Wohl¬
verhalten überwacht . Wo die gesellschaftliche Erziehung
nicht zur Rücksicht auf den Nebenmenschen mahnt. 0
muß Selbsthülfe Platz greifen.

uef usr
Auskunftei.

R . A. B. Klage über mangelhafte und nachlässig
Bedienung in dem Restaurationsbetrieb des Kurhauses
bringen Sie am besten bei Herrn Ruthe selbst an . Wenn
ihre Anstände berechtigt sind , wird sicherlich für Abhilfe
gesorgt werden.

ggjg Wiesbadener Kur leben. MM
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